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enblatt.
Der rallilchsriimiinitcbe Rückzug.

K. f. Srriegßbreiieauartier, So. Dezember.
Rad! den vorliegenden Wielduiigen kann es keinem Zweifel

unterliegen, das; die in iussisclien Händen befindliche Heeres-
leituiig »der Fiiuuiiiiieii beschlossen hatte, in der Buzäu-Liiiie ernst-
lieben Widerstand zu leisten und den Bormarsch der Verbiisndeteii
dort zum Stillstand zu bringen. Es waren Schiiizeugräbeii und
vollständig ausgebaute Stelluiigen hergerichtet worden. in deueii
starke rusfische Hilfstriippeii die heranströineiidcn flieheuden Ru-
miinen aufnahmen und die Hauptmacht der nachdrängeiiden Ber-
liiindeteii erwarten sollten. Diese starke Widerstandslinie wurde
aber, kaum»daß man ihr gegenüber angelangt war. im nächt-
{täten Ltsiiatijs angegangen uiid durchbrechen. Unter den Ge-
iiiiigkiieii befinden iich Iktzt schvn sehr viele Russctt Jm Laufe
der vergangeueii Woche wurden iusgesamt 16 000 Mann
eingebracht. s Die lliimöglichkeiy die BuzämLinie zu halten, hat
ihre itiiickivirfiiiig nicht niir in der Ntoldiiu geäußert, wo sich die
dliusseii u·nd Ruuiäiieii seit jenem Durchbrucli im ununterbrochenen
dliückziiq befinden, sondern auch in der Dobtudschm wo
liseiieral Scicharomi seine iiiiläugst bezogene zweite Stellung
im Hugellaiide zwischen Babadag und der Donau teilweise auf-
geben· niufzte Diese Höhenkette liegt etwa vierzig Kilometer
iudlich derDoiiaiistrecke Galatz���Jsiiiail, also bereits· im nörd-
Eichsteii Zipfel der Dobrudschm Die von der Not diktierte Rini-
iiihtiiahnie auf die. Frontverlsältiiisse aiif deui linken Donauufer
hat nur dazu gefuhrh das; die Russeu den Abschnitt B a b a d a g --
Pe riueaga aufgeben nnd fiih gegen die untere Douaii zurück-
zcelieii ·miisxteii·. Da nicht zu erwarten ist, das; sie mit diesem
gesahrlicheii»Hindernis inofliiickeii einen ernsten Kainpf annehmen
werden, durfte die eiidgiiltige Säuberung der Dobrndsclsa nicht
mehr lange auf sich warten lassen.
· Die rasche Borrückung in der siidlichen Moldau, die durch

die im großen ganzen stets vergeblikhen Angrisfe der Stuben ��-
unter denen in letzter Zeitouih Gardetruppen festgestellt wurden
 gegen die f. n. l. Truppeii im �Statue. und UzkTal sowie im
bicauuie des Sattels von Baleputna in der Biikowiua nicht im
mindesten beeinflußt wird, hat zur Abschnürung zahl-
Nlchkt Etseiibahnstreckeu geführt, deren. rolleudes
Yiaterial von »den Ruinäiieii nicht nich: geborgen werde» konnte.
co send in den letzten Tages: neuerdings 25 Lokomotiven und 500
Paggons erbeutet worden. e »
�-�"·"�Zu den Kämpfen um Bukarest ist noch nachzutragetu das;
Feldixiarfchall von Ykaiikensen zwei österreichischmngarischeii
I33onierkoiiipaguieii, die· fich dabei."b"efonders- ausgezeichnet haben,
seinen Dank nnd seine lebende Anerkennung aussprechen ließ.

e . Dr. Ins. C. Wirth.
l

Griechenland prciclticrt
WTB Be tu, 20. Dezember. �Sortiere della Sein« iueldet

ans Athen: Gestern abend hat die griechisch-e Regierung dein
italieuifiheii nnd dem russischeu Gesandten eine Protest iiote
mit einer Kopie für die englische und die frauzösifche Gesandtschafh
deren Vertreter sich im Piräns befinden, iilverreieht. Die Note
verlangt die Rückgabe der Inseln Stirn, Naxos,
Pharos Savios, Kea, und Santoriiy die von de« Weni-
selisteii mit Gewalt und unter Mithilfe der Alliiierteii unterworfen
worden seien, obwohl die Bevölkerung königstron gesinnt sei. Die
Note verlangt gleichfalls die Wiedcreinsetzuiig der königlichen Be-
hörden auf den Inseln.

WTB Athen, 20. Dezember.  Dienten! Griechenland hat
eine Note an die {Regierungen der  Entente gerichtet,
in der es die Lage schildert, die entstanden sei, seitdem es den Be-
dingungeii des Ultiiiiatums zugestimnit habe. Die Note hebt die
Schwierigkeiten hervor, die sich aus den Ereignissen auf den
Inseln, aus dein Zögern der �lllliierten, ihre Siihiieforderuiigen
bckanutzugebeiy und aus der Fortsetzung der Blockade ergeben
haben. Die griechifche Regierung gibt zu verstehen, daß· sie viel-
leicht gezwungen sein werde, die T ru p p e u v e r s eh i e b n n g e n
n a ch de m Siid e n in Erwartung der Lösung der gegenwärtigen
Lage einzustellen.

ü

WTB Berti, 20, Dezember. � Echo de Paris« ineldet aus
A tb e n: Die Lage bleibt ungewiß. Die königstreue Presse fordert
die Regieruugsanß eiicrgisch vorzusehen. Der Berliner Fiittkspttich
tiber das Friedeusaiigebot hat in Athen ungeheuren Ein-
druck getaucht.

berisabiuettsiocchlel in 011111111111.
§§ Dr. von Sp it; in ii l l e r hat dein Kaiser den Auftrag zur

Bildung eines neuen Kabinetts zurückgegeben, weil er sieh mit dcii
deutscheii Politikern über deren Beteiligung an dem neuen
Piinisteriiiiii nicht hat einigen können. Wie es heißt, soll Graf
Cla m -Martinic iuit der Bildung eines neuen Viiiiisteriiims
beauftragt werden, in das Dr. von Spitzmüller als Fiitilttzmkiitstck
eiiitreteii würde. Graf ClamsMartiiiic war ini letzten
Yiiiiifterium Filirber Ackerhauiiiiuisteo

§§hh. Wien, 20. Dezember. In deii Abeudstuiiden bktlchks
Graf Clainsilik artinir die ihm heute übertragene Kabinetts-
bildung zustande. Die Liste der Minister ist folgende: Graf
Clamsiiliartiuie Priisidium und Ackerbam Baerns
re i the r deutscher Landsmannmiiiistey Dr. von Sp itz-
miiller Finanzministey Dr. Hussarek Ilnterrichtsmiiiisteiz
Freilierr von Handel Sbiinifter des Innern, Freiherr von
Forster Eisenbahuniiuifteiz Trnka Arbeitsministey Freiherr
v o n S ch e n k Juftizministeiz Dr. U r ba n · �eanhelßntiniiter,
Freilierr v o n G e o r g i Lande-suerteidiguiigsiiiinister, Graf
B o b r z y n s l i politische: Landsmaunminiften
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WTB B er l i u, 20. Dezember, abends.
An der Westfront nnd im Osten keine größerm

Kampfhandlungciii
Jm uördlichfteu Teile der Dobrudfcha

stellte sich her bis dorthin getriebene Gegner wieder zum
Kampf.

Jui C e r n a - B o g e n sind uach starkem Feuer
setzende feindliche Aiigriffe
scheitert.

her ötterreicisilclisiiiigarilche 
iiriegsbericht
WTB. Wien, 20. Dezeinlieicx  Amtlich.!

ijskistliuser Firiogosrtiauplaisku
Gegen unsere Stellungen im MesticiiucfkiiAbs

schnitt wiederholten die Russeui gestern ihre heftigen An-
grifse, die unter grösste» Feindverliisteii abgewiesen tauchen,
an allen anderen Teilen der Trennt hat sich nichts Wesent-
liches ereignet.

ätnlieaiifnyer und siidäsiiirher giriegofihaiiplah
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabeksz
v o n H o e f e r, Felduiarsclialleiituaut

beginnt n. S. tzreiupou
entgegentritt.

Berlin, 20. Dezember. ; Wie verlautet ist Oberleutnaut
zur See C ro mp ton aus englischer Gefaiigzeiischäf»t" e ntlas s en
und« als· Austaiischgefangeiier nach der Schweiz gebracht
worden. · «

Oberleutiu z. S. Crompston gehörte zur Besatzung des deutschen
U - B o ote s·4-1, das am 24. September 1915 in der Nähe der
ScillysJiifeln von einein unter amerikanischer Flagge fahrenden
bewaffneten englifeljen Handselsdanipfer beschossen und versenkt
wurde. Kurzbevor dastioii Fkapitäiileiitiiant Hausen befehligte
U-Boot«iinter"giiig, gelang es dein schwer verwnndeteii Ober-i
lcaitnant Crompton und dem Steuermann Godau als den beiden
einzigen der Befatziiiig sich in ein Boot zu retten. Der eng-
lische Dampfer rainmte jedoch das Boot mit den beiden Deutschen,
die in die Seefpriiigen mußten, aus der sie erst später von dein
englischen Dampfer an Bord genommen wurden. Die nn-
würdige und grausame Behandlung, die Oberleiitnant Erouiptvn
und sein Gefährte auf dein Schiffe und später in englischer Ge-
fangenschaft erfuhren, hat, wie erinnerliclx Anlaß zu scharfen
Beschwerden und Anklagen gegeben, deren Bekanntgabe in
Deutschland sehr große Eisreguiig verursacht hat.

¬111 cagesvcfebl mackenleus.
§§ Der Pefter ,,Llohd« meidet aus Bukareftt Die verbüiideten

Trupveii dringen unaufhaltsam vorwärts. Jn Bukareft ist bereits
seit längerer Zeit kein ssanonendonner zu hören. Geftern ist eiiie
Proklamation Mackeiiseiis crschienein welche die Bevölkerung
auf die Folgen eines nicht lohaleii Verhaltens aufmerksam taucht.
Maeleiiseii sinkt, daß die unter seinem sidonimaiido stehenden
Trnppeii gegen die ruiniiiiifäse Armee, nicht aber gegen
die rninänisclse Bevölkerung täuipfeiu Das Geschäftsstellen
ift normal, da das Llslilitär die Ordnung aufrecht erhält.

hie Gewährung des freien Geleitet» i
T8TB. Budapesh 20. Dezember. Der »Beste: Llohd« meidet aus

Wien: Die Gewährung des freien Geleite-Z fiir den öfter-
reichischatngarifchen Botschafter Tariiowski von eiiglifcher Seite
bedeutet noch keine vollkoiiiineiie Erledigung der Angelegenheit.
Bekanntlich hat die amerikanische Regierung sich an England und
Frankreich wegen des freien Geleites gewandt. Es muß abgemattet
werden, ob auch. die französische Regierung ihrerseits das
freie Geleit gewährt. Außerdem muß auch die Frage anderer
als-»der bloß auf die Person des Botfchafters bezügliche: Sicher-
heiten ins Reine gebracht werden.

Abberufung biicbananst
§§ Die ,,Köln. Btg." meidet aus Kot-entsagen: .,Nowoje Wreiiijck

berichtet, daß im Zusammenhange mit deui Regierungswechfel in
London auch wichtige Veränderungen bei der englischen Diplomatie
an erwarten seien. im Petersburaer politischen Kreisen rechnet
man mit her baldigen Abberufung Buchanans aus Petersbiirts

bei Seekrieg.
- WTB. London, 19. Dezember. Llohds zufolge sollen »die

dänifche Barke �Stiegen? unb der uorwegifche Danipfer

die

ein-
vor unseren Stellungen ge-

i �Eionrna� versenkt worden sein.
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isoiia n ca.
_ WTB London, 20. Dezember. Lloyd George fuhr in

feiner Rede im llnterhause �- deren erster Teil im letzten Lslbeudk
blatt der Schlesifchen Zeitung mitgeteilt worden ist�- fort:

Ohne Genugtuung ift-ein Frieden unmögliely.
Sollten all diese Freveltateii gegen die Menschlichkeit dwrcb ein
paar fromme Phrafen über Btenschlichkeit wieder gsuttcgeniacht
werden? Sollen wir sdie Hand. die diese Grausamkeiten begangen
HEXE» i« Freundschaft ergreifen, ohne daß eine Genugtuung an-
geboten ober gegeben wird, welche Dentfchland uns zu erzwingen
überläßt für jede zukünftige Verletzung, die nach dein Krieg be-
gansgsen wird? Wir müssen sie fegt foeratoingen, das; wir nicht
unseren Kindern eine schlimme Erbschaft hinterlaffen, so sehr wir
uns alle nach· Frieden sehnen, und so tiefen Abscheu wir auch vor
dein lsirie-ge empfinden, nnd daß der auiiiaßeiide Geist der
preußischen Militärkaste nicht ebenso VorHerrfchIXid fein wird, wie
jeher, toenai wir jetzt einen Frieden zusanimenstümperiu  Beifsall.!
Wir insüssen unseren Blick fest auf das Ziel gerichtet halben, fsiir
das wir in den Krieg eingetreten find, sonst wird das große Opfer.
das wir gebracht haben. vergeblich sein. Die dentfche Note erklärt,
nur für die Verteidigung ihrer Existenz« und» für die Freiheit ihrer
nationalen Entwickelung hätten sich die, Yiittelmächte gezwungen
gesehen, die Waffen� aufzunehmen. Solche Phrafen sollen das
sdeutfche Volk dazu verleiten, die Pläne der preußischen M-ilitär-
kaste zu ertragen, welche stets wünschte, der nationalen Existenz
Deutschlands oder der Freiheit feiner nationalen Entwickelung
ein Encde zu machen. Die Alliierten sind in diesen Krieg eiii-
«getreten. um Europa gegen den Angriff der preußischen Llstilitäw
Herrschaft zu� verteidigen. Und da sie ihn begonnen haben, niüsseii
sie dar-auf bestehen, daß das eiiiszigse Ente die vollständige unb wirk-
samste Biirgfehast gegen die Möglichkeit fein muß, daß diese· Saite
jjemals wieder den gerieben Europas ftörk, Überfall.! Pr engen
war iuimerein unangenehmer. unb ruheftö-renher
Na cis-bar in E n rot! a. sHsörtl Hörst! Aber· selbst: wir können
kaum begreifen, was dies für Frankreich� unid »Rußban·-d bedeutet.
Jetzt, -da dieser Krieg von den Führe-tu her preußischen Militär:
partei Frankreich, Russland, Italien nnd uns selbst anfgsezswunsgsen
worden ist, würde es eiiie graufamz Torheit fein, nicht darauf
zu sehen, daß dieses Säsbelrcisfeln in» den Straßen  Eurozone, diese
Beunruhigung. aller hsariiiloseii und friedfertigen Bürger jetztxxls
Angriffs-ruf das Bölkerrechst behandelt werden innig. Das Wort
allein, welches Belgien der Zerstörung preisgalulriird Europa nicht.
mehr befriedigen» Wir alleglaubm ihnutvir alle vertrauen Ihm.
Es« gab unter dem ersten Druck »der Vexsuchatng nach, um! Europa
wurde in einen Struitsel von. Blut getaucht. Wir wollen deshalb
warten, bis wir hören, welche Bedingungen und Biirgschaften die
deutsche Regierung anbietet. Bis dahin wollen wir unser Ver-
trauen lieber in ein. ungsebsrochseiies Heer, als in ein gebrochenes
Wort setzten.  Sauber Beifall!

�gebe den Augenblick glaube ich nicht, daß es für mich ratsam.
sein würde, etwas aufbefondere Einladung hinzuzufügen. Die
foruielle Antwort wird von den Alliierteu im Laufe der nächsten
Tage gegeben wenden. Alle unsere nationalen Hilfsmittel für die
Mobilisatiom welche seit Beginn des Krieges ins Werk ggesetzt
lnurhen. waren derart, daß sie die Nation befähigen sollten, die
Anstrengung zu tragen, solange sie auch dauern möge, un.d·«durch-
zuhalten bis zum Siege, wie lang nnh wie erschöpfend auch immer
ltie Aufgabe fein Inöge. Eine düftere Schilderung der militärifcheii
Sage würde keine der Wahrheit entsprechende Sclziildevitng fein,
aber er habe eiiie ernst-e Schilderung zu geben. Ensglanid habe
immer dann am besten beraten geschienen- wenn es sich einer wirk-
lich-en Gefahr gegenüber fah und sie verstand. Lassen »Sie uns�
für den Ausgseiiblick auf das Schlimmste sehen.

Krieges· Er ist die eiiizige plötzlich-e dunkle Wolke, die dsunbelßg
Wolke, die an »dem aufkläreniden Horizont erschienen ist. Wir.

Der rumäniiehe-
Mißerfolg war ein Unglück, aber fchlimmftenfalls verlängert er«
den Krieg. Er ändert aiber nicht die grunstlegeiiideii Tatsachen des»

I�:

tun das Beste, Um unmöglich zu niacheiu daß dieses Unheil zu »
fchliinmesreiii führt. Das ist der Grund, ivariiin wir in den letzten
Tagen diese sehr kräftig-e Aktion in Griechenland unteruoiiimeii
haben. Wir wollen dort feine Gefahr laufen. Wir {falten uns
entschieden, einen eiiidgiiltigseiu entscheidenden Schritt zu tun. Jsch
glaube, e: ist geglückh Der Feind hat gesehen, wie unter feinen
Augen Aruiseeii entstanden. Soldaten wurden bereits Beter-unten.
Auf diesen Tatsachen beouht unser Vertrauen. Ich bin von unserem
enlcgiiltigen Sieg-e heute ebenso überzeugt, wie je, toensn sich die
Tisation ebenso andaiuevnd tapfer und ebenso bereit erweist, Opfer
zu bringen und zu lernten, auszubauen, wie die große Armee cjm
ider Sommer·  Lebhafter Beifall!

Llohd George wandte sich darauf sder inneren Lage zu. Dis
Charakteristische des neuen Kabinett-Z liestäiide
darin. daß die Exekutive in wenigen Personen bereinigt sei. Es»
sei unmöglich, Krieg zu führen. ohne die vollständig: und un-
beschränkte Uiiterftütziiiig der Arlieiterschafsd zu ·befitzen.. Das
frühere Regierungsflsftem sei für Friedenszeiten geeignet gcirefexe,
die neue Kabinettsforin sei auf» den Sirtcg zu-
gef chnitten, &#39; wo vor allem CIXTDCPEII� schnell-e Eiitfcheidnugeii
erforderlich sind. Die Alliiertmlsätten bisher durch Laiigfamkcit
der Entscheidung und des Handelns Unglück auf lingliiszck erlitten.
Das neue System stelle jedoch durchaus nicht etwa einen Versuch
dar, her vollständigen obersten Koiitrollse des Pcrrlaments irgend-«-
wie Abhriich zu tun. Die Schiffahrt fei nie fo tnefentliel! für hab�
Leben. her Nation gewefciu wie je it, unddie Zeit sei gekoiiiiiiciu
um eine vollstäiidige Kontrollse über cillskliritischen Schiffe» eiii-
zuxxichteii und sie etnza in dieselbe Stellung zu versehen, wie die
Eisenbahn-ein so das; die Schiffahrt sitt: die Dauer des Krieges
verftantlicht würde. Slieidner fliracls die Hoffnung anssp Ebern Hause
bald Pläne vorlegen zu « können, um den vorhandenen
Schiffs-rann! besser auszunutzen und den Bau reiior
Schiffe zu befchlcniiigeiiZ   i

Das Lebeusinittelprobleui ist ztveifellos ernst, es muß fofoixt
Die Welterute an  betreibe hast



versagt, die Ausfuhriiiöglichkeit aus Aincrika iind
Kanada ist iii nnheilvolleni Maße eingeschränkt.
Argentinieii gibt fchleihte Llliissichteii,- dliiiszlciiid kciiiii nichts aus-«
führen, uiid die australisclye Lliisfiilir iiiacht fast« prohibitive Staus:
portfchw-ierigleiten. Tie eiiglifih c Ernte ist ge ring, iiiid
Die Neubcstelliiiig beträgt aiifchseiiieiid nur drei Dlclstel des �Durch:
i�llliti-es. Die Frühjahrsliestcllung wird den Lliisfall nur in ge-
wissen Grenzen· decken können. llnter dieseii Umständen ist die
llFBootgefahr nicht Die wichtigste. Llohd  �karge sprach jjkkzk die
-.lcotlveiiidixjkeit,» die Jsrodiiktioii und die Verteilung Der Lebens-
niittel unter Kontrolle zii nehmen. Zugleich ab» mjjssg d«
ganze Nation auf Luxus nnd Wohlleben verzieJ-icii.
Unsere Armccii iiiögen den Feind aiis Frankreich uii.d kBelgien ver-
treiben und iiber den Rhein jagen, aber weiin nicht die Station
als Ganzes einen Teil Der Lasten des Krieges auf die Schultern
nimmt, fo wird sie aus dem Triumph feinen Nutzen ziel!eii. Nicht
was eine Slsztatioii gewinnt, macht sie groß, soiedern was s·ie �her;
gibt. lLcvhaftcr Beifall!

Llohd lszcorcse er"fciii«iite, die Mobilifieriiiig
Arbeitcrreserv en f·ei i1iia.iis·bleib·lich, ohne das könne man
nicht Dnrchlominen. wies sei keine Frage von Jahren, sondserii
von Bionaten iiiid vielleicht Weichen und, wenn die Llrbeitsklraft

der

der Nation nicht aiif das besste aus-genützt werde, sei der Sieg·
unerrcicljsbaix Die Nctgieriiiig beabsichtige, sofort einen Direktor
Des Lkatioiinldieiiftcs ciiiz-iifctzeii, der die allgemeine Dienstpflicht
soiwohl nach der niilitärischeii als nach der bürgerlichen Seite
regeln soll. Wenn das Parlament nach einigen Wochen iiiiscdgk
zusammen-träte, tiiiirde liosfeiitlisls ein-e geniigeiidse
Armee zuscnuuicnxieliisaclkt sein, um die gesamten Arbeitskiijftc
der« Nation für Kriegszlrseclie zu nioliilifierem Lloljd Gseorge sagte
sodann, die Regierung werde sich bemühen, eine günstige
Stimmung herlicfzvfillii«seii, die für die Lösung der frischen Frage
wesentlich sei. Die Regierung beabsichtige ferner, möglichst bald
eine Rseicbskoiifereiiz eiiiz«iibseriifen. «

Was die Bczieliiiiigeii unter den Verbündeteii betreffe, so sei-
Vlk ETUHCTL VCZ Zkkkks erreicht. aber die Einheit des aZandseliis
lasse noch viel zu wiinscheiu Er wolle iiur aus R um iinieii
vermessen. Die Berbündselseii hätten nicht die Vorteile ihrer
Gegner, das; sie auf inneren Linie» operieren könnten, und daß
eine iibeiiiviegeiisdc Piaclit die gesamten Siveitkräfte leite. Die
Verbüiideten iiiiißteii daher dieses Ziel mit anderen Slliittelii er-
reichen. Zwischen den Miiunern welche -di-e Dinge leiten, iiiüfzlen
iiiehr Bscraliiiigen und mehr wesentliche Beratungeii stattfinden.
Jedes Land dürfe nicht glauben, das; es sich nur um Die eigene
Front zu flimmern halbe. D i e P olit ik d er g einein sameii
Front müsse Wirklichkeit werden. Der Feind ist sich
über diese Politik ganz klar, aber wir müssen sie mehr und mehr
zsur Wisrkliclikeit umsehen, anstatt auf der ein-en Seite eine über-
wisegende Iltciige von Gefchiitzeii und auf der anderen Seite traute"
Leiter zu haben.

Lloiid George sihloßt Dieser Kainvf ist seiner für Das Völker-
recht, für dise nationale Ehre und für den nationalen guten
Glauben. Die Dämme, welche Generationen von Männern
iiiiihsaiii gegen die Barbcirei anfbanten. find diii«rchbsrocheii. Wäre
nicht die Macht Englands in die Bresche getreten, so wäre
Europa von Der Flut von Barbarei und ungezähmter Wtcichtgier
übiesrscljxlvseniiiit worden. Der Triumph Preußens würde
dazu führen, ldaß die Menschheit hilflos im
Sumpfe stecken bliebe. Deshalb habe ich seit Beginn des
Krieges nur ein politifches Ziel gekannt, nämlich die Errettung
der Menschheit von der iiberwältigrudften Kcitastropha idie ihre
Wohlfahrt jemals bedroht hat.

Nach Llotid George führte Asauith aus: Wie kommt es,
das; Die Macht,
endgültigen Siege-s gewiß zu sein. behauptet, nach zwei Kriegs-
jahreii aller Welt ,,Frie-denl« anruft�? Jst es ein plötzlicher An-
fall von R·ittei«licli-keit, wenn der dseiitfche Reichskanzler so eiupfinbs
lich gegen »die Gebote der Humanität visit-d? Der Ursprung
diese-r Friedensvorfcliläge ist aus der militärischen und
wirtschaftlichen Notwendigkeit entstanden.
Wir sehnen uns nach Frieden, aber es iiiufz ein ehrrnhafter iind
kein schimpflicher Friede fein. Es darf kein zusammengeslicktes
uiificheres Koinleroiiiifi fein. Ich sehe in der Not-e deir deutschen
Regierung nichts, was mir der geringste Grund zii der Annahme
ist, das; sie gewillt ist, den Verbüiidseten Geniigtuiiiisg und Siihserheiit
zu gewähren. Wenn sie bereit ist, iins Giseniisgtiiung für die Ber-
geiiigencheit und Siöhserhcit für die Ziikiiiift zu geben, mag sie es
sagen. » «

O

VIII. Lluifterdaiin 20. De3-eiiili-eir. Die ,,Ti.inses« schreibt:
Llohd George hat die Gcldaiikeii iiiid Wünsche der Nation aus-
gesprochen und ein Proaranim entwickelt, das zweifellos von all-en
Seiten kräftige Uiiterftiitfsiing find-en wird. �Die «»Morning-
p o ft« schreibt: Das englische Volk tisir immer fiir ein-e tliegieirung,
Die wirklich regiert, und es wird gern den Anordnungen Folge
leisten solange Grund zu »der Aiinahme besteht. daß Diejenigen.
die Befehl-e erteilen, für ihre �webe auch wirklich einfiehen. Auch
die anderen Blätter iiufzerii Befriedigung über die Rede des
Piscmierniiiiisters und erklären sich mit der Antwort aus den
deutschen Friedens-Vorschlag iiud mit der Kriegspolitik der Re-
gierung im eigenen Land-e eini;eri&#39;tciii.dcii.

die Engländer
iaiiveii wären lisciliiiacliislciieiiiigeii

§§ ,,Politiken« zufolge haben die Engländer auch in diesem
Jahre wieder angefangen, nicht nur die für Deutschland bestimmten
Weihnachtssendiiiigeii aus Amerika init Beschlag zu belegen, sie
�haben auch von mehreren dänischen Danipferiu die aus Jsland
kamen, alle Weihnachtspakcte,, die nach Däneiiiark bestimmt waren,
fortgenommen. Von dem aus Amerika nach Däneinark fahrenden
Dampfer »Frederik VIl1.« hat man eine deutsche Reifende in
Zisirkwall ziirückgehalten, weil man wissen wollte, daß sich auf dem
Schiffe ihr Mann, der Koch eines in Amerika liegenden Dampfers
der HambiircFAmerikaÆinie, versteckt halte. Auch die Versicheruiigen
des Slapitäns, der Offiziere und der Reisenden des Schiffes, sie
liätten gesehen, wie der Koch vor Abfahrt des Schiffes fich·von
seiner Frau verabschiedet have und zurückgeblieben sei, nutzten nichts.

Uoii net seines« iiläiiiilclieii Hochschule.
WTB. Brüssel,20. Dezember. Die von den belgischen Flüchtlingsk

blättern verbreitete Nclchkichks die GCMCV VlCMIlche Hvchfchllle se!
aus militärifchen Gründen durch die Etappenbehörde geschlossen
worden, ist falsch, vielmehr nehmen die Vorlefungender Hom-
schiile ihren regelrechten Fortgang. Die Anzahl der Studenten ist
in ftändigem Waihsen begriffen- sie hat das erste Hundert langst
iiberfchritteiv Da im Frieden die Zahl der inländifclien Studenten,
Wallonen einbegriffen, an der Universität etwa vierhundert betrug,
ist der Stand durchaus zufriedenfksllmds

iii-du stri ekle.

die ihrer niilitärischsen Überlegenheit und des·

l

l

vie Haltung der lleiiiicger
bciitlclileiicl gegenüber.

M. firiftiauia, 16. Dezember� Unter den neutralen
Sl-iinbern, die Deutschland und feinen Verbiiiideteii Gegenüber
eine befremdliche Hsciltiiiig einnehmen» befindet sich N o r w e g e n,
iiber dessen Gesinnung man früher in Deutschland ganz andere
Vorstellungen hatte. »Aber wie gründlich e n t e n te f r e u n d l i ch
die Norweg-er in Wirklichkeit sind, wird jetzt von einem ihrer
eigenen» Landsleuta Jvar Fliflet, in einer Broschüre: »Die
sdrifticiiiiaer Presse und der lidrieg« iii überaus
tresfeuder Weise geschildert. Die darin gemachten Bemerkungen
hvben für die gmize Presse Slorwegeiis Gcltiiiig

über Ursachen und Wirkung des Weltkrioges �- so heißt es
dort �- tritt in Derlßreffeein erstaunliche r Mangel an
kllerstäiidiiis zutage. Es scheint iii Novwegeii unbekannt zu
sein, daß der Miichtetriift der Ententc heißt, nicht nur durch
sein bloßes Dasein ein kräftiger« � Futter für Hervorriifiing des
Weltkricges gewesen ist, fonidern sich auch offiziell für den Krieg
nach idem Kriege erklärt hat un.d Anstaliien zur Jnswerksetziiiig
trifft« Die iiorsivegiscihe Presse, sonst demolsrsatifcli bis zur Lacher.
lichten, scheint nicht zu ahnen, daß die Durchführung des Pro-
graiiiiiis der Entente D-en Todcsstoß für die europäisclfie Deinoksxcctie
bedeutet. Jii Wirklichkeit ist es Deutfchliaiid, Das
für Deuiokratie, Freiheit iiii-d Gerechtigkeit
kämpft. Die Norweger fpotten über Den Deutfchen S�tili.
tarismus. sie wissen aber nicht, das; dieser eine Volksor-
z i e hu n g se i n r i cht n n g ohne gleichen ist, Die in erster Linie
das Verdienst link, das; die Deiitfchsxii jetzt als das erste siiultirriiolk
der Welt dasteslzsseii und nicht zum iiiiiidesteii von «Den Nooivegerii
als Vorbild genommen werden könnt-en ,,Scljo«ii all-ein dier
lluistand, idasz wir German-etc sind, iiiüfzte uns sagen, wo unsere.
Sympathien hingehöreii . Wir Noxloeger liewiinderii die Franzosen
iiu:d haben tltefpekt vor den Engläiisdera die das britifche Weltreich
geschaffen. Aber im ziegsenwiirtigeii Lltseltkoiiflikt gehört unsere
Shmpcithie vor cillesiii dein Volk, das unser bester Sclziutz gegen d-ie
cvefahir von Osten ist � dein Neids, das Die höchste Kultur der
Welt darstellt und das einzige Bollwerk Europas gegen die sgelbe
Eises-Ihr bildet. �Sich ni-eine D e u tsch l a u D." ,

Die norwegischen Zeitungen bringseiibeständi.g lange Bridfe
von skorrsefpondciitien isn Paris iiird London iinid von der {Granit in
Frankreich, aber keine Brief«: aus-Berlin, Wien, von der deiitszly
öfterreichifcljleii Front oder voni Vulkan. Sir sdeii deutschfeindlicfixsn
,,Tideiis Team« betreibt der iii Staatsdieiifteii stehen-de Prgfipsszxk
Collin eine fhisteinatifclzise Aiischswsärzuiig Deutschlands. »Das;
Senegalnesgen Turkos unsd Gurkhas nach iden eiilropäischeii Kriegs-
fchsaiiplätzeii gesandt lourdeii und ldort Schasiidtakeii berühmt, finden
die Norsweger nicht unnatürlich, Kein norwcgifches Blatt erhebt
seiii·e Stimme gegen die Bernietitiiiikx deutscher lsi"�olo.ni"eii, die sich
aus Siisiiipfgebieteii oder wüsten Inseln zii richtigen kleinen
Kulturzeiitrseii eiitloickelt haben. Und jedesmal, wenn in Llfrika
einer dieser Plätze« fällt, wir-d dies iii Den größten norwegischeii
Zeitungen unt-er der großartigen iibserfchlrift ,,deiitsche Niederlage
iii Oftafrika« mitgeteilt. Aber wie verhält sich die Presse, ist-im
es die Würd e N orweigens gilt? Als eine lnorwegische über:
feeifche Dampfesrliiiie erklärte, idafz ihre Daimpfer freiwillig
KirkwalL anlaufen sollen, um sich dort von Den Ewgländærn
vifitieren zu. lassen, wurde. dies in der novwegifchen Presse ohne
Kommentar mitgeteilt. Und kein Blatt lenkte die Aufmerksamkeit
auf die englische Kontrolle über Die norwegifchen Haridelsveiin

l

hältnisse und die Bri·efpost. Oder kann es Acbtiiiiig erregen, wenn.
norwesgische J-iiiportekure, Die aus neutralen Ländern, wie Holland
oder Dänemairk Wiarennach dein gleichfalls neutralen Norwogeii
einführen, Ein fsu l! r g e f u ch 3 in englischer Sprache
englisch-en Konsful in« Chriftiariia richten?

Soweit die erwähnte Schrift. Unter den geschilderten Ver-
hältnissen wird man es: auch nicht auffallend finden, das; kein
einziges norwegifches Blatt von der erwähnten Broschüre Notiz
genommen hat, denn so derbe Slvahrheiten sind nicht nach dein
Geschmack der ,,deinokratifcheii« Norweger.

CUOM

T-«-----· is«

Hin Frankreich.
Armer Joffrel Zur Ernennung Joffres zum ,,technifihen

Beirat« schreibt Cleiiienceaii im ,,Hoiiiiiie Enchain6«: Man
berichtet uns, daß General Josfre »technisch« Betrat« geworden
ist. Was das bei einer strategischen Aktion zii bedeuten hat, weiß
ich nicht genau: iiiid weder Herr Briand noch sonst jemand weiß
es. Wenn der �technifche Betrat« irgendwelche Autorität liefitzt,
so ist der Oberbefehlshaver des Nordens und Nordostens ein
Unterbefehlshaben was die Einheit des Kouimandos nur schwächen
kann. SeltsanieoAbfchliiß einer Reform, die dazu dienen sollte,
für Die endgültige Entscheidung eine Konzentration der Leitung
herbeizuführen.

Jst aber der ,,tecljnifche Beirat« nur ein niilitärisches Schau-
sti·ick, das aiif den wirklichen Gang der Kriegshandliingen ohne
jeden Einfluß ist: was hat er dann bei uns zu suchen? Für
Phantasiw und Schaiistücke ist fegt keine Zeit. Wir haben
anderes zu tun, als iins mit solchen Spielereien zu beliiftigen.
Das bisherige Zaudern des einen Führers durch ein doppeltes
Zaudern zweier Chef-s zu ersetzen: ist das noch eiiie Reform oder
ist es nicht vielmehr eine Verfchlimmeriing Des gcgenwartigen
Buftanbes?

Hier liegt der eigentliche Kern des Problems. Ein Mann auf
einein Posten ist nichts, wenn er nicht der Mann seines Postens ist.
Jst er es aber, so läßt sich dies sofort nnd ohne viel Worte er-
kennen. Jst dies bei uns feit zwei Jahren geschehen? »Man braucht
diese Frage nur zu stellen, um sie ohne den Schatteireines Zweifels
beantwortet zu haben. Aber die Regierung hat einen einfachen
Ausweg gefunden. Dem, der Joffre in seiner Stellung» als
Generaliffimiis belassen will, wird nian antworten, daß er 1a in
Wahrheit der Chef des General-s Nivelle ist. Will dagegen jemand
inngekehrt den jetzigen Generalftabschef entfernen, »so wird es
genügen, ihm zu antworten, daß er in Wahrheit bereits ehreiivoll
verabschiedet und zum technischen Dieiiit entlassen sei, wie jene
Präfektem die die Fehler ihrer Verwaltung in irgend-einer guten
Präbende eines Departements zu büßen haben. Das find Die
Methoden der Regierung, alle Welt zufrieden zu stellen» Jch habe
sie im Frieden triumphieret! sehen: folgt daraus, daß sie uns den
Sieg gegen die Deutschen sichern werden?

i:

WTQ Paris, 20� Dezember.  amtlich! Julcs Gaumen ist
zum Genseralfekretär Des Ministerium-s des äußeren ernannt

worden. 
  luaua.

WTB Aiiifterdany 20. Dezember. Die britische Regierung hat
die frischen Eifenvahneii iii Staatsbetrieb genommen,
um dein drohenden Streit im Süden und Westen vorzubeugen.

l

vie Krönung iii ärgern.
WTB Bad-weit, 20. Dezember. lillbgeordiieteiiliaiish Die Au,

träge des Llliinisterpriisideiiteii Grafen Tisza betreffend Ver-
fügungeii zur Bornahiiie der Krönung find angenommen
worden. Darauf erfolgte die Wahl des klliinisterpräfidenteix
Grafen Tisza zu dein mit der Vornahineder Krönung betrauten
Paladiiwktellvertreter iiiit 210 gegen 103 Stimmen.

Uecaiiii um! Rumänien.
»  Bcrn,20. De,-jeiiiver. Isähreiid � Echo De Paris« in

einer Betrachtung der uiilitärischeii Lage trocken seststcllt, daß sich
in den letzten iiieriindztvaiitig Stunden bei Verdun nichts Neues,
ereignet hat. bemerkt der ,,Teiiips", esfei walyrscheiiiliclx daß de:
Stumpf in diesem Abschnitt bereits zum Abschluß gekommen
sei. Hinsichtlich Ruiiiäiiieiis verlangt der ,,Teiiips« dringend,
daß die russisclkriiinäniscljcn Streitlräfm die sich zwischen Biizäu
und Calmataiu südlich von Braila befinden, sich schleunigst auf
das Nordostufer des Sereth zurück-nehm, Da fonft zu befürchten
sei, das; die alliierten Heere aligefclsiiiiteii würden. Llilinliche Be-
sorgnisse äußern auch die Mililärkritiker der anderen Pariser
Blätter, wenn auch etwas versteckter.

i Laut ,,Teinps« befindet sich Bratianii in Peter-Murg, wo er
voin Zaren empfangen wurde.

illiolilic über hiiicleiibiiig.
-Dc«.k- schwedifcljse Legalioiisrat Fredsrik Rappe, der in den

Jahren 1888/90 Attachå bei der scliswexdischeii Gesaiidtfchaft in
Berlin trat, hat einem Sllkitarbeiter des «Sl·id«v·ensta Dagsbladet«
folgende Erinnerung« an Hindenbiirg ans« der damaligen Zeit
erzählt: Der fchiwsedifche Diploiiiat wohnte um jene Zeit isii der
DorotheeikStraßc gegenüber der slriegsiczkademie und begegnete
fAft täglich einem riesenhaft-seit psreitszifclseii Offizi-3r, der in der-
felbenStraße wohnte und sich zur Kriegscikadeniie begab. Dem
juiig-eii Attachcx �Der selbst 1,94 Meter groß ist, fiel dieser preußifche
Offizilcr auf, Da
selbst. Bei einer Fcstlichkeit traf der Attachå init dein alten Feld,
iiisarfchiall  Strafen Tlltoltke zusammen, und da der alte Herr gerade
sehir guter Laune war, fragte er ihn, tue: denn dieser riefenhaste
Cieiieralftabsoffizier sei, Ja, das sei der kxlldajor von Hinidenburg
iiiid Bsenecksenidorff erklärte »der Feldni-arsc"hall, uiiii er halte Vor«
lefungen iiber Strategie an der Kriegsakademie Mrltke
fügte noch hinzu, daß dieser ein außerordentlich
prächtiger und vielverfpreihender Offizier sei,
unid daß er sicher eiiie gute Ziituiift hätte, solang-e er, NioltkeYnoclj
lebte. Wie es« allseirdisngs nach feinem Tode werd-en toürde, könne
er nicht voraussagen. Aiuf di; Frage des Attachös, was ihn zu
dieser Bemerkung veranlaßte, sagte der alt-e Feldmaissclssalb »Ja,-
Hiiidxsiisbzirg hat so koloffales S ellistvertiaii en, daß er
feinen Will-en absolut nicht unter Den eines anderen beugen· will
und iiur da s-tut, was er selbst will. Jch für meinen Teil.
habe herausgefunden, tat}, alles, was Hindenburg in Die Hände«
iii-rinnt, ausgezeichnet verläuft, undinfolgedefsen lasse
ich ihm feinen Willen. Ob aber mein Nachfolger dieselben Rück-
sichten nehinen wird, ist ja nicht ficher." .

bei viilgaiilchc Bericht.
VIII, Sofiiy 19. Dezenrben amtlicher Heeresbericht
Mazedoiiischp Front.· · » gschmaclisessseindlicliesy-Artilleriefeuer.· Lan-as der Strirma gegen-

eitiisie Artillerietätigkeit und Potrouilleiigefecljte i»�  s. »si-
« Front Des iligäifchen 9Jteere·s·. _ Ein feindliches Schiff ital!

23 Schüsfe auf das Küstengebiet oftlich von Kavalla ab.
Rumäuische Front Jn der Dobruidfcba dauert der Vgrniarfch

an. Jn Vavadag wurden urilexe �intimen von Der cvqlkeriiiixa
warm empfangen. Jn Der dstlicben Wsalacliei entwickeln Mk! Zdts
Operationen plansgeniäß

vie berichte act Feinde.
Französisch» Hecresbericht » vom 19. Dezember nach-

mittags: Süd l i ch der S oni m e versuchten gestern die Deutsr en
gegen Ende ides Tages einen Handitreich gegen unser-c Gia en
nördlich von Ehillts EineAbteiliing des Feindes· der es gelungen
war, in eine unsere: vorgefchobeneii Stellungen einzubringen.
wurde alsbald wieder zuriickge-woirfen. Auf dem rechten Exil-nas-
Ufer befchoß der Feind inder Sldacht»;die» Gegend von Lou o e m onst
und Ehambrettes Von der ubrigen Front
melden. _

Fl ugdieiift: Am 17, Dezember wurden zwei »deu·tfclise
Flugzeiige an Der Verdun-F»roiit asbgeschofsew Eines der feindlicheii
Flug-senkte fiel auf Herbebois ab, das andere zserschellte bei Ornes
auf dem Boden. In dezr Nacht auf »den 19. Dezember· warfen
unsere Boinsbeniverfergeichwader 600 Kilo Gefchosse auf· die Bahn-
höfz von D u n f n r M e u f e und M o nd u ft h iisiiid auf das Lager:
bei Zsa n h e s. «

Orientarmeez Vom 18. Dezeiiibek ist von der
konisch-en Front kein wichtiges Ereignis zu niseldien·

Franzöfischcr Bericht vom 19. Dezember abends: Der
Artillerisekaiiispf war auf Dem rechten Elliirasslifer lebhaft, besonders«
in der Gegenid voii tliez·onvaiix, EaiirierwWalld und Chanibre·t.·es.
Keine Jnfant-erisetätigkeit., auf der ubrigeiisz Front zeitweilige
Artill-arie�tiiti-cikeit. « » «

Englischcr Bericht: »Im Laufe des Nachmittags· des
19. Dezember »Zum: Die Artillerieaii Der Gegend voii Lizerne und
Steenstraete tätig. Aiuf der iibrigseii Froiit nichts besonderes.

»"WTB. Rufsifckser Heeresbericht vom 19. Dezeiiibcn _ W est-
firont: Jii Der Gegend von Grabkowoe an Der Eisenbahn
Tarnopol�-�Zloczoiv zerstreuten unsere Batterien eine Kolonine
feindlicher Jnfanterie von etwa Bataillonssftärka Siidlsich von
Vkicjalis beschoß der Feind Die Unigegend des Dorfes Potutorti
mit Gesfchsiitzen schswereii Kaliber«s. {in Den Waldkarpathen
versuchte der Feind etwa zwei Kompagnien fviirk»·ei»iieii Angrisf
auf unsere Stellungen auf den Höhen zwei Werst ostlich von Hallosüdlich vom Berge, Lamsuntzlin Er wurde aber »durch Feuer ab-
geübte en. : ·

Von der Kaiikafusfront ist nichts Wichtiges zu niebd·eii.
Ruiiiäiiisch e Front: {in Der Gegend des »Dor·fes

Batogii, westlich von Wiftriu eiitlvickelten sich zwei feind-liebe
Schstvsadroiieii mit einer reiten-den Batterie, aber unter unserem
Gefchiiizf-eiier· gingen sie in Unordnung zum-Lief. Zwei Geschützt:
nebst Mxiinitionstvaaeii tonrsdpn diirch iiiisere Artillerise zusammen-
geschossen iiiiid voiii Feinde zurückgelassen. .

ALTER »Jtiilioiiilchcr Hecresbcriaji vom 19. Dezember. An der
Trident»iiiei· Froiit das gewöhnliche Gefchülzfeuseri es war
lebhaft» in Der Gegend des oberxsn 9lftsach-Tales, wo unsere
Batterien marscliicrendr ieindliche Koloiiiieii init wirkfaiiiein Feuer«
iibcrfielen. An· der Julis chen F ront Gesclisüdkii.mvf. Unsere
Artillerie zerftortse eine feindliche Stellung auf den: Monte Gucco
 mittleres Jfon-zo-Gcbiet!, befchädigte deneBiahnhof von Ovcia

Draga füdöftlich von Görz und zerstrcute auf deni Karft marschie-
reiildre fssinidliclie Ssriivvcir  ei n-D l i cli e F l i e g e i« warfen Bomben
auf das obere Qoiiderole und auf L1i·di·e.iizo, wo sie eines unsere:
Lazarette trafen. Es gab einige Berlin-Miete, aber wenig Schaden.

»was -

er iioch einen halben Kopf größer cum; als er-

Vom Prefpa-See bis zu: Strumaä

ist nichts zu



Die Entstehung des  Ueliiiiieges.
V» Professor Dr. H e r m a ii n O n I e n in Heidelbercc

Jiiiiner schärfer fällt das Licht in die verschlungeiieii
saumspnkzänge hinein, aus denen der» Weltkrieg eniporgestiegeii ist,
. m» greifbare: laßt sich der Anteil sond:ern, den jeder criizcliie
 �Eber unseren Gegnern an seiner Vorbereitung iiiiid an seinem
Ysnzzxgch gehabt hat. Anfangs wollte mancher von uns den
Zzgkveaspiinkt der Schuld nach· Westen, nianchseo Dagegen ihn nach
.rj;.en verlegen, und man neigte toohl·»dazu, Je nachdem ·s;eine
ifscikegszielc einzustellen oder auch wohl umgekehrt nach seinen
kspskgszsielen die Lliitwort auf die Schuldfrage sich »einzurichteii.
IN« fehlen wir tief genug aus«-den Grund der Dinge, um zu
si-iss·eii, daß gerade niit einer so einfachen und eiirdeutigen Formel
di» Fiiage iiachder Entstehung des» Krieges nicht beantwortet
werden kann: in der« Versihiecdeiiartigkeit Oder geistigen und tat-
fachlichen Antriebe bei uiiiei-i-i einzelnen Gcsgneriu iii dein Jn-
ciiiaiibergreifen, Sichisteigerth Sichaiblösen und dann doch wieder
Zusainnieiisließen mannigsacher Motsivenreiheii liegt das eigent-
{im Problem. _ » _ _ »

Ausgang nnd Anstoß der weltgesclisirlitliclsien Weuidusiisi liegen
aszßek Frage. Seit dem Beginn des Jahrhunderts wurde Groß«
brummen zum geistigen Urheber einer feindselig gegeii das
Deutsche Reich gerichteten Bündnis-Politik. die mit dein Sie:
qieningäantritt König Eduaiids schon erkennbar einssetzt und seit
den; Fkirhjahr 1903 planmäßig und liewußt »fortschreit»et. Die
Uzspkjjkkglichien Antriebe» dies-as Vorgehens, seine iiaivsten und
ppputärsteii Reizniittel sinid mit dein« Worte. «,,.·9andelsiieid« gekenn-
zeichnet; aber wi:r dürfen diese Ursache sucht» so eiig unid aus-
schkjzßlich fassen, als »wenn sie allein zur Ertlciriiii·-g des Kommen-
de» ausreichisa Eiitscheideud war doch» die positiv-e tibcrzeiigiiiig
d« Esngländseiz daß Durch das Eiiiiüelkeii Deutschlands iii die
Reihe der Fellktitisilkerf ihre beitgsenes Wesltcsstiellliiigkx schtixer lkiedrog und� es des a ür ie ge oen sei, i! te! sr ini a en a ereii
ijfägim abzufinden. um Die deutsche Gefalir entweder mit täte-
malt rechtzeitig unschädlich zu machen oder doch niit disploniatischeii
Mitteln dauernd iniattzusetzsein Diese. Rechnung fovdiertse eine nach
uicht unbedingt auf «Den Krieg, wohl aber auf die systematische-
Ausschaltutig und Eiiieiiaung Deutfchlaiids hinoxrlieitieiisxdsc Politik:
das ist der Sinsn dcr Einkresisuiics

Jhre erste Wirkung war: die Wisederauffrischung des· Rache-
gcistes in Frsaukreicls iiiit Hilfe geschickt entzüiiideter -deiitsci«s-fraii-
zösischcr Lltoibu-ngen. Vermöge geheimer �Jllnnachungeii, die sich von
Jahr zu Jcihr fester knüpften, gctoauii Frankreich die tsjoffniiiig
aus endliche Erfüllung feine?» nationalen Siarliietririiineä, England
aber das, was es brauchte: einen Dein-sen auf Dein sioii-tineiit.
Die zweite Wirkung war. dass; man licrinöge des Alikoiiiiiiens iiiit
Sttiißlciiiid t1907! einen Offensi·vtvillen, den man in Asieii iinschäd-
lich, gemarht aber aihgefiinbcii hatte, bewußt gegen Europa zuriick-
lenkte. dieser zweite englisch-e Degen� wollte. zunächst von den
Dciitsclieii iii-Jus, aber er konnte fiir unsern Buiidsescieiiosscii töd-
lich werden. Was vom. eugliscbieii Standviiiikt eiiie Art Leben-J-
versicliieriing sein mochte. war also bei der Natur der Genossen voii
vornherein ein Spiel init Dein Feuer: die belgischsen Gesandt-
schaftsberiehte haben nachträglich gelehrt, daß nicht etwa deutsche
Einbildiiiiisg sich iiber diese Einkveisung erhitzte, sondern daß die
ganze Welt ihr-e Triebkräfte und ihre Endziele nicht anders ver-
stand als wir selbst.

Und noch nicht genug damit: eine fo unerhörte Korabination
mußte die Anziehungskraft jeder fisberlegenen Mächtegriippieriing
ausüben: indem sie vielerorts gegen die Pkittielmächte wilde Be-
kiclisliclikeit  «S·erbienl merkte, indem sie unserer eigenen Bündiiisse
Walten, Riimiänien! loclierte und zerfetztg iii-dem fise auch die
Klciiiieii und Draußeiistehenden mit» ihren- Schlagworten durch-
drang und manche willenlos an das Interesse des Mächtigeren
band. Diesem Endziel dient-e auch, lang-e vor dem Kriege schon,
die piiblizisstisclie Einkreisiiiig die, von den Macht- und Kultur-
mitteln dreier Weltmächte samt Gefolge getragen, eiii der deutschen
Piiblizistik nicht erreiclibares Scliwergewiiht in idie Wcigsöhale
warf: selbst dcr Pazifizisiiiiis, ob er iiuii ehrlich gemeint tiscir
oder sich bewußt von den Engliindern tiorspaiiiien ließ, ordnsete
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iicli toillia in die toeitgicdehiite Front der Einkreisuiizi ein. ohne�
daß dseiistsclse Jdeoloaie den wahren Zusanuiiseiihcinss ahnte.

So vollendet-e sich, fast lautlos, der Prozeß der Einschnüriiiig
gsgeu uns, voii �Dein England die Sicheriiiig seiner Weltstelliing
erwartete. Die« deutsche Politik aber, fest und fricdliebeiid zu-
ZTEIITL sah sich iii die Defensive gedrängt und, sobald sie nur die
�Inne freier rührte. deni Verdachte eigener Angriffsiieigiingen
Alls-tiefem. Jn Aiahrheit geriet sie in G5cfalir, iii friedliclzsein
Wettbewerb von dein iinpcrialistisclicn Weltftindikcit -de-r and-ern
planmäßig ausgeschaltet zii ioerDen. Nach außen hiii sprcichen die
Jntiländer voll Ssalluiiig von dein Gleichgewicht Europas, das
i�? fchiiden iiiiißt«en: wie sie das verstanden, vseirriet im Herbst 1911
Die halliaintliclie ,,Fraiiic-e m·ilitaire«, als fie die Ohnmacht Deutsch-
lcuids bis-Tinte, das sich zur Not in Der Mitte Eitropas behaupte.
Akksr �aufierftanDe sei. aiif Entfernung toirksciiii zu handeln« oh n e
DIE; Erlaubnis von England, Russland und Frank-
Flirt". Die hseraiisforideriiide Form-eilt gab das von den vor:
Wbkkxleii Eugländern iuscist mit Friedsensstvortcn verhüllte Welt-
Hkuriiiniii dcr  �Entente sinngeiiiäss wieder. «
, Tiefe  fiiitnicfliiiig, deren Krisen iii deii Jahren 1905 bis 1911
3111119? fricdensgefährliclser ansticg·cii. nahm iui Jahre 1912 eine
«igfiDiing, Die uiiiiiittelbcrv den Weltkrieg vorbereitete.
Iiltlttchc Regierung. der französischen Biindeshilfe so sicher wie
Hei« nioralischen Unterstützung England-s, lrsegaiin die Iühritiig dcr
ssiiilreiiiingspolitik an sich zu reißen, um ihre Früchte für« sich
Jyskkkkr zii ernten. Sri Der Stunde des Aicsbriichs des von__D�en
svsstiscii»angczctt«elt«cii Valkcnilricsges bat eingelicimcps russsisclies
.· i·s«»«siitiicl, Drift Der fli-eiriiätiiiivwi: enthiillte, idie Anordnungen ge-
�Ferien, uui eiircii Konflikt a1if dein Vulkan lilitssfiliniell zu einem
sUsfsil gcaeii Driitfclilaiid zii steigern. Die riiisifclseii Ei«ol1eriiiigs-
filme,  Tiiiiter DCIPCII nicht nur die Machthaber, sondern auch die
«·n-»iiiiici, die Liliersaleiu die lireiteren Scliichtrii der öffentlichen
TJUVIIUFI staiidcsiiL fristen sich offen sum Ziele, Den europäkfsiitstl
�Statue: aiio von Gtriind aus uiuziitiiiilzein Die Türk-ei zu zeritöreii
Imd Histoireicliclliigcirii voii iiiiiseii her aufzubreclfcii s� das hätte
g! seinen K-oiiscsiiiieiizeii, wenn es gelang. ciiie Iiolicrursi und
iiiiriicldriickiiiiii Dsciiticlilaiids licdseutei. die selbst die kiihiisteii
Vltllklfislicii Träsuiiie iiberhot.
�Un�äm äGiDiel, dirs fso geradentvscgs die Eiitscheiidiiiig suchte. iiiiißte
Fszspsjjaci die lssciaor des Llieltkisiciies inclunmittelbar-er herauf-
»F�t"lVo"«c-ii. als die mehr indiiiekten Mctliiodseii der englischen
·&#39;»l0i1tsliiiift. Also trat England fortan scheinbar etwas iii den
"""i,t«k«tlt"lll1dt es zeigte {ich soaar init Worten zur Entfpciiiiiiiiig
W«  fclion um die eisiiflußreichen ftiedeiisfreiiiidliclseu Schichten
I« k-�t�·sz�"1lktfssen�s. lsseliielt ficli aber trotidsrin Die Sitndc frei. um fiir
The« striegäfall. dcifrii Odium ein Sk»riiticlli.ifci·»er· ihm abnehmen
Q3199. 1e nach Ermessen den Schiedsriclster zu spielen oder unter
scZtuiieteiii Vortvaiid seine »ganze Kraft entscheiden-d gegen uns
«VsJ·IIt·ct;-cn. Seine Staatsnianner hatten sich darin gefunden, dem

Utftllcheii Eiroberungswillem der ihre eigenen Geschäfte mitzu-
.ts,ff�kgcn. schien, Konstanckinopel zu vorschreiben, da bei einer Zer-
Loluiig Der Turkei auch ihre eigenen Pläne auf der Linie
A9I!pten��-Arabien�Jndien auf ihre Kosten zu kommen hofflen.

s« «�L. iss

So stieß der getoalttätiiae Jiiipertalisnisiis der besideii Weltiiiächte
auf Den Deutschkeii Jmpericilisinus dcr sricdlichen Llrbeit, der die
Tiirkei erweitern und iiiclyt nur ein Gleichgcioicht iii Europa,
sondern auch ein Glei « aewicht iii der Welt erhalten
wollte. Trsotzdeui England den Kszrieg nicht direkt betrieb  einen
gut Teil seiiier Ziele vielmehr auch ohne Krieg erreichen konnte!.-
konnte es sich aus deiii ciii .ial geschaffenen System nicht ohiie Ein-
buße wieder herauslösein sondern knüpfte, ohne Sorge uiii die
toachsende Feuergesährliclikeih die eigenen Abinachungen mit den
Eiitentegcnossen immer eiiaer �- bls zu jenen Verhandlunsgeii über
eine Mearinelonventioii mit Rußlaiily ldie in den Monaten vor
Dein Siriegßaiißbruih begannen.

Jiiiierlxalb dieser iiieltvoltisclien Zusauiaiieiihäiige erscheint die-e
Rolle Frankreichs zunächst sekuiidän Nichts aber wäre falscher,
als dein Franzosen, weil er die Führung nicht hatte, einen g-e:
ringercii Anteil an der Schuld ain Weltkrsieg zuzuschreiben. Sciii
Anteil ist nur andersar-t·ig, politisch dienend uii.d doch von unver-
gleichlichier Bedeutung, da er den beiden Wcltniächten die. niili-
täriscls toertvollste Mitwirkung  ohne Deren Gewißheit die offen-
sive Diplisoinatie dcr andern unmöglich war! unter allen Umständen
sicher-flehte. Gerade die Unbedingtheit und aufreizeiide Leiden-
scljafitlickikeit xder französischen Rsevciiiche nährte von iiincnher den
Angriffs-willen derer, die das furchtbare Spiel leiteten, ienn sie
war und blieb der sicherste Posten in ihrer· Rsechnuiig.

Diese. natürliche Rollenverteiliiiiks iintcr unseren Gegnern
setzte sich in demselben Stile fort. als im Vertrauen auf Nuß-
land, wie noch jüngst ein ruliinrcdsigcr �Gerbe gestand, scrbische
�Fyanatilier Den Zünder an die Slliinse legten iind iiun die Explosion
des seit Langem sunsteriuiiiiertten europäifclieii Systems erfolgte.
Rußlaiiid war sofort entsilslofs7cii, in einer Wc«ltlagc, wie sie feinen
orsiciitalischsen Eroberiunxsstiläncn noch nie gieliiehelt, Den sionflikt
zum, siäriege ZU steiget-it: in hieiiiilicher Itüstiing hatte es das Los-
sckilacien vorbereitet, und als eine Ticriiiittlaiiig drohte, wurde sie
init Dein Schwerte zerrissen. Stier lebte eiiii Ktr«ie.·cisstoillse, der sich
ungefrhiiiut zu seinen Taten bekannte tin-d feine weltgeschiclstlielie
Aiscsraiiitiicsrtiiiig niemals von fiel! crbsschiiisttelii kann. Frankreich
hielt auch jetzt mich aufs-en zurück. da es um jeden Aireis vor dein
Voll! iii Der Rolle des Dliikiscxiriffisncn erikcliciiiseii wollte, tatsächlich
toair es bliiitdliiigs zur Gefolgfchxaft bereit »� vorausgesetzt, daß
ENITLVAIID 1Nkkflk11·i7t- Die englifchseii Slaatsiiiiiiiiiser aber, die nun
in dcr Föintcrbcind des ganzen Spieles fafien, bciniihtizii sich in
dem sicschsiiteii Lbioiiiciite �Der freien fiäiiiäe" iii-ils  ein wseiiiq um
scliseiiiliare Lieriiiittliiiici  iclioii wegen des liöclssst iinliccsiiieiiien
Ktriegsciiilcisicsl, alter sie hatten für U.3«e.tci·s«li1ii«ss und Ntairis nur
ticritohleiie Tit-Eule der Ei«i«:iiitici1iiiii. fcdiicls fein einziges Wort der
9Ji·c·fi·iiiiiiiig, wie es lder dcstistschse Sltseiclisslaiiszler zu ztcieieii 2T!l.«ilcii,
am W. iiiid 80 Juli, in Ilkieii mit Naiclitsrucl zu: {brechen des: 202m
dritte. Sie hätten wisslil den rsiifiifcliisik Ksriseastiiillein Der sich
d« Filhtlsvsxi ktctiiifclstixit hatteliäiidiireii tiiiiiien. aber Die eiiiftigrii
Urlielscr Der Einkrcisiiiisi fürchteten, damit ihre Einkreissuiigs-
iiiafclssiiierie dauernd Zu f«7ss"i-«7as«ii. Solialkd dabei« Fliiifslciisid den
sitricss wollte, luud es wollte. ihn, tiiseil es auch  EnglifiiiDEa sicher
spart, iniisitteii ciucli die Enaliiiidsisr ihn iii-allen. Die iii«ivrsiinsilicilicii
Motive, IDie aiiis ihrer Sorge uui ihre politische und wirtschaftlich-e
Nkcltitclliina ciitfpiianaein und die. fasft ztvciiiaskiäiifig
Floiiscciueneeii der SRolitif ein-es Ialireebiits ticireisisatcii sich. um
den Entschluß dies fofortiacii Eiiitritts in Den Krieg kkcervorzik
bringen: so wurden die intilellckhicsllkeii iii-Fieber mich -u Mit-
fclsislsdccn an Der �Tat. Zunächst von Siheinariiiiden lBclgiciil
fortgerissen, begriff Sag eiiaisfcsie Vol! band, »das; wish» �im: sc»
nrofseii Machtkämpfe ausgsekmoclien sei, durch Die ihre Nessus-ichs,
als wenn die Vorsehung es! {o bestimmte, an ihrer alles über-
raaen�en XVI-be mifisqktisenen wiss» -..· v,

Laffen sicb an; {Der re�f�limnenen Eiitftektiinasaefchiihte des
Kkfekics Lehren für Gecsisntoart iinsd Ankunft. fiir Kricias- iintd
Friedensziclse ziehen? Ja wenn wir nicht auf Einzelheiten. sondern
Mtf das Ganze seh-er. Die Kriegsziale miisskxz kmsin gzvkern, H,
allteineiiisteti Voisciiissetpiinacii Der Kcimskziuzsizkx die zum Krieg«
führte. aus der Welt zu schaffen. Sie find nicht niach der »Wer-
sckiiildiinscst des Einzelnen. sonder-n einzig nach u n s·e r e n I n -
teressen. nach dcn dauernden Bedürfnissen
U Ufer c 1&#39; G «? {am t l a g e nach dem Kriccic Zu l1cmelseii. Man
lcse in Den � SteDanleii und Eriiin-eriin.geii«·" nach. von welche»  Sie:
siclisvunkten sich Lüsmarck bei den Friesdsenslsiisdinkaiinascii im Jahre
18iii5 lcitcii ließ. Wir niüsfeii uns kliar fein. das: Die englische slltacht
unid ihr Stistcin des «iikiliiricse of pnwer� indirekt vernichitsnsd ge-
troffen tiierdcii kann. dem« der Krieg in&#39;t schon Dann fiir England
verloren, tiscnii ilsm feine Eiukreisungsiiicifcliknerie zerschlagen, seine
Skkvpffecltter entivaffnet. feine Werkzeuge unschädlich ciienisaclit
werden, iiach Drin Mcisstsialte ihrer Gefährlichkeit unid Zerstörbarkcist
und iicicli Den Tiediirfnifleii unserer niilitäsxisclieii und tvikiickiaftlicheii
Gesamtlazse Gewisse direkte Nachwirliinckii wenden auch ohne »daß
sie sichtbar iii Die Diietfelie Firieaskicirte eiiiactrasacn werden. {ich auch
für England voii selber einitelleiist vermöge der llniaesstaltung des
Seekriseges Der Zukunft, der. Nlcichtversckiticltiiiia in Ost-alten und dies:
Südsce. dcr nioralisclveii Erschütteriiiiks englischer Herrschaft iiind
Autorität in anderer Weltbereiclsen England mein, diass ein
Krieg. den es mit Der hsalben Welt iin Bunde« gegen uns nicht ge-
winnen konnte, fiir seine Weltmcht ein verlorener Krieg ist. An
positiven Zielen {einen wir den auf Erdrücliiiia Der Wcitte angelegten
Plänen ein neue?» tbtiticleikropa entgegen. dessen« Kern Die orgcmisch
vcrbuiidcneii Kaiserreiche bilden, dessen Verstärkung in dein wieder-
geborenea Polen unter deutscher Führung und dem unter unsern
Vcrbüiideten und neu-an Freunden brasttrolt organisierten Valkaii
ruht, von dem aus tri: einen breiten Zugang zii Den deutschen
Weltiiitcresscn gewinnen.

Dies-es Siistem wird verhindern, daß die. Vorausfeßungen der
englischen Cinkreisuiigs- und Weltspolilik fiel! in abfehbairekcseit
wiederholen.

Kleine itiiegsiiecliiietiieii.
bbl. Dei: Kaiser: über Bölckes Tod. Bei der Vesichtigiisng der

Trupp-sit in Lothringen in der vorigen Woche begrüßte der Kaiser
6ten vor kurzem mit dein Pour 1e viel-sie«aiisgezeiclsneten be-
kaiiiiteii Fkaiiipffliegcr Osberleiitncaiit B-erthol-d, und sagte ihm,
wie iiahe der Tod Biilckcs ihm gegangen ·l«ei.  ch w ollte ihui
ver-bieten toeiterzsufliegeiu aber er wollte nicht
au fhö r en," äußerte der Kaiser mit hcrzlicheui Bedauern,

w. Hindeubiirg �- Dr. med. ver. h. c.
%rofe{forentollegium_ Der Tierärztlichen Cwclischiile in
Haniiovcr haben iii mußeroisdentliclier Sitzung einmütig be-
schlossen, dein Geiieralieldiiiarlclisill von Hiiideiibiirg die Würde
eines Doktor-J dcr Veterinärmediziii ehrenhalber zu verleihen. um
dadurch dein Danke feierlichem Ausdruck zu geben, den die tier-
ärztliclse Berussarbeit Dem Generalfeldmarichall fiir seine. An�-
erkennung und Förderung fdnilDer. Generalfeldiiiarsclsall
von Hindenburashat die-ihm zuaedaclre Elirung angenommen.

_ -- Eiii schönes und wertvolles lltieibnacktcksgefcljeiik bat Der
Dichter Ernst Zahn unseren Soldaten ini Felde gespendet, indem
er eine ganze Aufl-age seines großen Romaus »Lukas3 Hoch-
straßers Haus» deutschen iisnd schiveizerischeii Truppen zur
Verfügung stellte. Die Vitrteilung wird durch den Gesaintausschuß
zur Verteilung von Lesestoff im Fselde iiiid in den Lazaretteii in
Berlin und die Zentralstelle für Soldatieiisfiirsorge « in Bein
erfolgen. . I , f «

wirkciiidken .

sdieOstpreußisclie Gesellschaft verteidigte,

Der Retter und das -

» Geiäluscliiiig der lteislaae
iibei aic Tcugegclueis cteis sueiihilctieii

Abgeordneten.
§§« Wie schoii vor längerer Zeit mitgeteilt wurde, besteht im

preußischen Abgeordiieteiiljause beim größten Teile der äliechteii
wenig Itciigiiiicy die Vorlage über die Einführung des iin
Reichstcig für die Tagegeldcr geltenden Systems auch in Preiißeii
zu genehmigen. Die Vorlage ist iui Ausschuß besonders nach

der Richtung bin geändert worden, daß für die nicht iii Berlin
dauernd wohnenden Abgeordneten neben dem für alle Abge-
ordneten gleichen  �Bali von 8000 Mark jährlichein Wohnungs-
geld bis zu 1.50 Niark nioiiatlich bewilligt werden soll. Diesem
Beschluß steht die Regierung ablehnend gegenüber. Auch iin
Hcrrenhaiise soll wenig Neigung für Aiinahiiie des Entivurfes
vorhanden sein.

liteitiiiaclitsgisuiz act hemmt an aie freut.
WTB. Berlin, ·20. Dsczseuibev DKeofVertrieF lockt: tålteihiiacltstsskpostkartse suiit eiiiem Geleitwort dcr taiieriii ur! en va er-

läsiidisclicn Fraueiiverein hatte ein sehr erfreuliches Er«
gebui s. Nahezii ztvei Millionen dieser Starten sind an iinsere
Lieben iiii Felde. gelangt Der Lssaiisotliorstand des Vaterlaigiischeii
Frauseiiveireiiis bittet iins, darauf hinzuweisen, daß alle �arten.
Die bis zuin 20. Dezember von den Zwcigvereiiien oder von den
mit Dein Vertrieb betrauten Verteiluiigsstiellein Schulen und
dei«gleic«htc1i, iiicht abgsesetzt wurden. nunmehr ohne Bezahlung:
beliebig verteilt wer-den köi?ieii. Die Zuruglseirsgsuiilg der ubrFkJ
gebtiisebencii Starten an »den Jauptvereisn oder ie er cigssiriiia iii
Berlin ist hiernach nicht notwendig. ·

die reeeiiciiiisccieciioisssiäjiiiig im unreine.
äähb Privat-est, 20. Des-einher. De: uugarisclse Lebensmittel-

Dift-ator, Baron Siuertiit!, erklärte Pressevcrtretern gegenüber u. a.-
daß auf Grund der bisherigen Verhandlungen das Z u sa m m c n-
wirken Der Verbündeten auch auf dem Gebiet der
Lebensniittelversorgiing gesichert sei. Aiii 1, Ja-
nuar toird Geh, Obcrriegieriiiigsrat Fische: aus Berlin in Busdapest
eintreffen, uiu Die iiiigarischsen Ernähriingsuerhiiltniss e zu studieren.

iiciiciiieeciie tiiiiieiiiiiigieii.
rd so: sit! einer: Vsersaniniliing des Ossvekbarides der Fvlksfckttlfksiien �o kspcwei in slöiiigs erg i. r. am in einer cinaeien
Rede der Reiclsstcigssabgecirtnete Wa«giier-Tcipisriii auf Die
Ostpreußischse Gesellschaft von 1914 und auf Den Un-
abhängigen Ausschuß für einen deutfcbeii Frieden zu
sprechen. Ei· übte Kritik an der Politik, die in diesen Vereinigiingieii
getrieben werde. Wagner gedachte Dabei Der Kampfmitteh die von
Fsunius Alter, von dem früheredn Gåreecrhalklandfcliaftsetxrektäxtapp usnid von anderen gegen en ei einig er g iraii !
woiiden sind. Dann triancdtse er fiel! der Frage zu, wie sich unsere
inneren Verhältnisse nach dem Kriege gestalten würden. Die Neu.
Orientierung müsse schon jetzt angebahnt werden. Wenn die Fort-
schrittlek den Slteichstaiizler unterstütztem trotzdem er ohne Frage
ein durch und durch konservativer Tlldcinn sei, so gesctcstze kiascweiien
{einer Politik, nicht aus Parteirüctsichten Gegen diese Aus«
sülsoiiiigen wandte sich u. a. der Oberbürgersiieåstterrgifirte, Der?

pr te e i erner au
den Standpunkt, daß nach ihrem ganzen Proguainiii gerade die
fortschrittliche Reichstagsfraktion in der Sitzung voiii 12 Dezember
eine Bdesprsecljiunsg des Friedensiangeibotes hätte fordern müssen.
Was den {hat} Kapp angeht, und besonders die Angelegenheit Der
Fooderiing an den Reichskanzler. erklärte Libeibiiraermeister
Dr. Körte mit aller Entsclxtiesdenlseit und in schärfste-r Form, daß
eiiie Darstellsiiiig als habe Rain! den Kanzler ziini Zsuieitcinips
gefordert, weil Der Siaimler sich nicht schlagen könne. ganz falsch
usnd oessctverflicls sei. " «
zum Fsall Kapp, sowie die ebenfalls doch nur auf Liiireiiscicien be-
ruhenden An.griffe, die Wagner gegen die Ostpreiißisclise Gesellschaft
und ltscn Unsxibhängigeii Ausschuß gerichtet habe, vom Vorstand der
Partei gscsliilligt würden, so iiierde er sich genötigt sehen, aus der
Partei sauszuscheideiu ·

-� Der Deutsche Volks-wirtschaftliche Verband bat feinen
,,Zse«ntr-aln-acl:-toeis von Volkswixrten iind·fsiiristcn" dem sie-u ge-
schaffenen Kriegsaiiit für den Vaterliindisiheii Hilssdiciisi zur Ver.
füsgung geftellt. EUieIDun-gen von Vollsioirtcn und Juristen für
den Vaterläiiitisclssen Hilfsdienst sind also beim Kiiegsaiiit un-
mittelbar vorläufig zwecllos, können aber schon ietzt an den
Zscntralsnaclstvscis des Deutschen Volkssroirtschaftliclseii Vcrbiandes in
Verlin-Wiliiiersdorf, Hohenzollerndamm 190  J«�,«er-iis·precls:r: Pfalz-
biirsg 4777! gerichtet iii-euren, der auf Wunsch auch Fragebosgcii
zus-eii.det.

B Ext: Dasch,,Reiclss-goese»tzblatt« dveröyfzfeiitlgchst in  Ldstö scolcisnges se ann ma nagen: rgaiizuiig er eror. nun-a uoer ie srin u r
von konltenficsrter Milch und Slliilclipulven betr.  Einfuhr: und Durch-
fuhr von Sviilrhergeiigniffen, betr. Verkehr mit Sünd-waren iind
Lliissiilsriiiigsbestisiiiiniiiigsen dazu, betr. Verträge mit seiiidlichen
Stecatsangehorizsxleii iiebst Lliissitt!rungsbestiniiiiiingeiu betr. An·
inelduug von Aiislandsfoir-der1ingeii, betr. Festsetzung des Zufclslcisgs
zu den Friedens-preisen der zum Firiegsdisenst ciusgehobeiicii Pferde,
-��� Nr, 286 bringt die Verordnung über Die� Eiiischränkiingi dcr
Malzvevtvendung in den Bierbriauesreieii und die Bekanntmaclniiig
über Änderung der Höchstpreise für Soda.

w. Köln, 20. Dezember. Die Kölnische Interessen-
gemeinschaft der deutschen Teerfarlieniiidiifttie bat der
Nsatioiialstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefsallenen
4 Millionen Markgespsendet " «

w, Köln, 20. Dezember. Heute früh 7 Uhr wurden in Der Nähe
von Köln zwei Leichen, ein Mann von 85 bis 10 UND« ein Fdiiasbe
von 12 bis 14 Jahren niit durchschiiittenen Hälsen auf-
gefunden. Jn Der Nähe lag ein großes Hsackmcssen Vom Täter
fehlt liislaiici jede Spur.
c WTV, Berti, 20. Dez-eiiisber. � Echo De Paris« viel-del: Der

spanische Generalstreit ist olme neniueiisioerte Zwischen-
fälle verlaufen. Die Arbeit ist gestern wieder iccufgenoniiiieii
tvorden.

1t·-··Eiiie gründliche Antwort ·u«iid Abwehr gegeii·die uuwahreii
franzosischeii tsliikla·geii, daß Deutschland sich gegen seine gefangenen
 etemier roh iiiidvolkerrcclstswidrig verhalte, gibt das Vieh: »Die Be«haudliiiig der Kricgsgesaugcncii in DeiitichlnndC dargeitcllt all-E Mrmid
amtlichen Zlttaterials von D. Dr. »En·g»elber»t Krebs, «» rofesfor
derkathoL Theologse an Der Universität Freiburg i. Dr. »Arbeits-
aussclsuß ur Verteidigung deuticher und katlioliickier Asstssrefseii iu-« « L 288 S. ·Fsreiburg, toexdersclse Verlagshandlu·ng. .·Vreis

». as Buch geht abcr weit uber einebloße Polemik iiiit Dein
Llnkliiger hinaus, bietet vielmehr eine positive Darlegung der grot-ziigigen amtlichen· und �freiwilligen Organisationen, welche Deutl -
and fiir die menichenwiirdicie Unterbringung {einer aahllofen Krieg-s-
sicfanciceiieii geschaffen hat. Das Buch wird dadurch zu einem Quellen:
wert der Kriegsgcschickitehiiiter der Frpiih welches fiir Gegenwart
"HD Qzikiiiift seinen· sachliche-it» Vtert»hehalt. Als Ruban» �fit 611110-2
Abschnitte hinzugefügt iiber die Zustande iii eiiglischeiy russisclien iind
franzosischeii Gefaii enenlcxgerii ioiviesiiber die Fursorge des Papste-J
Benedikt XV. fiir ie Kriegsgeiaiigenem

Wsenn die Außerungen des Vortragendeiis
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, Fernsprecher
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Biiiapeispiaiz 1

Kaffeeservire
in großer Auswahl
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Tickss�f! .,i-k:«,«·-.» i« er:  »Es

Gaslocher
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und Gemiifedörren 
2.25 M.- .
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.
gkzxzu
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oiiiie Bezugsschein
in reicher Auswahl zu äußersten Preisen:

i u S e n �s
Unterröcke i
Echte Spitzen
Echte Spitzenkragen E
Siraußieder-Boas ZE

Seidenhaus

Fantasie-Taschen

Faniasie-Pompadours
seidene sportjacken
SeideneS
Schleie

Schweidnitzer Straße 38 / 40.

��-�� �q&#39;w-«· «« « IV" -  v� � «« «« UND« «« " 37.3 IN. a!�  «.«.·««�.·.. F? s·««-«.--i "i «« Z« �r · f.� i"? L« « ·- -� «: ...-;�« UVN �Gi-a r·«.«s«·z«iz�s«·Y-k m�, �r ·««4«Zz«·-·«««Y.-«,!  «:«·L·«JFF«·«H.FD"«PL.-IJJY je...� I"«-�Z«·XYT"OTJ .3 "ff     III-THAT? x  jskssxszszsfahgisss JIIYXFYF. � «· "m. :;- «�·z.-«...:.-.»-. -.,IEI-.·«Ä-·«- .--.xi««lisi« «! "im  °3é��°3��7.°95.�.°��°�..�5� -�«» . . -»s...--·.-·-;"«�;x1id1«.·;nc.. I»«--.--- .««.-«·«.-1d..s «» .

it wenn: uiaii
"v d«

ei ein im
i . «".- »Hesc; �I ·»r« v.�I

Georg Reime a« no» wascnmiiicskaa
resau S, Kreuzstrasse Nr. 5.

Generalvertreter für Polen: W. Gabryelskl, Zduny.
Generalvertreier für Oberfchlesiem w. Brinhmann. Schatten.

« ·: .:.-«« -|: « .».-.».». ·-:.·«.·"-�Ji«.·-�A«3t3«�Ig«-· TUTTI ts.-««-·�.«t«» r". .«.-«---a-«-:-. - «« J«.-,«.» »» «-»-,,5--. - �u. O» «.·k__..____._.__._� -.--
�. · ._ � «. . . �f... ·,····,···. �u. ·.··· » ;  m. ·« .. ·.·y·«·t-«-z ··c··-·.«··.·-«·- -··.·;.··..··« ·»·. Dis« �ging� «..·«&#39;» · - "- « �i. isslj « .«.·««  «« « o:�_._ -.ss··« _&#39;- a.� regt�. ·.k  s�: �ff-las. H, -  THE« «» Vfskxik «:-«·.i«-««-«.-««««.«·. «ZZLY,--i73l« .«.«-,«Ti-«s.,:-.-?:.«Ts-;-k YTTT:7-«« ««

slaiiarieiivogei |
 ohlroller la,

edel te Abstammun .
- i0, 12, .15 bis 25 M .

lsszut eingefntterte

Wall-Vögel,
fleißige Gauner.

PraktiiilieVofielliauer 
gut geini chtes

Vogelfutteiu  x

. Weniseh,
Schiihbriicke 23.

ii  n Preise
zahle ich für getr. Herren arbe-
robe, Uniformeiraller Art, iiefel,
P»elze, Betten. owie anze Nach-
lasse Komme au Wun ch a. aus-Hm.

J. Israel, E!
Tl.7 �-39,Kupferiilimiedeit.32.Tl.7639.

Harz rKaiiaricnstlioller
edelster Ahftaniniun », au
10, 12, 15, 20 u. 25 la s

neu und gebraucht. 200-�800 Alt»
Stint-echten. Kaufe. Beruht,

t
Fritz Schulz, �ieuimeitr. 29/31.

12 aedie ene
. Q9011 C .

inEistze,Ahorn,Mahaaoni.Nußbaum- 
nur l
lsilli en Preisen qeg. oærixi e· asse.

Bxeslaii l, Kirchitra e 19,
Weiße Ohle 15. Telev on 5032.

lvrech.·Pavag., gut {in .
Wall-von» geilem. koinp .
suchte und Salonkäfigh
liest. Voaelfutteiu Vers. u.
Gar. guter Ankunft.  9

A. Schulz.
Breslain Schiililiriicke 6.

&#39; b .� · t
pian|n°p guienmägi2u_
Heugebaueix �ärunneqjtr. 16, l. Etg
Pfund. ikkkix«spks�ä3lk«"«"k ««

Pianes,
» "Grunde,aourmontumö. Verkauf

92Sclilafziiniiicr
ei. Monat zu außeraewo nlich

tto Brandt. o rtt.
[3

14-� i - · l«V �Piß� ,92

d . für . eeresbedarr iucht V o_ » Qui n:mit Preis Poftamt 6, Schliesfacli 1.

.. ._..___ ..__.... ..·
»O 
s«

i

Pisa,

J«�u�! p ,H; is  �V0 CT« to« «-«-&#39;-«-
Ü

« �vs .-�«· v ««-« s, s-..«; »  »F«-"!- _ «, «.  .. ·· s. si «. «-««-�.««HT.««-"IT· H! W?�_ __-_____.._....«»·»Y» ,t.»,

preiswert
Max Schreiter
Bismarckstr.

Aus Privathand {andre zii kaufen

iilieiie B llgptlirolgie
cbent. auch klifan chein arauf.
oder kleines Router. Angelx unter
w 215 Geschir der Seiner. Im. �

sillnbgariiitiirin Pa. Gobelin  Sofa u. 2 Se e»lZ,
allerreellste,gediegen«e,ei eneAr e ,
sowie einzelne Lederiesie sehr preis-
ivert bei Otto ßrandt. Mode! abrä-
Hauptaesxlr skiraiitrafze 19, «· weig-
 reich. Weiße Olile 15. Tel.·50o2.

Alte ZaliiigeliifiI
Wirtin, GrammsHöchitvreis 7,70 Mk» 

9·· _ ge l
Jun ernsträzixckcke Schlveibw tr.  9

-���� ---.- ---

�an .
F« ««  LJIÆYZØWTJHH .«" "7"" «wiss«     � «.ä: �_;._.2;�qg · «. III« . .i- « F« "- � v   35 f�

!
- .- «» ·-."  - - . , . ._. "  �r.  «;  " - � - «. »? � � - ..� w a �w-�g- q·,··z·.  �n! 55.41 - F? _. «»  ..·«· J· · F· ·  f�. _ «: »F. » . «« «« Z; . . « J« I. t ·»· · ·s« c o s·I·G0.ss-.0St1.;. o � i - Q &#39; o q s pp·- g, so s � s h o « o_o o opq m10! Iztx sc, .0�! o o.,g o EZFFYFIOOY · ·« · .s « « Yszsps I &#39; .013. «« ·» «· �V _ g»; �u : �w; - - ·� « »Du-»· � 45,.» -·»· - �M3: s» a}; 1M; - .» . .. »

.Ists-Hass-«» ·· · tY-H·k···L-3-,·-7» · �J

geeignet

- «»
-ok-�--·««-«--.s

chürzen J
I�

neu und gebraucht
Fabrikate Vogel G Sohn,

Hauen. und andere.
Teilzahlung. � Leihweise.

! Gar Quandt, E?i Ruanonaus, ühlauerstraße s·j·«," 
i 
l«· -·- ·· up« �aß »».·  L« : ·_-.�!:&#39;-"-..&#39;c"&#39;5.x�c - «: jsszxs ·i-«»--.·««««· IF« �i� «« « ««

{ä

"Weiänac�tsgaßen
 ohne Bezugsschein!

Sc�irme um! Spaziersföcee
grosse Auswahl, vorteilhafte �Hreisiagen

Ferne-J e. Eo ewy, Sc�irmfa M
L Tauentzienstr. 43 und Schweidnitzerstr. 21.

eeugseheini
«-»-··---:-:�--,- ·, ..--:--»,-,��� ·« H- -- �u · n· . «· · - .1 »  v -. · «· V,

«so? �e.·-.--,«» 
.-. .«.  Nährellen . . . von 0.95 an.

  Nähbeutel . . .
&#39; ßriginelle Nadelsachen

I« in großer Auswahl! H
Einkaufstaschen, Bast . von 1,25 an.
Handtaschen . . . . . . . .

Moderne Tlneruteirbentel,
Perl. Samt und Moire von 2,75 an.

Tiill- und Spachtelkragen . . . von 0,95 an.

Jabets, Kästchen und Büschen
� durchweg Stück 0,60.

Mberü Fuchs, 3,,.,,,, 4.·-,,
Ihrer König]. Hoheit der Frau Herzogin v. Sachsen-

Brillaiiteiy Perlen,

Iloppe. Llltbüsxxftrx 15 1 .

Velourhiita Annahme v.Umformhut.

xllefleuliojfe
 auch ohne Bezugsixheiiiex · ·
Hermann Rath, Hammer« 52./53.

Piano,
f. Kasse. Lliicgelx n. ·0 293

Gefclnn der S les. Zur.

Kaufe gebt: Möbel,
_1 Getos-braut. 1

b. Privat, auch
Angeb- u. H I15 fLSchL Zug.���--k

&#39; Werk preis-w. z. vk.Körneritr. 44.pt.,r.
"um gshalber Eil. Glastroue zuverkaglfleii. Biiitiieritia 4. II. «---,
Am.Olgem..TrulI�-K»omm.lPkUvkttv

1 Becliitein!.Speiiez..Eiclic-Glas.J-Bvr-
u �so � Schinuckiach.,Siliranke,Fselpaaitft Srckitrtstkilli r, Attszicht.Stiilile-

Ztszeloinsriaiinv R d· ··« . o U U- 9e�
iillbifiiflp » bitt: e:i.e;re»isewert.

Jenizschspskapezierm .,Lothringerft.7
s 
9

Silliersacliciy Uhren er. r»?
Ruft zu höchsten Preisen per Kgsse
Freun is G Krebs se·
nur Karlstn 30, neben der Hofkirckia

i9

ebr.. ob. kurz. Flügel aeiucht gen.
Ho tief. die

W ianos · � 5.5.:a . o nung e nr.
Seid! .

AntikiyiioltuSviiidelulir m. Rexfetx «

.seidel.Neumarkt28,ll.

--«.--.� i  ·- :
· �f.  f�. .·.··.·-,·.,3..»·»·,--·I·, -·--»,: f�.» · ..·-·.F«s4·· .·,·«··.··:.· · ·s.«····sz.» z,·»·z·.«,«k..j«»i·.··, .. ··

. .  sis � &#39;·«·· «· -.«· :i»-··.It-vs.- �v� .&#39; " . ». « «.._a� -«�««L«««··«i
·;- ».&#39; .5 I is&#39; «« · «« «« n �u ·- &#39;-.«.k -·, «« ,.-..  «� -.i»-.,-.«i-  �im .«». .,_| «. . . i�, :.5 »·-.·---·«sp « -·«·j ·»

O« 
..5

U!f«

Vekllllllliele Lebensmittel
 aller Au

in größeren Meigen
zu kaufen gcfukljn

 Angebote erbeten an:
Llrbciie «-Coiisiiiii der

Zigiikcttciifiilirik J. fiarbaety,
BerlinsPankoin

III. 
.«

.

d.··.·-,·«··- -

»Ja« s« z» Ha� .· «- «« ���...92°�� s�.«-«-·"s·.�.-r.s-L«�?iss«.�i«sl«
-1-s- au»..- .

Es folgen Bogen 2. 3 und 4s

H?

--�-�-�--i-

Nähkasten, Holz, mit praktischer ««;T
·  Einrichtung 1,75, 1,25. 1,00. �_

  Nadelbüclner . . von 0,35 an. «·

.9,50�-1,45.

in Seide, 2;.�

Bantlgiirtel . . . . . Stück 0,50. «-JJ«···
Ledergürtel . . . . . . . . 1,25.
Moderne Eckenkrngen . . . 0,60. ;s·--j-··-"
Tellerkragelt . . . . . . . 0,45.
Fichus . . . . . . . von 0,95 an.
Batistwesten . . . . . . . 0,95.

K« Zum Aussuchen: Müll, Batistkragen,

Schweidniizer

Hoflieferant

Meiningen, Prinzessin von Preußen.
»  E -,«z- W -&#39; .- �"115! "W I II« _:<_.!._. :  17&#39; · « -,«-« �n� · « « .,��, sit -- »· s» «« 1 _- ·.««· « · . .«,-«-s«-«s.--·«».--k.-".-»III-das« "."«««--«.«"i·«7«&#39;�.7-«-««-5:E-- ach n:  s»"«r«ä-�«"."«3"·"-;LH«i-L"s-«-« -·-«e«-.":·:·««;- T�-s-�---« .«-7   - ««·. � «&#39;« o. s � ..-�«.«-. «, s. .- �an. &#39; s-"·» ««.«--,.s«.-.---« n" � ITHE  »Es»  «·.i·.··, ,.·.:«» .·H·-.�I·.··  l 12:53».  s·.!.··-·.«.-·· L«··-·x-  , �v. h: "ü .1:92 .��.� -!. · , , F«

s« �H._ _ _ · . «&#39; l�v « skfs«"·-·-..· -·.,,�·-·· ··."i««oi,h«.-.»«.--·· · .,»«.i-».u«8,·&#39;-�--«.-J7,-",-T«-IF· s··.--&#39;.«S H  .-



_ welfcli zu fein, zu lebenuiidjzii sterben.

Nr. 895. « Zweiter Bogen.
«y �.9 ._..�7�� - «« - --- -

Hcbcesierr
Alt Breslath 20. Dezember.

56. Prooiiizialloiidtcig
I- �Sie ordentlichen Provinziallaiidtage der Provinz;

Schicsickx finden »auch alteiii Herkommen jedesziveitc Jahr statt«
Tor legte ordentliche Provinziallaiidtag fand im März g 1915

stathq der nächfiiititst cisltso im Jathre 1917 fällig. AIsTerMiiIDes. siisaiiimen ri s i Sonn ag, »der 8. iviärg, vom
sjsroviiizialausfzclzufz vorgefclilageti«worden: die Eiiibiirufuitg er-
folgt» durch dYi Konigssz Der» letzte ordentliche Landtag führte
die Stummer as. Da inzwischen im Jahre 1915 und 1916 noch
jc ein außerordentlicher Landtag. zur Neuwahl des Landes.
hauptmanns hatte stattfinden niüssen, wird der Provinziiillaiid

tagchdes Jahres [1917 als der Bis. illzrovinzilnllaiiltitag sgezählt Izuau in en vor xrgegaiigenen Hauen me rma s ge elzgeberis e
Verwaltungsmaßnahinen außerordentliche Tagungeii veraiilafz
hatten, tritt Der seltene {Fall ein, daß seit dein Jahre 1911 an
sieben Jahre hintereinander Provinziallandtage stattfinden.

Vefkelluiig von Gifenbahnmageu.
� Wie bereits früher mitgeteilt, müffen seit Mitte

Noveinber d» J. alle Bestellungen von Wagen für Militäw
gut und Privatgut für die Militärverivaltuiig mit {flugs
nahme von Kohle und Seele; vorher durch die Linien-
kommaiidantur genehmigt werden. Ebenso werden Be-
stcllungen auf gedeckte Wagen für andere Güte: nur an-
genommen, wenn die Genehmigung des Wagenbureaus der
Eisenbahiidirektion vorhereingeholt und erteilt worden ist.
Ohne vorherige Genehmigung durch das Wageiibureau
werden gedeckte Wagen nur noch gestellt für Speise- und
Sciatkartoffelin Brotgetreida Geiste und Mehl und andere
Nahrungsmittel, z. B. Zucker, Obst, Tiere, ferner für Hafer,
soweit er der nicnsclilichen Ernährung dient. Obwohl dies
bekannt geniacht ist, werden, wie die Eifenbahiidirektioii
mitteilt, immer noch zahlreiche Anträge an die falsche Stelle
gerichtet. Zuin Teil liegt dies anscheinend in Unkenntnis
iiber den Begriff ,,Tli?ilitärgiit« nnd »Privatgut für
die MilitärverivaltuiigC Als Niilitärgut bezw. Privatgut
für die Militärverivaltiing gilt nur solches Gut, für welches
der Versender im Besitz von Frachtbriefeii mit dem in der
Militär-iucaiisportordiiiing I §&#39; 32 vorgeschriebenen Ver-
merk ist.

Der Verincrk lautet bei �iiiliiärgnt: . .
Die Beförderung erfolgt zu den Gagen De?» wiilitärtitrifä. Die

Frachtvergiitiing ist zu stunden und bei . . . . unter Vorlage dieses,
vom Empfänger des Guts mit Einpfangsbescheiiiigiing zu ver-
sehenden Frachtbriefes einzufordern.

Bei Privatgut für die Militärverwaltiincu
Die Beförderuix dieses Privatguts für die Militärverwaltiiiig

erfolgt auf. �Seren affnng der Unterzeichneten Militärbebördo
. . . . . .. den . . .ten . . . . . 19 . . .  L. S.!  SRiIitärbehörDe!.
Unterschrift, Dienstgrad. Trupveiiteil

» Wegen, der Geftelliiiig von Wagen für alle übrigen
Guter, insbesondere auch für die im Heeresinteresfe liegenden
Sendiiiigeiities öffentlichen Verkehrs, sind die� Anträge an
.-«�» »« Hxsspzxx »« . z; _ . _ . _ «» « , « ..s -s ca . ....----· i« u

-----..- ._......_._.- .

QCDE-ifenbahnbiretiionen zu
Angaben die unmittelbare Aiiforderiiiig Der Wagen bei d·eii
Dieiiftstelleii zugelassen ist. . �

Aufhebung der Beschränkungen der Arbeitszeit.
§§ »Ja einer Reihe von Gewerbszlneigeiu insbesondere De?»

Schuhgeweibes, in den Spinnereiem in Webereiciu   in
Wirkereieii und den Betrieben, die Web-i, Wirt« und Strich
ftoffe verarbeiten, ist seinerzeit eine Beschränkung der
A r b e i t s z e i t» für die eiiizeliienArbeiter vorgeschrieben worden,
um Die nur noch in beschränktem llmfauge in diesen Gewerbs-
ztoeigcit vorhandene Arbeitsgelegenheit auf ihre Arbeiter zu
�verteilen nnd eine völlige Arbeitslosigkeit eines Teiles derselben
zu verhindern Jetzt hat sich durch die erhöhten Anforderungen
der Rüftungsiiidiistrie die Nachfrage nach Arbeitskräften so ge-
steigert, daß nach einer Wteldiiiig der Handelskaiiiiiier von Berlin
jene Beschränkungen für das Schuhgewerbe
bereits vom 15. Dezember ab aufgehoben ioerden konnten
und für die a n d e r e n B e t r i e b e d e. in n ä ch st voraiisfictsts
lich ebenfalls wegfallen werden.

Beschlagiiahme von Rum und äognaf.
§§ Ju verschiedenen Teilen des Reiches« ist die Beschlags

nahnie von A r a c, R u in und K o g n a l, insbesondere der unter
Zollverschluß lagoriidcn Biengen bereits berfiigt worden. Auch
die letztjährigen Weinbräiide sollen angeblich eiiigefordert
werden.

Zur Sireckung De?» Brotgefreibes.
s: Zur Brotsireckiiiigsfrage teilt das Direktoriiiiii der

Reiehsgctreidestelle folgendes mit:
Wie schon bekannt ist, muß wegen Der geringen Kartosfelcriitc

Die Brotftrcckiiiig mit Trockenkartosfelerzeiignissen, die schon jetzt
größtenteils aufgegeben ist, vom Januar ab gänzlich eingestellt
werden. Um die Vrotmeiigen nicht zu verringern, muß ein anderer
Zusatz, zur Verfügung gestellt werden. Bisher hat die Reichs-
getreidestclle hierfür Weizerischrot an?» den Restbeftiinden des vorigen
Jahres angemiefen. Vom I. Januar ab soll die Streckiing mit
Ge rsteii nie hl au?» der infolge Herabsetzung desLiraiiereikoiitingents
frei werdenden Gerftenmeiige erfolgen. Nach den schon iui Frieden
in weiten läiidlichen Kreisen gemachten Erfahrungen läßt sich durch
Streckung mit Gerftennielil ein äußerst iialirhciftes und schniackhaftes
Brot herftellen. Die ursprünglich in Erwägung gezogene Ver-
wendung einer durch noch schärfere Ausniciblung des Roggeiis zu
gewiiincndeii Aiehrnieiige an Tllkehl zur Brotstrecluiig ist einstweilen
aufgegeben worden, weil dann die zur Verfügung stehen-de Kleie-
menge noch verringert würde, die zur Aufrechterhaltung der land-
wirtschaftlichen Betriebe unbedingt notwendig ist. Die Reichs-
getreideftelle wird den Koinmuiialverbänden das Nähere über die
Brotftreckung ab 1. Januar noch in diesen Tagen durch besonderes
Rundschreiben mitteilen.

mais für Schweine aber Weizen für Menschen?
Z« Über die Frage, ob wir von den in {Rumänien in

unsere zIiiiide gefallenen Vorräten in erster Linie,
Mais zur Vollmäftiiiig einiger Millionen Schweine oder Weizen
und Hülfenfrückite zur unniittelbaren Bereicherung der Nahrung

»·»--·.·.k . . - �k.

Hiiilrsisäie äeiing. lireelan. �Donnerstag, 21. Dezember this.
- ««:». ssspspH s» Ejxsszssp I»&#39;pcJ» f� O· Hi« 5111:� . .5�:-

für Menschen nach Deutschland schaffen sollen» ist ein Streit der
Meinungen innerhalb der sireife der Voikswirte nnd anscheinend
auch, der beteiligten Behörden entstanden. Der Llirofcssor
Dr. Paul  l h ba ch e r von der Handeishotlifchiile Berlin, einer
der Haupturheber des großen »Scbweiiieniordes« in der ersten
Zeit des Krieges, behauptet heute in der .,Bossifilzrsii Zcituiig«,
Landwirtscbaftsniiiiifter von Schorleiiicr betrachte es als eine
höchst wichtige Aufgabe, trotz des Futterniangelsy wegen dessen
ein Teil der vorhandenen Schweine hätte unreif abgeschlachtet
werden miiffen, uns wieder möglichst dem Friedensftaiide zu
nähern. Dagegen habe sich der Präsident des Kriegseriiälirungsi
aintes, afjerr von Batocki. von Diefem ,,Jrrtuiii« freigehalten,
er fei aber offenbar nicht imstande gewesen, der Überzaljl der
Schweine zu f"teiierii. Tatsache ist jedenfalls, daß Herr
von Batocki es vor einigen Tagen in »Einem Vortrag als not-
wendig erklärt hat, einen wesentlichen Teil der jetzt vorhandenen
Ferkel als Spaiiferlel zu verzehren.
ist eine Lilußeruiig aus neuerer Zeit nicht bekannt, und es muß
inindestens dahingeftellt bleiben, ob zwischen ihm und Herrn
v. Batocki eine Meiniiiigsverschiedeiilieit besteht. Aus den
Kreisen der Landwirte ist in Der ,,Deiitfchen Tagcszeitung« ver-
langt worden, man müsse in erster Linie an?» Ruincinien Mais
zur Schweinemaft einführen.

Professor Eltzbacher führte aus, der Fettuiangeh zu dessen
Beheibuiig die Nkästiiiig von Schweinen in niögliclift großem Um-
faiige aiigestrebt tritt-d, sei nur eine Uiianiiehiiilichleih dagegen sei
das {fehlen der erforiderlirhcn Nährtvertg bei Zeit Bcivobnerii der
goreößercn Städte und der» J-n»d11ft«ri-»ege·biet»e, ini aasiizeii llLMillioiieii
. raschen, eine Gefahr fnr Die Gesundheit des Volkes. Der Tsseiiusz
von Fett könne zuni größten Teil dadurch ersetzt weiden, dass, man
mehr Kohlchisdrate zu sich nehme: die Brotschiiittcii brauchen nicht
mit Butter oder Margariiie gestriclicn zu. fein, wenn fie nur dick
genug seien; di; Frartoffelii brauchten nicht gebraten zu sein, ireiiii
niaii nur geniigend �Davon zur Verfügung habe. Freilich fei das
Fett-als ein sehr koiizeutriertes Nahrungsmittel angenehm: der
Hirn-its; von Fett befördere Die Verdauung, und unsers: Küche sei
an �Die reichliche Verweiidufixi von Fett gewöhnt. Deshalb sei das
Bestreben berechtigt, Der Bevölkerung inöglirlsst viel Isiett zur Ver-
fügung zu ftellen. Aber bei Tlisahruiigsknsxippheit dürfe dieses Be-
streben nicht dahin führen, idaß mit einer starken Einbuße an siiähn
werten Fett erzeugt werde. Das Bseste wäre ja. wenn wir au?»
Rumäiiieii soivoslsl Weis-neu zur Vergrößerung der sticoiratioii und
der Vertseiliung von Grieß sowie Hülfeufriichte frei« die Grofiftädte
und Industriegebiete, als auch Mais zur åliolluiästiiiig eines Teiles
unserer halbfctten Schweine liezieheii könnten. Llber angesichts der
Bedürfnisse« unserer Liunidesgeniofseii und der bcfcljräiikten
Leistungsfähigkeit Der Bcförderuugsiiiittel gelte es, vor allein
�Beinen und -«ZJ-i"ilsciif·rii h-tc- ziiiii unmittelbaren mseiifchlitlieii Ver-
brauch nur ers: in Jkiieiicr Linie Bkais zur Schiiveiiiefiitteriiiig ein-
zuführen-«« «

Zur Begründung dieses Standpunktes macht Professor:
Eltzbacher die übliche Nährwertbereclinuiig auf, Die theoretisch
einwaiidfrei sein mag, aber doch, wie alle solche gelehrten
Kriegskalkiilationeir iii der Praxis leicht zu Enttäuschungeu
führen kann. Man erinnere sich des gelehrten Streites der
Ernährungsphhsiologen im Frühjahr 1916 um die Verwertung
des Spargels als Volksnahrungl kBoii theoretischen Er«
örterungen darf unsere Verforgung nicht abhängig gemacht;
werden, ebensowenig wie die Schweiiiehaltuiig Außerdem ist
es ziemlich einerlei, ob wir mehr Weizen oder Mais einführen,
Hauptsache, daß möglsichst viel der runiänifchen Vorräte schnell ge·

. E111 Slsassei Drama.
- . · «- é spFrantfiirt a.»Llli.,- 19. Dezember. t

Elliit sbeiiierkenswerter Aufrichtigkeit bat der Elfäffer Dichter
Ae n a S d} i "cl "e""l"å,de"r Führer unserer literarischen«Futuristeiu
in feinem Schauspiel »O ans im SchiiakenloehC das jetzt
n1 Frankfurt� a. Mkseine Uraufführung"erlebte, dieszSeele des
Elsäsfcrsjgeschildctt Und weil er es aus dem tiefsten: Erlebnis
heran-stät, und weil« er ein jKünstler ist, der die Verpflichtung
seiner sbegabuiig in« keinem� Augenblick dein oder jeiiein zu  �Der
fallen verrät, wird sein erstesiiiid bisher einziges Biihneiiwerk
vicxlleicljit auch die Anerkennung derjenigen Deutschen erringen,
die wenig Nachsicht haben, zumal in jetziger Zeit, mit Naturen,
dir-nicht genau wissen, wo sie ini nationalen Leben stehen, ob
sie zu Deutschland oder seinen Feinden halten sollen, ob sie
kämpfen oder fliehen, leben oder zugrunde gehen sollen. Die
Urauffiihruiig des vieraktigen Schauspiels im Steuer: Theater· zu
Frankfurt a. «M. faiid bei geDiegener, recht anerkeniieiiswerter
Zarstelliiiig regste Dlufmerkfaiiikeit nndriickhciltlosrx zustimmen-dencifalL i « . i

Das Schauspiel ist lose in der Bonn um eine äußerlich eine
fache. aber auf. schwankendem seelischeii Untergrund aufgebaute
söaiidliiiig gerundet; Hans Boulaiiger wird von einem ruhe-
lasen, leidenschaftlicheii Geist aus feinem lieblichen Heim, fort
von seiner volllilütigen deutschen ikrau und seinen Kindern in
die Kiiechtschaft einer·Französiii, del-Gattin eines sozialiftifchen
Schöiire·diiers, getrieben,und-gerade wie er von dieser seiner letzten
Zebllheit wie von vielen sich geheilt glaubt, und durch Die treue,
alls vergebeiide Liebe seiner Frau in reinliche Bahnen und zu
gefünderer Wirtschaft gefiibrtzii werden hofft. bricht der große
Sirieg aus undbriiigtdas Problem, das schon immer ihn be-
uiiriihig.t, zursEiitscheidiing. s· Jetzt« muß er wählen," deutsch oder

« » Der« Krampf wiitet
auf feinem Guts-Hofe. Abweciifeliid durchwühlen deutsche und
sraiizöfisclxi Soldatenfeiii Hart-s. » Jn diesem Zustande lernt
er- begreifen, daß die-Welt kjetzt keinen Platrinehr hat für Leute
feinesskialibers, uiidlda er sich« in feiner inneren Zerrifseiiheit
Dem untergehenden Frankreich noch am iiieiftekk verwandt fühlt,
fckllejcht er sich über die"«Vogefeii, iiiisi als fraiizöfischerSoldat zus·
sterben. « -

Jii seinem jüngeren Bruder Balthasar hat der« Dichter
Diefem überreizteii Fjsans einen Elsässer gegenübergeftelih -der
es freudig begrüßt, die ganze elsäffifche Frage durch den Krieg
iii wenigen Stunden« gelöst zu sehen. Mit Begeisterung führt
Ilialthasar als deutscher Offizier feine Leute, die aus allen
Gauendes großen Reiches stammen, in den Kampf gegen den
gciiiciiifaiiien Esrbfeiiid. Daneben finden wir noch vieleglücks
Iksbe Porträts aus dein Elsäfser Volksleben, den Pfarrer, Ober-
Ritter, Geiidarim Viehkiiethh dazu· typifihe Franzosen und
Deutsche, die zusammen außerordentlich reich abschatticskte
Szeiienbilder ergehen. _ . . ärihugeger.

Durch die Eiebesgaben.
«« Weihnachtsfkizze von Walther Cornelia-Z.-

·-· Ntauzfeierte Weihnachten im Felde. Wer von all den Feld-
grauen sehnte fich wohl heute nicht nach der Speimat, nach« den Seinen?
�- -- Jeder, auch der Hauptmann. Wie hatte er doch seine Anfprache
geschlossen? �Stein deutscher Mann kann heute fein Weihnachtsfest
schöner feiern, als wenn er feine Pflicht tut und den Feind abwehren
hilft, welcher uns unsere teure Heimatrauben wollte. Wenn wir daran
denken, daß der Feind heute in« unseren deutschen Landen "haiife.n"
würde, wenn wir nicht hier draußen treue Wacht hielten, werdeiiwir
unsere schaute, aber heilige Pflicht mit Freuden iind leichteiii Herzen
tun!� « i i

,,Stille Nacht -�- heilige Nacht« «� -�+- �-� erklang es aus rauhen
Soldatenkehleii in der geräumigen Schulstube, welche der Feier
diente, und die Strahlen der Weihnachtskerzeii brachen sich in inancheiii
feuchten Qluge. .

Darauf wurden die Poftpakete aus der Fzeiinat ausgegeben und
die Geschenke der Kompagnie: verteilt, niitzliche kleine Gegenstände,
Wurst, Pfefferkiiclzeii und Zigarreiu Dann folgten noch wohlverpackte
Liebesgabenpakete unbekannter Spenden die Kkoinpagniehattefolche
von Ijiitgliederii des »Vaterländisckien Frauszenvereins« erhalten. Ein
warnies Gefühl der Freude uiid Dankbarkeit bemächtigte sich alter:
Plan denkt daheim an uiis,wie wir der tdeiinat gedenken.

ZweiMusketiere gingen initeinavder ihrem bescheidenen« Quar-
tiere zu. Die Kompagnie hatte noch Glück, man lag gerade in Ruhe-
stellung anstatt ini Scbiitzeiigrabeiu Es war eine herrliche Winternacht,
diesblaiiken Sterne schiinnierteii verheißungsvoll auf die klare Schnee-
landfchaft herab und das Grollen der Geschütie war verstummt.
Der Gefreite Wilhelm Wefenberg und der Vinsketier Jgiiaz Kropiiiski
waren gute Freunde geworden. -Crsterer, in der Kompagnie »der
Amerikaiier« genannt, hatte bereits hervorragende Proben� feiner
Entfchloffenlzeit abgelegt und stand deshalb bei. Vorgesetzten und.
Kameraden in hohem« Ansehen; er war ,·,voii»drüben« gekommensmid
befand sich gerade als Schiffsmafchiiiift in Holland, als der Weltkrieg

ausbrach. Da· fuhr er schnell in fein deutfches Vaterland, Deiner
Jahre hindurch fern war, und nieldete sich zu den Fahnen. Cr hatte
Kropinslh den Polen, oft gegen die Neckereiikn feiner Kameraden
in Schuh genommen, was ihm-jener mit tührender Anlüiiiglichkeit
dankte. So fah man die beidenfo verschiedenartigen Soldaten stets
heieinanber. � « «   i

Jn der Küche eines licilbzerfchosfeiieii F!aiifcs, �in welcher die
beiden Freunde hausten, entzündeten sie. die Lichter pixres Bäumchens
rückten die Kochgesclfirre niit dem Piinfch an das affeliide Ramme
fener unD packten iii der seltenen, festlichen Helle ihre· Weihiiachtsss
gaben aus, um nunmehr erst alles gründlich in Llugenfchein zu nehmen.
Auf dem einen Palet stand: »Für einen Krieger, welcher nichts von
Verwandten aus der Heimat erhält« Das zweite trug die Aiifschrifk
»Einem braven, aber armen sränmfer.� Beide Pakete waren mit
schönen Dingen reichlich gefüllt, dein guten Firopiiiskiliefeii die hellen
Tränen Der Rührung über die braunen Wangen, dabei kaute eoaber
fchoii aiidein vcrlockenden Honigkiichem »Der welterfabrene Wesen-
berg betrachtete liiclielnd den Kameraden unbseine Schätze,.da fiel
seinBlick auf den Brief, der denselben beilag. Ei« erbleichte,-feine Augen
sogen« sich förmlich fest an den einfachen, geraden Schriftzfigeip

inechanifch griff er danach. ,,Lies, Kamerad, gutes, Du kannst das
besser als ich,«-fagte fein  Sßefährte. Mit zitterndeii Händen löste der
Gefreite den Umschlag und las den Brief, ans dein eine herzgewinnende
Freundlichkeit sprach und welcher mit den Worten schloß: ,,Mögeii
Sie fernerhin vor allein Unglück behütet werden und gesund heim«
kehren. Schreiben Sie getrost, wenn Sie etwas gebrauchen ober be«
sondere Wünsche haben. Jcb habe leider keinen Sohn, welcher unser
teures Vaterland bcfchirinen hilft unD Den ich versorgen könnte, ich
hatteieinft einen, aber er kehrte der Heimat längst den Rücken, ich weiß
nicht, ob und wo er lebt. Wie stolz würde ich jetzt auf ihn fein. ��
Mit Deutfchem Weihnachtskiriiß «� Frau Helena Wefenberg.«

Verwundert blickte derSohn der Ostmarkeii zu seinem Kanieraden
auf, der immer. noch auf den Brief starrte und ihn soeben wieder von
vorn anfing. »Was ist Dir, Wilhelm, willst Du nicht essen? Schmeckt
gut!" Mit diesen Worten steckte er ihm einen Honigkuchen in die Hand
und nun aß auch »der Amerikaner« mit einer Andacht und Wehmut,
wie er sie nie gekannt hatte. Die unvergeßlichen Weihnachtsabeiide
seiner Kindheit init all ihrem märchenhaften Zauber stiegen vor ihin
auf, er sah das voii dein gefchickteii Vater kiinftvoll felbftgebaute Spiel-
Zeug, die Festung mit Türinen und tstaiioneii unter dein strahlevden
Tannenbiiiime stehen, er hörte die zierlich hüpfendeii siläiige der von
ihm fo bewunderten Spieluhr. Wie anders war doch der heutige
Weihiiachtsabenty ans dem Spiele des Knaben war blutiger Ernst
geworden, nioderiie Riefenkauoiien waren aii die Stelle des un-
schuldigen Spielzeuges getreten und anstatt der weichen Töne der
alten Spieluhr hatte. ihn noch gestern das Tosen des Kampfes um-
brauft. Und doch blickte er wieder nach langen Jahren in die strahlen-
Den Kerzen eines Tsseihnaclstsbauiiies und aß von dein Pfefferkuchen
der älliutter. Ja, so konnte eben nur die Mutter Die Kuchen bereiten,
Heimatzaiiber und Liebe hatte sie mit hinein gebackeiu Er fah ihr
gutes» treue?» Gesicht und ihre emsig ftrickendeii Hände vor sich, als
skropiiiski soeben wohlgefällig die warmen Strümpfe über die Hand
streifte und ein Gefühl unendlich tiefer Sehnsucht nach der Stätte
feiner Geburt kam über den Mann, der vor langen Jahren Heimat
und Elternhaus verlaiien hatte, um sich einer wandernden Truppe
anzuschließen. sKeiiie Bitten der Mutter, kein Schelteii des Vaters
hatten-ihn» damals. zurückhalten können, in tiefem Groll hatte er
schließlich die Eltern zurückgelassen, uin nur zu bald das ganze Elend
des-neugewählten Lebens kennen zu leriien. Jn Amerika hatte er
sich dann auf die verfchiedenste Art durchgefchlagem um sich schließlich
wieder. als Mafchinenbauer sein Brot zu verdienen. Aber niemals
hatte eres über sich gebracht, feinen Eltern zu schreiben, alle Brücken
hinter. ihm waren abgebrochen.

. Nun saß WilhelmfWesenberg wieder da und schrieb an die Mutter.
Sein Kamerad konnte Die Schaufel besser führen als die Feder und
hatte ihn gebeten, Der guten Spenderin all der schönen Dinge zu
danken. Als das Schreiben fertig war, trug es wohl Die Unterschrift
,,Jgnaz KropinstiC aber aus den Zeilen sprach die Sehnsucht eines
Entfremdeten nach der verlorenen Heimat und der Dank eines Ein-
fainen für die Güte einer deutschen Frau, wie er deni Herzen des
Mannes entquoll. Und Brief folgte auf Brief, der Soldat hatte slrh
gar oft für die häufig ankommendeii Liebes-gaben zu bebauten,
Wesenberg hatte ja keine Post zu erwarten und laufchte beim Appell
gespannt, ob nicht der Name Kropinski gerufen würde. Einmal hatte
er derSpenderiii geschrieben, daß er aus derselben Gegend stumme,
aber keine Angehörigen inehr dort habe. Da schrieb die Mutter dem
unbekannten Schützltnxn ans dessen Worten sie stets ein heißes Sehnen

Von Herrn v. Schorleiiiers
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besuchen, wenn er einmal Urlaub bekame und sich iii der Stille des
kleinen Ortes von den Strapazen des Krieges erhoben. Der Vater
war längst tot.

iii der Laube.

borgen werden, und, daß sie richtig verwertet werden. Sqckls
der zuständigen Behörden, die über die iii Flkumanien
verfiigbaren Vorräte wie über die verfügbaren Beforderungss
iuittel unterrichtet sind, wird es fein, die von Professor Elb-
bacher behaiidelte Streitfrage in der für das Biohl und die Zu·
Tiinft des Vaterlaiides richtigen Weise zu lösen.

Proviii3iälaiigschuß.
sie Am Iikittwoch trat im Ländeshaiife der Prooinziäls

ausschuß unter dem Vorfitze de»sZ»Landrat-3» a. D« FTCIIJCXZU �-»·»O»1»»J
{Pi tlo ensMert chü zii eiiier itzung zu ämiiien, an » er .7Becicliristxr des Sstäattsiiegieriing der Oberpräfidenh Wirkliche Ge-
heinie Rat Dr. v o n Gue iither mit einigen Räten des Ober�
tsräsidiunis teilnähni. llber die Verhandlungen« und Beschlüsse
ist folgendes« mitzuteilen:Nach Dein Beschluß über m. Einberufung des oåckftesnkksss
tiinzialläiidtäqes wir-de VDU dem Jähkesbkkkcklt V« Schikiisckspn
Psrovinszialvereins lä n« l iche r A r-b e i tser tolon i e n u nr
T r i n i er l! e i l stä t t e n fiir die Zeit vom 1. kfsiiili 1915 bis Ende

. « s . X? n «
sunDåkszlftzecüssitscllliisnliüufksiiisigisijcissite der Schlefifclieii laiidwirtfdiafb
Hchszn Vekussqezxzssspinskkxafk Hugo Püfcliel wurde lebenslänglich
angestellt. Von der außerordentlichen Revision der Ländcshciupts
lasse durch die illevifioiiskomniifsion des Pkvvkwlkcllsaltsstllsissses
wurde Flseniitiiis genommen. Als Bkitgliesl in den Bezirksäusfihltß
des Rscgieriingssbczirks Bresläu wurde gewählt klleigieruncisasfefior
a· D. Graf v on P ü ekle r auf Frchham slreis Militsckx zum Stellk
Vertreter Lairdrat a. D. von St einmänn in Breslaik Bei
dem Ppoviiiziallciiidisage soll die Übernahme der Kricinsllatctlstklttsk
�für Die Kinder ini Kiieak gefallener Provinzialibeäiiiten beantragt
werden. Mit der Aussrhreibiing der W i e D e r b e i e tz u n g t e r
Stelle dies Ländesbäurats Akt» das» HPTIMUWOIZJU dss
Pr«ovk»iiz»i-»alti»erli»äns»dTs» »erklä»rt»i»: dmagz »l»·1c»k!»»2»I;1k:»IEF»ltFIkiI»·LU-L »Ist» »Es?. » , a , · «»slüiiiedeldes RegifkJrätor Stokowh zium Biichhälter ernannt tin-l in
derStelle als« Rsegisträtor Fräulein Anna Argo»»».ii·igeftellt.»»» Der
Üiviitantviiiem} Yksikssiiklsrijdi iibjeriidoeiijiineqizixtreüilisälsssiå Mcrifchiisceix1 - . « -
fclsreibielrcin Anna Jokifch und die Regifträtorin Einmv Meifiner bei
der Provinziäldzebensverficlienuiigsänstalt wund-en aiiqeftellt. _

Für die Provinzial-Heil- nie! Pflegesütlstscllteii 15811131143, Burg,
Busnzlsam Pia-mutig, Sireuabnrg. Nimmt. Toft, Lublinig Rüben.
Fskkibsxirg die«Hebämmenlehränftälten Bresläu und Opbeliu Die
Praviiizhälerziehiingssaiiftsalten Grottkau  W»1»!hlal;»,»»»d»je Pflege·s- tltLclUdss « esisie «ueum _erblisgeiisslesilesglsitilicftüeflsdsats Arbeesitskltsiiisd Sgändcssinenhäiis in Schweidniiz.
für den Oberfchlesifclisen Waifenfonds und für die Vzrsivaltuna und
Unterhaltung der Provinziälchaufseesn wurden »die· Ei a i s e n t-wiigfe für 1917 als Vortagen für den Provmziallaiiiltaä fest-

e e i» « _gs Bei dem Provinziälländtane soll .dte
fühsriing der Hinterbliebeiienfiirsorge
to-eibl ich-ein B e äniten des Proiriittztalverbaiides

C« in:
für die

beantragt
, werdriu

Lzuk Förderung des Baues öffentliche: Verkehrs-
wege wurden Hilfsgelder �Nimmi� t.&#39; inben bu r zum fsålusbäu des Verbindung-s-wegetstemzwssrcleitesis Fer Ber werksfaträ e Orzes,ck1e��Wn oda und der
Plesser Kreisgrenze am ahnlo e rnontowitz als eg l. Ordnung,
dem Kreise St r ehlen zum lusbau des Weges von der Waldchen��
Jordansmühler Kreischauffee na Klein Breia als Weg l- DIE-MERC-

Dor rinsiii nach er Eifeiibähnhalteste e Priiisnig als Weg«1. itfndPll. Orgdnung, dem Kreise Ohlau uzn Ausbau des Weges
von der Kreisehäuffee Ohlaii��Strehleii bei utebriese näch Ruiszeu
und der Dorffträfze in Runzcn als Weg l. un II. Ordnung dem
Kreise Stri egau zum Ausbau der Dorfsträsze in Neuhof als Weg

d lI. Ordnung, deni Kreise Rätibor zum Ausbau der Stra e
skornowä als Weg l. Or -von Märkowitz über Willzelmstäl nä rede E» »den» »»»»» NO»nun , der Gemeinde Rotb rüiinig im. ·baugder Dorfftraße als Weg U. Ordnun _ dein Streife» fticvlhzum Ausbau des Weges vom Folxbaufe iemien its bis sur Ab-.weigung der Dorffträfze �Brei ebie als Weg . ·Ord«·ti»ung- den.

. reife Lä u ba n um Jiisbäu es We es von Markliffä uber Hagen-
Reiigersdorf als F? F1. bnung, deni streift«

Opveln zum Ausbau es Weges von um? nach BIZMUIB a}? Weg
. rdniing. deni Kreise G ru n bezg zum Umbau Eines Teiles De�;

Ehaiiffee Schwarinitz��Koiitopp von eitätion 16,1 + bis 20,5 +
iiiib von der Station 21,3 + -�° bis 277 + °� als Weg il. Ordnung.

Ober Glaiersdorf
.� »»..-«.7.«·

den fchlefifchen Bergen herausgelefen hatte, ozr möge sie doch

Ein schöner Maitag führte den slattlichen Krieger endlich im
rollenden Eifenbähnwagen diirch die blühenden deutschen Lande der
Heimat entgegen, er glaubte zu träumen uiid fürchtete das Erwachen.
Mit durstigeii Augen nahm er die langentbehrteiy friedlichen Bilder,
welche an ihm boriiberflogen, in sich auf, bis er endlich auf der Bahn-
ftation anlangte.
Wie hatte fiel! die Heimat während feiiier Abwesenheit verändert,
alle die neuen Häuser iind sonstigen Anlagen verrieten den Wohlstand
der Gegend, hier ivürde auch er sich leicht auf Grund seiner reichen

Längfäin schritt der Feldgräue feiiiem Ziele zu.

Erfahrungen und Kenntniffe eine Existenz gründen können. Je näher
er seinem Geburtshäufe kam, desto zögernder wurde fein Schritt,
niemand kannte ihn, hier und da grüßten freundliche Kinder den
Krieger, er dankte zerstreut, endlich zog er mit klopfendem Herzen
�Die Glocke an dem sauberen Häuschen seiner Mutter.» » » Ein junges
ENädchen öffnete, er kannte sie nicht, das mußte die entfernte Ver-
�wanbte sein, welche die Mutter in ihr Haus aufgenommen hatte.
s,,Köiiiite ich wohl Frau Wefenberg fprechen?« fragte er schüchtern.
»Bitte, treten Sie ein, Frau Wefenberg ist im Garten« lautete die
"«.lliitwort, ,,sind Sie vielleicht gar unser Krieger Kropinski?« �-� � �-
,,Kropinski,« sagte er leise und errötete über der Unwahrheit. »Dann
legen Sie nur schnell ab und lassen Sie uns in den Garten gehen,
Tante wird sich sehr freuen, seien Sie inzwischen willkommen« Mit
Herzlichkeit reichte-sie dem Feldgräueii die Hand und nachdem Wilhelm
den Tornister abgeftreifthatte, folgte er deinieilig voraiischreitenden
Mädchen in den Garten. Da verschwand ihre biegfame Gestalt schon

,,Tante, iiiiser Soldat, Herr Kropinski aus deni Felde
ist hier!� �- � � Wilhelm schlug das Herz lauter als ini ärgften
"s"i"ampfgetümniel. Da stand schon die Mutter im  Sättigung der Laube
unD streckte ihm« fröhlich beide Hände entgegen. »Wie freue ich iiiich,
lieber Herr Kropinski.« -� Doch die Häiide griffen bläulich nach den
Pfosten des Eingänges �- ,,Wilhelm l« -�- »Mutter l« -�- �� --- Er fing
�wie Tauiiieliide schnell iii den Armen auf, daiin hielten sie fiel! um-
rhlungeii, als wollten sie sich nie mehr loslassen. Sorgfain führte

ver große Tlllaiiii die langeiitbehrte, treue Miitter auf die Bank zurück.
Anfangs sagten beide garnichts, sie sahen ficl! an und hielten sich an
den Händen fest. Daiiii sprachen sie unter Lächen und Weineii mit
ftrahlenden Augen von der Vergangenheit, von dem wunderfamen
Wiederfindeii und der Zukunft. Das junge Mädchen hatte sich zart-
fühlend zurückgezogein als sie den unerwarteten Zusammenhang er-
tannt hatte, die beiden Glücklichen hatten es nicht bemerkt. Nach
längerer Zeit erschien sie wieder mit Kasfee und Jinbifg da hielten
sie aber die Ertöteiide zurück und dann lachten sie zu dreien.

Als aber der Urlaub abgelaufen war iind der Krieger mit den
zurü leibenden Frauen die letzten Scheidegriiße austäufchte, als der
Zug chon rollte, konnte man aii den winkenden Händen der beiden
junge« Leute je einen Schlichten, goldenen Reif blinken sehen.

�I,� » » u by«

übe: Dörfer! bis zur ehemaligen Provinziälchauffee Aquin-Lähm-
Eroffen als Weg l. Ordnung.

Die iiäiizste Sitzung des Provinziälausfchusses findet
7. Februar f. J. statt.

Personälnachrichten
sit· Mit dem vollendeten 86._ Lebcncijälire ist in Berlin der

Oberberghäiiptmann und Minifteriäldirettor a. D·.Wirk-
licher Geheimer Rat Theodor Freund gestorben. Jn seiner
langen Beäiiiteuläiifbalin hat er aiich liirse Zeit unserer Provinz
als Berghäuptmann und Oberbergcimtedirektor angehört. Er stand
im Jahre 1891 vom 22. Juni bis 14. Oktober an der Spitze des
ObervcrgcinitsBreslau als Nächfolcier des Berghaupiiiianns Oitiliä
und als Aiiitsvoisgängcr des Berghaiiptiiianns Pinno.
Freund war am 19. Seember 1830 in Schönebeck an der Elbe
geboren, oeftänd die ilteifepriifiiiig 1849 in Halle, nahm Dann
praktische bergniäniiiiihe Verufsäibctt auf. bezog 1852 die Berg-
schule iiiEisleben, studierte von 1853 bis 1856 in Berlin und Halle,
�ourbe bei dem Bergäint in Eisleben und in der Säliiienoeriväliiing
zu Köfen alte-gebildet und im November 1858 zuiii Bergreferendär
ernannt. Jn demselben Jahre wurde er mit der technifchen Leitung
der fiskälischeii Tiefbohriiiig in Rohr beauftragt unD 1859 als
Hilfsarbeiter bei der �berge unD Scilineninipektion Staßsurt und
in den Jahren 1860 und 61 am Oberbergamt Halle beschäftigt.
Jni November 1862 erfolgte feine Ernennung zum �Bergaffeior,
und iiaahdeiii er iii Eisleben, am Oberhergamt Halle und bei der
sliergwerksdirektion zu Säärbrücken als Hilfsärbeiter beschäftigt
gewesen war. wurde er 1866 zuni Verginfpettor ernannt. Von 1870
an dirigierender Jnipektor der Verginipekiion Gerh-.ird, wurde
er 1871 zum Bergwerksdirektor ernannt iind 1873 zum Direktor
der Saline zu Schöiiebeek berufen. Jn demselben Jahre erfolgte
feine Ernennung znni Bergrät Jm Jahre 1877 wurde er als
Geheiiner Bergrät und vorträgender Rat in das Ministerium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten berufen, wo er ini
Jahre 1881 zum Geheimen Oberbergrät ernannt wurde. Von
dort aus ging er am 22. Juni 1891 auf kurze Zeit iiach Bresläu
als Berghauptiiiann und Oberbei·gänitsdirektor, um bereits am
14. Oktober 1891 als Oberberghäuptmänn und Ministeriäldirektor
in das xlliinisteriuin zurückberufen zu werden. Jn dieser Stellung
hat der Verstorbene nahezu 9 Jahre an der Spitze des preußischen
Bergs, Hüitens und Sälineiiweseus gestanden, bis ihm ani 19.Sep-
tember 1900 Der erbeteiie Abschied unter Beilegung des Cliäräkters
ats Wirklicher Geheime: Rat niit deiii Prädikat Exzellenz be-
tvilligt wurde. Exellensi Freund, der den Roten Adlerorden mit
dem Stern und Eicheiilciub besaß, wurde iin Ruheftand zu seinem
80. Geburtstäge ani 19. Dezember 1910 noch durch Verleihung des
Kronenordens I. slläffe äusgeiieichner.

llnioerfitiit. Zur Erlangung der philofophifchen Dokiorwürde
hat heut, ani 19. Dezember, der Kandidiit des höheren Lehraiiits
Kurt Wagner aus Scliweidnitz neben Vorlegiing seiner Jnaiiguräls
Disfertationt Schlefiens inundärtliche Dichtung von Holtei bis auf
Die Geaenivärt Teil 1�-Il im Vkiifiksäal der Universität einen Vor«
trag über das Thema gehalten: Die fchlefifche mundärtliehe Dichtung
in Ofierreickr - Ziir Erlangung der juristischen Dottorivürde ver-
öffentlicht der Referendar Johannes Mäinkä aus Gieraltowitz,
Kreis Gleiwitz zurzeit bei der Presseabteilung beim Oberbeseblss
habet Oft, seine Jnäuguräl-Dissertatioii: Die Unterschiede zwifchen
deni Verträgspfändrecht und dem Pfändungs fändrechn

Zahnärztliihes Stäatsexamem Am 16. ezember haben das
zähnärztliche Staätsexamen bestanden Wäldemär Hahn aus
�Bremen, Max Böhm aus Grottkäu und Reinhärd Besser aus
St .ttin

« weiterhelfen von Brieftauben.
Jn Ergänzung zur Anordnung vom 6. Juni 1916 hat Der

Stelloertreiendc Kommaiidierende General des VI. Arrneekorps
folgendes bestimmt:

Zu § 1.« Jn begründeten Ausnahniefällen wird das stellvers
tretende Generälkoininändo auch nicht zum Verbände Deutsche:
BrieftaiibenssLiebhäbersVereine gehörigen Brieftaubenbefitzern das
Weiterhätten von Brieftauben gestatten.

Zu · 2. Das Abfchießen von Brieftäuben ist grundfätzlich ver-
boten. _� er in ichuldhäfter Weise dennoch �Brieftauben abfcbiefgt,
macht sich nach § 5 genannte: Anordnung ftrafbar.

Diese Ergänzung gilt auch für den Bereich der Festungen
Bresläii uiid Glas.
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Eine zeitraubende Cilcbordnung.�
Friedrich Nietzsche hat auf einer Engadiner Wanderung den

Gedanken aufgestellt: die Unendlichkeit der Welt-Atome müsse sich
in einer fernen Zukunft einmal wieder zu ihrer heutigenLägerung
zufainmenfindeir Nietzsche nennt dies: »Die Wiederkunft des
Strichen".

Wir vereinfachen das Problem, indem wir statt des Atoiiis
einen lebenden Menschen nehmen iind die Unendlichkeit auf das
ganz befcheidene Kleinmaß von zehn Jndividuen reduzieren:

Ein Staiiimtifcli von zehn Personen hat in seiner Satzung die
Regel, ällabendlich zusammenzukommen iind an jedem Tage die
Sitz-ordnung zu wechseln. Saßen sie am ersten Abend in der Reihe

i 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10,
so kann der zweite die Ordnung bringen:

2, 1, 3, 4, b, 6, 7, 8, 0, 10,

Der Dritte vielleicht: 
2, 1, 3, 4, 7, 10, 5, 6, 8, 9

und sofort, durch Wochen, bis nach Beendigung Der Möglichkeiten
die erste Tafelordiiung oder sonst eine Wiederholung eintreten muß.

Das kann ja wohl nicht so lange dauern, allenfälls ein paar
�Monate, wird mancher denken, denn bei Zehnen ist doch die Reihe
fchnell herum. Dennoch: die Herrschaften vom Stämmtifch werden
Geduld lernen müssen.

Hätten sie aii Albrecht Dürers Stämintifch im Brätwurftglöckle
zu Nürnberg ums Jahr 1500 begonnen, so wären sie heute noch
nicht fertig. Ja selbst wenn sie im Schwarzen Walfisch zu Askälon
ihre erste Wirtshausreelinung beglichen hätten, würden sie jetztnoch
immer eine beträchtliche Zeit zur Erledigung ihres Experiments
vor sich haben» Die vollständige Bewältigung des Tifchordnungss
penfums beansprucht nämlich rund 9900 Jahre.

Beginn: der Stäinmtifch heute nach Vorschrift feiner Sätzung
zu tagen, so dämmert eine neue Eiszeit über die Erde herauf,
bevor die Herren die ,,Wiederkunft des Gleichen« -�- erleben. wenn
dieser Ausdruck gestattet ist. Und es inäg fraglich erscheinen, ob
sich Nietzsche dieses einfache Beispiel klärgeinächt hat, als er seiiie
Tbe»fe von deii Unendlichkeiten als niit der Wirklichkeit vereinbar
auf tellte. «

_ *!__2lu3 dem iii» diesen Tägeii im Verlage von Albert Laugen
in München erscheinenden interessanten Werk von Artiir ürft
und Alexander Moizkowski »Das Buch der 1000 Wun er",

Neue Bücher uiid Broschürem
Sturmvögel. Krie snovellen von Carl Waffe. für. gebt.

3,60 Mk Verlag Oue e u. Meyer, Leipzi .Das Zkreuz von Eisen. Roman von Fell: Loren z. Verlag
Geor Müller München. ·

a, iä die Liebe. Niovellen von Barbara Ring. VI. geh�
3 M ., geb . 4,50 Mk.

Exzellcnz nuterrod. Roman von Adolf Paul» �r. geb�
4 Mk» gebd. in Beinen 6 Mk. Verlag Albert Laugen, Man ien

D t G . V K. St l. 1. S. Teil.o- 3«å«!ii«" Vskiåiüisisxa Krone» geipßiäispese «&#39;

Exzellenki

Aenderung der Höchfkprekse für SoDa.
« Auf Grund des § 4 Der Verordnung über Höchftprieife m,

6oDa rom 26. Mai 1016  Re·ichs-Gefetzbl. 417! wird der § 1 dies»
Verordnung wie folgt geändert:

§ 1. Sie Preise für Soda dürfen Idie in iiiächiftelyenderijdksp
ficht aufgeführten Liseträge nicht übersteigen: A! .11 alzi niekxe
6 oda  Anunoiiicikfoidä, Leblaiicsoda,»Sodapulvew »1. bei Abgabe
von 50 bis 500 Zslilkzlktlllllll für tut! Ftilogiaiiiiii Rettig-erpicht aus-
schließlicli Verpackung frei Bahiihof Versandftätioii osder frei Haus,
ain Orte des Lieferers t6.50 Mark. L. bei Abgabe von» geringeren
Mcngen als 50 Kilogrcriiini sit-r 1 Flilogrcinini »ei»ns»chlie13licli Ver;
racliing 0,26 Mark, für 1/2 Kilograiiini einschließlich Vserpackiiiig
0,13 Elliart. «

B! Flriftalls und Feinsoda I. bei Abgabe durch des«
Hekfteller lFäbrikpreisn u! slriftallftsda für 1»00 sliiloxitäniiii Rein,
gieioiclit aiisschließach Verpackung frei �Bahnhof VcllctllfJsttLliUU aber
frei Haus ani Orte der Herstellung 8,75 Pia-ist; » zzseiiifodaz
I. im Sack 9,75 Mark, I1. in Pacfiiiisien zu te» �/2 Kilograiiiiii ein-
schließlich dieser Päckungen 11,25 Mark; 2. beiin Weiterberkauf in
Mengen von 5U Kilograiiiiii und darüber: a! Kiriitallfoba. für
100 Kilogranim Reiiigewiclit ausschließlich Vcrpcickunci frei Bahn-
hof Verfcrndftatioii oder frei Haus am Orte des Lieferers _11 Mark;
b! Feinsosdat l. im Ssack 12 Blatt, l1. in �Buchungen zu te Ixg oder
1 Kilogrcinini einschließlich dieser Packungen 18,25 Mark; 3. beim
Verkäiife von geringeren Mengen als 50 Kilogramm Kristall« oder
Feinfoidm für 1 Kilogräniiii einfchsließlicli Verpackiiiig 0,2c Mark,
fiir &#39;/.» Kilogiiäniiii einfchließlich Verpackiing 0,10 Mark. »

Die Bekänuimachiing tritt mit d-em l. Januar 1917 in Kraft.

Augenhellänftält für Jliederschleffeiu
§ Jni Rathause zu Liegnib fand unter Vorfitz des Oberbürger-

meifiers Chäiboniiier die Generalversammlung res»..Vereins
zur Unterhaltung der Aunenheiltinstcilt für Niederfclilefiem statt.
Es wurde der Jähresbericht 1916 erstattet. Jni Berichtzsjiihre
wurden 859 Augenkränke behandelt, von denen 60 aueiocirtiiue,
299 aus Liegniiz wären. Jn die �Jlnftalt wurden 26 auf-
genommen iind an 633 Tagen verp�egt. Seit Begründung
der Anstalt im Jahre 1884 sind 10009 Augenkranke behandelt
worden. Die Verpflegungstäge verteilen sich auf die
Städte und Kreise Lie aus, Jauer, Lüben, Grunberg,
Goldberg-Damian. � oltenhain. Bunzlau. Kotzenam
Striegäu, Löivenberg. iind auf eine An äbl Kranken-
käfsen, Berufsgenoffenfchaften und Selbftzälilerz Professor Rädifch
eritättete den Kaffenberichn der einen Veuand von 407 Mk. ergab.
Deni Käffierer Fabrikvefiner Niegifch wurde Entlastung erteilt.
Der Häushältplän für 1917 wurde vorgelegt und angenommen.
Bei der Auffichtsrätswtihl wurde an Stelle des verstorbenen Stadt-
rate Sachaczewski Siädträt Naumänn in Liegnitz neugewähln
Vorsitzender des Vorstandes ist Landrat Freiherr v. Sälinuth
in Liegnitg

lAus dem Riefcngebirgr.f s. Meteorolog. Obfervätoriiim
»Schneekoppe«, 20. Dezember, 6 Uhr 54 Min. abends. Bis heute
fiel auf den Bergen und in den Tälern reichlich Neuschner. Ge-
genwärtig herrscht Aufheiterung.

ssikiiieeverhältiiifse ini Gebirge] Jm Rkessnclsbkkgs ist seit
Dienstag starker Schneefall eingetreten. Auch das Tal hat jetzt
eine Schneeläge voii über zehn Zentimeter erhalten. Jm Hoch-
gcbirgc find ganz beträchtliche Schneeniengen niebergegangen. Die
Schneehöhe betrug Mittwoch früh an der PrinzsHeinrickyBäude
150, an der HämpekVaude 45, an der Schlingelbaude 30, an Der
TeichmannsBäiide 18 unD in Krummhübel 15 Zentimeter. An der
SchlingekBäiide sind 25 Zentimeter, an der Hänipels und Heinrich-
Bande je 20 entimeter Neufchnee gefallen. Die Sportverhältniffe
für Ski und odel sind gut. ·

Aus dem Wäldenburger Gebirge wird uiis geschrieben:
Auf den fchönen Dezemberänfän . iii deni bis gegen Die Mitte das
Vieh sich noch auf der Weide an alten konnte, ist jetzt anscheinend
dauerndes Winterwetter gefolgt. Gestein schneite es bei nahezu
Windstille den ganzen Tag übzrz der Schneefäll hielt bis gegen
Akitternächt an. Die im Tale etwa acht Zentimeter beträgeude
Schiieefchicht fiel bei gefroreiiem Erdboden und Wintftille ziemlichgleichmäßåcn so daß leibliche Schlittenbähn vorhanden ist. Die
iöheren � erge liegen noch im Nebel; Temperatur iim 9 Uhr vor-
mittags -- L· C.

jHiindel mit Weiden] Durch die Bekänntmächiing betreffend
Höchftpreise für Näturrohr  Glänzrohr und Weiden! voin 1. Sep-
tember 1916 find die Höchstpreife der Weiden nach der Länge ab-
gestuft. Für kürzere Weiden find höhere Preise festgesetzt, da diese
in der Regel ein wertoolleres Material därf:eLlen. Bisher find
die Weiden händelsüblich mit der Spitze geliandelt"wordeii, da sie
bei einem« ftärkereii Beschneiden kaum ordnuiigsgeiiiäß verarbeitet
werden können. Es ist bekannt geworden, das; neuerdings vielfach
die Weiden beschnitten werden, um ursprünglich längere Weiden
als kürzere erscheinen zu lassen und auf diese Weise für sie einen
höheren Höchstpreis zu erzielen. Hierdurch entsteht vor ällem aiich
die Gefahr unnötiger Verluste. da die stark befchnittenen Weiden
sich häufig nicht mehr verarbeiten läffeii. Es wird deshalb Darauf
hingewiesen, daß Weiden händelsüblich mit de: Spitze ge-
handelt werden uiid daß in einem starken Beschneiden der Weiden,
um sie zu einem höheren Höchftpreife veräußern zu können, eine
fträfbare Umgebung der genannten Bekänntinächiing erblickt wird.

Hierein fchlefifclier Zahiiiirztr.l Die letzte Häuptversämmlung
des ereins schlefiicher Zähnärzte hatte fiel! trotz. der großen Zahl
der im Heeresdienst befindlichen Mitglieder eines sehr zahlreichen
Beiuches zu erfreuen. was auf die außerordentlich wertvoll ausge-
staliete wiffenfctzäftlicbe Sitzung zurückzuführen ist. Es beteiligten
sich mit Vorträgen, Verwundeienvorftellungen. Erläuterungen von
neuen Behändlungsverfähren und Mitteilungen wiffenfchaftlicherErgebnisse Geheimrät Profeffor Dr. Pärtsch, Prof. Dr. Eliiegner.
Dr. Honigmänm Dr. Päu »-reund, Elsner. Zielinskh und
Silbernia»»iin. »Ja der geschäftlichen Sitzung wurden die Berichte
über die Tätigkeit des Ausichusses für Kriegshilfe und der Zahn-
ärztekammer erstattet und die sätzuiigsgemäß zu erledigende Wahl
des Vorstandes vorgenommen. Es wurden wiedergewähln
Dr. Treuenfels  Breslaii! und Liiicke lLiegnitz! als Vorsitzenda
Luniätfche und Dr. Posner als Scbriftfithren Chbulski als
Käffenwärt iind Schreiber tLiegnitz. graut tStriegäu!, Hille
 Brieg! und Trzoskä  Hindenburg OSJ als Beifitzen

Steinau a. O» 18. Dezember. Am verflossenen Sonntag hielt
der ländwirtfchäjtliclie Kreisverein unter Leituiigfeineo Vorsitzendeti
Ritterguisbesitzer Sträch fNälirfchützg feine ezemberfitzun ab
Nach Erledigung» einiger Eingänge gab der Vorfitzende be anat-
dä auch zur Oruhjahrsiäät 1917 Die Läiidwirtfchaftskämmer Bei«
hil en »zur Be chaffung»» von Saat ut vergibt. Eine Besprechung
über eineii Antrag bezuglich der cirenuinfätzfteiier wird, weil die
Sachlage noch» nicht genügend geklärt ist, ziiriickgeftellt Sodann
berichtet Geheinirät von Schuckniann über den Aufruf Hindenburgs
bezüglich »Hergabe von Fett. err von Schiickiiiann gab bekannt.
daß demnächst bei� Kreisäiisfchu sich mit der Organisation dieser
Angelegenheit befassen iind Die einzufchlägenden Maßnahmen be-
kanntgeben wird. »Der Vorfitzende sowie der Berichierstätter be-
futworten warm die fre.willige Abgabe von 3 Proz. des Schlacht-
gewichte eines »häusgeschlachteten Schweines. Die Versammlungbeicblieg freudig uiid einstimmig diese Abgabe zu übernehmen.Dieser» eschluß erfolgte unter großem Beifäll Der zahlreichen Ver-
amm iing. -

g« Wsktldktd 19. Dezember. Am Sonntag abend fand zuin
Besten einer Weihnachtsbefcheritng für das hiesige Re-
kkUkMdtEPVs i1} der· ftädtifchen Turnhälle eine Abendunterhältuiig
statt, welche fiel! eines iiberaus zahlreichen Besuches erfreute



ßaubelßteil.
Das deiitschsholläiidische Handelsabkoniinen

Dr. R. Hang, 18. Dezember.
Am Sonnabend ist hier im Haag nach langen unb schwierigen

ipklsaiidliiiigen ein Abkommem unterzeichnet worden. bittet!
 clc Weiterlieferiiiig hollandischer Landeoerzeugnisse
IN, Deutschland zu aiigeniessenen Bedingungen und
«»jsek1siir die nächste Zeit gesichert ist. Die Verhandlungen
»Um» geführt zwischen der nach dem Hang entsandten deutschen
- mdelolommisiion und dem hollaniisctsen LandbausExportdltiikenn,
s; aue landwlrtschafttichen Vereinigungen Hollands umfaßt. Die
i» Juni winden Holland und England zullmldeltekoiniiiene vor-
spfjqe szlereiiibariiiig über die Lieferung holländischer Produkte
spachhsskizslcind hatte zur Folge, daß von deutscher Seite eine ahn-
zche Regelung erstrebt und einer Beoorziiung des englischen
istlarktes vorgebeugt iverden mußte. Den Ansichten Hollands dem
natürlich daran gelegen fein mußte, · seine wirtschaftliche
qkesstralität zu wahren, entsprach eine solche Regelung dnrchaiisk
IN» fah auf holländischer Seite ein, daß es iin Jnteresse der Ver-
Homsksszs des eigenen Plarktes und der Aufrechterhaltung guter
lyiiiidelsbezielsuncien zum Ausland liege, in die Ausfuhrverhältnisse
slhihe und Ordnung zu bringen Deutschland kam es in erster
�wie dar-ins an, die beider Eiufulsr nach Deutschland bestehenden
sfssißstände zii beseitigen, vor alleni dem wilden Spekulantem
�um entgegenauarbeiten, das eine Regellosigleit in der Preis-
msszuksg gesch sfen hatte, die ini Laufe der Zeit geradezu unerträglich
geworden war. Ein weiterer Mifstaiid, aus dessen Beseitigung

� �man bedacht sein nius-,te, war die Hinterziehung von Waren
�um, Antäufe in den Grenzgebieteiu

Fu: Holland wurde die Regelung auch deshalb zur Not-
wendigkeit, weil England es in immer stät-leiern Maße von
jedem selvständigem Verkehr mit seinen eigenen Kolonien und
den neutralen überfcelänbern, insbesondere auch mit den Ver-
einigten Staaten, abgeschnitten hatte. Die Ltevoruiiindung ist
soweit gegangen, daß neuerdings der gefainte hollandische Überlege-
handel unter englische Kontrolle gestellt ist. sodaß Brotkorn Früchte,
Fuge:- und Düngemittel von Überfee nur in den Nationen ein-
geführt werden dürfen. die England zugebilligt hat und deren
Verwendung England aufs strengste über-wacht. Holland mußte
aber auch einen Teil seiner Lanreserzeugnisse auf den englischen
Markt werfen unter der Begründung, daß man die alten Handels-
beziehungen wiederherstellen wollte. Holland mußte sich wohl oder
übel darin fügen, obgleich es große Summen verlor durch den er-
heblichen Unterschied zwischen den niedrigen englischen tlllarkt-
preisen und den gesteigerten holländischen Einftandspreisen

Jn welcher Weise das Spekulantentum in die ganzen Ver-
hältnisse eingegriffen hat, das zeicit so recht deutlich ein Blick auf
Hollauds größten Exportartikeh den Käse. Für 50 kg besten
holländischer« Käfes beiahlt man in Holland für den tätigen:
verbrauch 33 Gulden. England bezahlt 65 bis 70 Gulden und
Deutschland »nur« 83 bis 90 Gulden. Trotzdem herrscht in den
Svekulantenkreisen große Entrüstung darüber, daß der Käse ,.fo
billig« nach Deutschland geliefert werde. Gerade heute fand
wieder eine große Protestversamnilung der Krise-
interefsenten statt und morgen kann man es schwarz auf weiß
im .,Telegraaf« lesen, daß bei dem Export nach Deutschland die
holländischen Interessen so gar nicht gewahrt würden. Daß
England den Käse zu einem 20-30 Prozent niedrigeren Preis
bezieht, wird dabei natürlich ganz außer acht gelassen. Der
holländifche Spekulant hat sich eben zu sehr daran gewöhnt,
Riesengewinne in Deutsihland zu machen, daß er jedem Versuch,
diesen Lluswiichsen zu begegnen, mit großem Geschrei entgegentritt.

Zur Wirtschaftslage.
B. Inder lebten Sitzung der ältesten »der Kans-

masiinfclsaft von Berlin erstattete der Präsident des
zltollegiunis Dr. Ka emp f. einen« Bericht Tiber die Tätigkeit des
Kollegiiims im Jahre 1916. Aus diesem Bericht ist das Folgende
hervorzuheben. Mit dem Fortschreiten ides Krieges hat fiel! auch
»die Kriegswirtschaft weiter entwickelt. Einerseits nnißte
die Erzeugung von Kriegsmsaterial aller Art, im Einklang mit dem
Wachs-en des Krieges an Ausdehnung ihn-d Heftigikeit, gesteigert
werden, andererseits war �ber Produktion und dem Vertrieb von
Nahrungsmittcln und Gebrauchsgegensbänsden für Militär und
Zibilbevölkerung erhöhte Ausnienkfamkeit zu tvibnien, da die Be-
schränkung von Deutschlands Produktion und Kionsumtioii auf die
innere Volkswirtschaft sich im zweiten Kriegsjahre naturgemäß
mehr als im ersten fühlbar machte. Die Schwierigkeiten, die sich
aus dieser Absperriing vom Wieltinabkt für Handel und Industrie
ergaben. wurden durch den zunehmenden Mangel san geeigneten,
geschulten Arbeitskräften unsd durch Preis- und Lohiierhöhiingen
vermehrt. Trotz alledem ist die weitere. notwendige Umftellung
unserer industriellen Arbeit ohne erhebliche Erscbütterirngen der
Volkswirtschaft vor sich gegangen. Bebeuteiisdera teilweise auch
heute noch nicht überwunden-z Schwierigkeiten zeigten sich net-unent-
Ucb bei der Produktion unld dein Vertrieb der Lebensniitteh Nur
Uzoch wenige Gegenstände des notwendigen Lebensbodarfs sind von
einer {Reglementierung freigelassen. Der Gvoßilsandel sah sich
immer mehr ausgeschaltet. Diese Ausschciltuiisg war aber keines-
Wegs immer notwendig imsd hat toioderholt schwere Nachteile für
Pie Allgeiiieinheit zur Folge, gehabt. Es ist daher immer öfter,
Maar in den Kreisen »der Produzent-ten, sder Ruf nach �lßicber:
ciuschaltung des Fachhandels laut geworden. Wir
Haben wiederholt darauf hingewiesen, daß dise Nutzbarmachung der
Icliitellisgeiiz unsd sder Erfahrungen, des Interesses und des Kapitals
der fachskxiiitdiacii und berufsmäßigen Großhaiidelslreife gerade bei
He! auszeraelvöhiilichen Wirtschaftslage, in welche  Krieg-
ltihrulig uins versetzt hat, in hohem Grade wünschenswert ge-
Wcfeii wäre inisd imfere Verscwgiingsjtoolitit vor nurnchen Pliss-
Cxsolgeii bctlvahrt haben würde. Cjlciclszeitig ist durch diese Re-
liicruiigsiiiccßnahiiien in große» Kreisen unseres produktiven Er-
Joerbslebeiiis ldas berechtigte Gsesülhl eine-r ungerechtfertigten
Lllirückfelzxiiig und Grtverbs- und Vermögenssclsäidiciuiig hervor-
berufen worden. Dies-e Fehler behörtdlichier Anordnung-en wiegen
tun so schwerer, als Deutschland bei »dem Wiederausban und der
Weiterführuiig feiner Fsriedeiiswirtfcklaft aus diese volks-
Itzlrtschaftliclieii Kräfte in erhebtliclsein Maße angewiesen fein wird.
� bei muß itsnbeldinat avfordert wenden, das-«, ini neuen Wirtschafts-
führe der Fachhansdel in stärskerem Maße zum Einkauf bei
b?" Produzent-en und au: Verteilung der Lebensmittel auf die
Jlizoliien Bodarfsgebiete im Rahmen der kriegswirtscliaftliclsen
Xskgsmiissation hcraiigeziogien wiitb als bisher. Ganz besonders gilt
dies für« den Ein-kaut und die Verteilung der Kartoffeln. Dei«
Bericht schließt mit den Sätzen: Die zum Frie d en ausgestreckte
Ldktuid Deutschlands uinld feiner Verbündeten wird. f0 vertrauen
Mk. von unseren Rinde« nicht zurückgewiesen werden, Sollte
das ikcuuoch do: For! fein, so haben wir bie fefte Zuversicht, daß
auch im kommenden « hve der Ansturm der Feinde gegen das
Deutschl» Noich an bcr beifpiellosen Topkekisoii ber genial unb
Vlshkslksich geführten Truppen und an der Einmütigkeit und Opfer-
lvilligkeit des deutschen Volkes sckseiterii uiisd daß das Ziel des
Kkmlspfes erreicht toinb: Dise freie Entwickelung der geistigen und
Wlkkschsuftlfcktsen Kräfte unseres Volkes.

"Bßftfäiertverrehr mit Belgiein Am 1. Januar 1917 wird bei:
Pvfkübertveisungsdieiift zwischen Deutschland und Be l g i e n

wieder aidnmonunen. Der Verkehr wird« in der Reichs-
währung dur.lsgefiihrt. Die Abschnitte der Überweisungen
dürfen zu Mitteilungen nicht benutzt werben. Der
Höchstbetrag einer Überweisung ist nicht beschränkt.

Aktiengesellschaften·
A ReüdeiwHotet und Cato, Atiien-Geieltsasiift, Breslair

Unter Leitung des Hauplinctntis a. D. Georg Tillen tvliide aiu
20. d. M. die ordentliche Generalversammlung abgehalten.
Erschienen waren zehn Aktionäre, die ein Altienkapiial von
8101.00.41. angemeldet hatten. Die Bilanz neltst Geivinm und
Verlustiechnuiig wurde einstinimig genehmigt und die Dividende
wie vorgeschlagen auf 4 Proz. festgesetzt. Einstinimig erfolgte
auch die Entlastung siir Vorstand nnd tllufsiclsisran Nach längerer
Aussprache wurde schließlich die Zahl der Aufsiclitsratsmitgliedcr
um drei Stellen vermehrt. Diejenigen Herren, deren Aiiitsdaiier
abgelaufen. muiben iniibeiu und die Herren Rechtsanioalt
FriedriclisBreslau Favrikbesiizer Max KleczewskkGleiwitz und
Geschäftsfiitirer Karl Brodaaliattoivitz neugewählt

A Breslauer Aktien-Nialz-Fabrik. Der tlliifsichtsrat hat be-
schlossen. der aiu 13. Januar 1917 einberufenen Generalversamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 8 �Brot. � Proz. i. V.!
zur �Rerteilung voraufchlaaen.

Die Baiseri cheRoteiibanl schätzt ihre Dividende für 1916 auf
11 Proz. Jm "orjahre wurden 10 Liebs» 1914 9 Proz. zur Aus«
fcltüttung gebracht.

=- zileinbalsn - Aktiengesellschaft Grüuberg - Summa. Die
ordentliche Generalversammlung fand aui 20. d. 21/116. unter
dem Voisitz des Landraies Dr. Junghann in liszriinberg statt.
Die aufgestellte Bilanz für das veislossene Geschäftsjahr wurde
genehmigt; Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt.
Aus dem erwarteten Geschäftsberictit sei folgendes hervor-
gehoben: Wegen Personenmciiigels wurden täglich in jeder
Richtung nur zwei � iige gefahren. Illcoiitags und Sonnabends,
iolvie an anderen tiarkttagen verkehrten außerdem Nliirttziige
swifchen Grünberg und Brunzelioaldiiw Den Familien der zum
Heeresdienst einberufenen Beamten und ständigen Arbeitern sind
seit Kriegsbeginn Unterstütziingen bis zu 75 Proz. ihres Ein-
kommens gezahlt worden. Ferner wurde vom l. Oktober 1915 ab
den verheirateten Beainten bis zu einem jährlichen Einkommen
von 2100 .46 eine Kriegikteueriingszulage gewährt -- Aiii i. Lluailst
ist das Tarifheft B für den Binnenverkehr neu herausgegeben
worden. Der Personenverkehr weist gegen das Vorfahr» eine
Mebreiniialsine auf. welche auf die Verbesserung des Fahrplans
zurilcksufiihreii ist. Dagegen sind die Einnahmen des Güter-
verlehrs infolge der außeraewöhnxiclien Wirtschafts-Verhältnisse
im egenwärtigen Kriege zuriick-,iecsaniieii. Da mit letzteren vor-
aus ichilich noch siir "längere Zeit gerechnet werden muß, so daß die
Einnahmen eine Steigerung also nicht erfahren werden, anderer-
seits die Beiriebskosten erheblich gestiegen find. wiib in nächster
Zeit an eine Erhöhung der Tarife gegangen werden müssen.
Dieselben sollen eine Mebreinniilinie von jährlich 30000 all. er-
bringen, wobei der Melireitrag aus der zu gleicher« Zeit kommenden
Einführung der 4. Wagenklasse für den Persoiienverkehr bereits
berücksichtigt worden ist. �-� Die Einnahmen im �fahre 1915/16
betrugen insgesamt 119059 �u. gegen 120836 �lt im Vorjahie An
den Einnahmen ist der Personenverkelsr mit 32411 �n, Der Güter-
verkehr mit 84016 Cl beteiligt. Von den Einnahmen gehen ab die
Betriebsausgabem in denen auch die Veiwaltitngskofteii des Vor-
standes und Ausfichtsrates usw. enthalten find, in Höhe von
198659 .46 ab, so daß ein Überschuß von 15400.11 verbleibt.
Diesem Überschuß stehen zur Verzinsung eines Darlehns 19295 .46
und die Rücklagen zum Erneuerungs-fonds im Betrage von
18329 all, zusammen 37624 JG gegenüber; es ergibt sich demnach
ein lFehlbetrag von 22224 oft, der sich unter Hinzurechnung des
�Ich betrages vom Vorfahr von 86372 «« auf 108596 �w. erhöht.
{in dieser Summe liegt allerdings der Erneuerungsfonds der
Gesellschaft, welcher zur Zeit 86552 .46 beträgt, so daß der wirkliche
Fehlbetrag nur 22044 J1 anämarbt.
» it· Aktiengesellschaft Görlitxcr Mafchiueiibaunnstalt nnd Eisen-

gieszerci Göttin, Die uneinern der ausgelofteu stljzproz
Teilfchuldverschreibungen van 1900 werden im An-
zeigenteil bekanntgegebew

WTB Wallenvorfer Kohlenwerke Ell-G. Berlin, 20. De«
zember. Das unter Führung der Dresdner Bank stehende Kon-
sortium der Wallendorfer Kohlentverke A.-G., dem außerdem
angehören das Bankhaus M. M. Wai·biirg u. Co» amburg, der
Wiener Bankoereim Wien, und die» Firma Eh. . Weinmanin
Aussig, hat das in seinem Besitz befindliche gesamte Aktien-
kapital der; Gesellschaft von·5 Millionen Mark an die
Badische Anilini und Soda-Fabrik, Ludioigshafen a. Rhein, zu
einem Kurs von annähernd 400 Prozent verkauft.

B. Zuckerfalirik Glauzig Nach deni Betriebsbericht des Vor-
standes beträgt die Rübenverarbeitung 46,3 �2,9! Millionen
Kiloaranim Die Polarifation der verarbeiteten Rüben ergab im
Durchschnitt einen Zuckergehalt von 18.9 -18,t! Prozent.

B. Stärke-Ziickerfabrik-Akt.-Ges. vorm. Koehlmann n. Co. Nach
dem Gefchäftsbericlst ergibt sich ein Bruttogewinn von 2472023
�427246! Je. Be: Abschreibungen von 284000 �50344! Je verbleibt
ein Reingewinn von 1512751 �743045! M, aus deni wieder
20 Prozent Dividende ausgefchüttet werden.

sit Landiiiirtschaftliclie Ein« nnd Verkaufsgeiiossenschasi für
Sckjlesietn Im Anzei entieil wiod die» Bilanz für 1915/16 nebst
Getmrim unsd Verlus onto veröffentlicht.

Preiserliöliiiiig für Roheisem Jii der am 19. b. M. abge-
halbierten Versammlung des Roheiseiiverbandes warben alle Ab.
s chlü ff e zu: Lieferung im ersten Vierteljahr 1917 die Verkaufs-
preise um 15 bis 20 «« pro Tonne e r b ö h t. � Die lebte Preis-
erhöhung des Venbandes erfolgte am 1, August d. J. Damals
wurde des-r Preis für Hämatitroheisseti um 20 all fiik die Tonnein die Hdge gesetzt. Dieser Erhöh _ war eine· solche im Februardieses a res vorsausgeg·an»eii, diiztfisich jedoch »in verhältnismäßig
engem Rahmen bew te, eiterhin haben während des Prioges
Haraufsetzung-en» der reife im Juni 1915 und im Dlugaist 1914
ftatigefti-iiidseu.

p. Vom uugarifclsen Holziiiarkt Wir-vertan  eine äußerst
iiriifangreiclse Fusion seitens des Kreditinstiliities ungarischer
Holzhäiildler A.-G. in Bsuidavest _ vorgenommen warben. Diese
Bart, der bedeutende liolziiibustrielle Unternehmungen nahe stehen,
hat die Firmen: Karostalier Holzproduktions-Ll.-G., Gra l.
Scheut �u. Co» Olsalatailva , Vereinigte Holzp einen 21.: .,
Artdo, Hoffmann» Schutz, utna_ Waldindiiftrie A.- ., zu einein
Ein- und Verkaufssvndikat usanimengeschlossetn Die
vereinigten Betriebe werben über eine ahsrespraduktion von rund
8 Millionen Kubikiiieter Weichholzwerfiigeii tin-d idaidurch auf den
gjeisaniten ungiairischen Holzinarkt einen entscheidenden Einfluß ge-

nnen.

2859B. C-Z-temuelufiicht ausliindisilier Papier-e. BerlimsuDes
sember. Die Mitteilungen in der Presse über die Bundesrats-
Verordnung vom 14. fbeaeniber, betre end die Stempels-flicht
ausländischer Wertpapiere, sind tei s unvollständig, teils
unrichtig. Jnsbesondere ist die Frist, innerhalb deren Auslandss
papiere steuerfrei in das Inland eingeführt werden dürfen.
unrichtig auf den 28. Februar 1917 angegeben, während diese Frist
bis zum 31. März 1917 läuft. Inzwischen ist der Beschluß des
Bundesrats vom 14. Dezember im ,,Reichsgefetzblatt« bekannt-
gegeben warben. .

Neues« Haiibelsiiachrirhteiu
« Berlin, 20. Dezember. lEigener Fernsprechdiensts

··.Konkurse·. Firma Rudolf sinkt, Nordhausem «� Firma
Minna A ii he amer, Slßieebaben.

�- Dividenden chätzungem Norlddeutsche Grund-
CrsedivBaiik wieder 6 roaent. Bergisch Nltärkische Industrie-
Gesellschaft wieder 7 Pro ent.

�- Da die Viertelia sdividende auf die Zertlfikiüe über
Pennsylvania Ei enbahinilktieu seht sie Uns-

zahlung gelangt. so sind bei 2Bi¬bl�I&#39;¬111TP""1 des Böisenverkelsrs
diese Zertisikatse nur lieferbar mit Dein Stetupelaufdriicl »Dir-i-
benbc 1916 130511671".

 EIS. Bein, 20. Dezember.  Privattelegramin.! Ein Aus·
fuhrverbot für stalikos wegen Sioiimanxsels steht bevor.

« Berlin, 20. Dezeinber. Börseiivctfaiiiinlang. Die mit
Spannung erwartete Rede Llohd Geo cges hat die Börse-n-
trcife ebenfoloeiiici befi«.etisji, wie die A us la sf un g e n
Sonuinos, irseil man aus ceu Darlegungen beider Minister
sich kein Liild über« die endgültige Stcllungliahlile Englands tin-d
Tsgcilkeiis zu dein Fiicociizsciiigedot des Bicilsliiioes iiiciclzcsn konnte.
Lliicls dse St! rach e B r i a n&#39;a »:- hat neue sxsofsiiuiiijeii nicht erwccti.
Jlninerhin wurde berichtet, daß bisher· eine ablueifenbe Antwort
nicht erfolgt ist, vielmehr· eine sIclllclllfiIlll-L� Erklärung des Vier-
verbaiides in »Bitte-ficht steht. {Sie Ssscjliialion hat hieidurcls eine
gcfclsiiftliche Eintragung! nicht erhalten. fo daß der Verkehr auch
heute im ganzer! unbelebt blieb, wenngleich die Sli.uiniutixg
als ziemlich fest liezeicljiiet werden konnt-e. Zur Stüpung
des Montaniliarlies piuszsen die Beschlüsse bei» Siahlwerksverlicindes
und des Roheiselitieilsciiidcs bei. 5,3m übrigen erscheint die Unter-
nehmungslllft durch die bevorstcheiidcii Feiertage und die Vor-
bereituncseti zum Jahresschluß eiiixse."c·c!rl«int�t, wobei besonders das
Fehler-«« neuer Kiiiifer aus den kapitalisttsclzicti Streifen ins Gewicht
fällt. Was die Einzelheiten dies Verkehrs anbelangt, so waren
Zchiffcihitsiiktieii anfangs zwar belebt, aber algeschstväelsl, während
Waffen- und Tllliisiiitionisiocrle zum Teil anssehiilicls befestigt er-
schienen. Das gleiche galt» für leileiiose Vloiitcinpcip·iere, iiagegeti
blisebsenzsiialik und Eleltrizitiitscikticii ganz· veriuinhlässigd Einiges
Juobscesse bestand iür Horch, Beim, Riebcck-Nloiilaii, Olierlchb
links, Victoi«icitvei·«»ke, Wissen« und namentljcls für Wcftfcilenstahl
 �litten unt; Bozziixsex Jn kleinen und grossereii Betragen qtligspeii

kgilsleiclstl schwaigeiiscn Pirzelisen Gabun unizpl Llisvclhkiifiizern Pgonwze einirc!ener� arpcner, unic , ·aspe·r, »Wer« c! eisczer nen-

äliilsnbedscirf Qberschlsesifrbe Jndustrqief Laurahütte, Hoh·eiilohe,
iismlcircklsiitie Deutschl« «ßetroletim, �iieiuinetnll, Lande, Deutsche

Waffen. illoittpeileiz Dhnasinii. Sprengjtofi. ssionibacheiy ·Buderus.
stillt; tu. Qåiiiiketstspglllgeiilieine Cklektrizittatsåsgzcäellsclsafkz Tiemåiks u.. a s c, &#39; e, esris ie nlernesmungein � l cner u � sein-
Nassain Osnabriicker Kupfer, �Seitliche Kaki, Hsel«"d»biir-g, Rbrrnenberg
clsemischc Zeit ldie abermals starker aufbscsfertenl lind �Daimler.
Bambergz Deutsche Erhob, Strang Roman-m litt-d Alter-Aktien
stellten sich kaum verändert. Der Schluß war sur Rheiiinietall
belebt und um Prozente steigend. Dlueh Boshuiiier und Phönix ver-
mochten sich zu "heben. Am B a n k e n in a r kt waren ritssifclse

Fertellvignig väranszdårtz Naclsfraaesriitkfiir Llklsecili derSZZteulscltsenan sei« or, iee a, anzogen son sein-it sen « aa s-
pap i eren konnten sich Zprozentigse gut behaupten. Rusfen still.
Auch andere fremde Llnleilsen ohne Leben. Die Schweiz meldete
eine Besteriiiig unseres Wecbielkiirses Privatsdiskoiit
478 Prozent und darunter. Tägliches Geld etwa 4 Proz.
�- Näxgszgliankdiskcnt l«;ds7�i«o-csnl. PvnY-�ni-b s! Arn-seist.

. Wien 20. Dezember. Liiirsenberixhd Die bisher vor«Zustände? Erklädrbngen der leitenden Staasitsiiiäiiner des Vierveiis
an es a "n ie auberfichtliche Auffassung der Lage in den

finanziellen Kreisen nicht im geringsten getrübt. Der ru biete, aber
feste Verlauf des freien Börseiivccietits legte hierfür Zeugnis
ab. Drob bei aus Rucksichtaiif die Stube der Feiertage vorherrfcljendeu
Geschaftsstille haben fiel! »die Kurse uberwieaend nicht niir gut de-
haupteh vereinzelt notierten sie auch hoher. Dies gilt besonders
von Rustungsz Kohlen-, Petroleunisy Gummis uiid Maiasineiifabrikcss
Aktien Der Anlage ma rkt bewahrte unter Bevorzugung bei.
Kriegsanleihen feste H a l t u n g.

WTB. London, l9. Dezember.
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Wo Russen L06 �-� 89% visit. St. Thiere. 12379 l24·"-!- 811m . . . . . 3673/15 Wiss«
Uleolzlliisr n09 747A -- Rnaeonda Coppar 19 1954, U/�Wgxriayienl. 955/15 Hälse
Bafllmm 0.01110 �-� -- ils klalii . . . 627/; 62% JB-�Wollrlagsanl 65 85
Cauadiau Paii1ic.175�/2 173% s

WTB London, 19. Dezember. Wechsel auf Ainsterdann 3 Monate
U.85V- Wccllscl auf �äimiietbam, kurz I1,68, Bsecbsel aui Paris 3 Man.28,17. Wechsel auf Paris, kurz 27.80, tlticclisel auf �Beteröburiv. kurz 159%.

WTB. Amsterdam, 20. Dezember. Wechfelknrse Wechsel auf
Berlin 41,00 auf Wien 25,85, auf Schweiz 49,05, auf Kopeiihagen
67,00, auf Stockholm 71,85, auf New-York 245.00, auf London 11,bsZ-2s,
auf Paris 4210.

VII-IV. Licio-Theil, 19. �Eeacinber. Vörseiiliericbt Die Haltung
bei: Borse war heute seht: unsicher. Die »Kursbexoegiing unter-
la vielfachen Sckgoankungew Nxicks unregelmaßiger Eroffnung machtege eine enxschie en»feste Stimmun geltend, da sich ebhaftes

ckungsbedurfnis einftellte. Dies war ie olge der ersten Ver«
lautbariingen aber He, Rede des englischenJ inisterpräsideiiten bei:
uglich des deutschen zzsriedensangebotes Spaten als weitere Einzel-
eitexl bei· Rede xictciziai io..-·«.... loziide die Haltung unter starken
iauidatioizeii and Blanknrsliiicslien »ein-schieden matt. Die Börfeni

{reife ergriff zunehmende Unsicherheit, und der Verkehr· war zeitweise
fieberhaf erregt; Nur Eikenbalsnen zeigten gute Widerftandskrafh
Umfangreiche ckungen ießen im weiteren Verlaufe Beise-
ru ngen von 1 bis 4 Dollars hervortreten. Der Schlu z war aber
wieder u n s ich e r und vorwiegend seh w ä ch e r. Der ltienum�betrug 1 750000 Stück. W

W Hi. Iu-w- �1 «w»... 19. Dezember. Gehalts.
rein __19. f 1G. vom »· .»· 16. I vom E 19. s 16.

liebt Hist-to. «, nom, Baltim. 11.01110 8473/, �"05� ll.-�l.leilii.ll.ll.·TE377« Ist?
6.f.l�l1arl�d Tag. 47,5 nom Canada lsecikli 16654 166 lllirlolli u. Weit. 1367/3 1377/4
W.Lond..60 le. 4,71,50 4,7l,5 einst. u.0hiu 6677/3 66% Pennsylvania . 56 56%,
kahle Transfers. 4.76.50 4.715,5 Chii.,MIhI.S1P 93 987/9 Raading . . . 108 109%
il. Paris 60 T. 6,234,150 5,84, llanmllloiilnptai 17 U, 187/2 oulhcin Paciilc 983/3 98%,
it. Berlin sll l. 717/ 72", Brit Ba�ioad 367/5 37%&#39;Snuthern status. 34 M, 38%
Silber per titles 765g 765/4 Hitmix Central 106 105 �ilnion Padili 1477/314614
llorlliivalsaells Cis-J, 66v, onism-Hashi 133 133 naiondmcipp. 863/4 81 V,
llssiletl um: 1107/2 111 MissJlanLuJx. 1197,�; 127,4; nlLSi stillen. 112 114
AldLTopJLSLFti 104% 104%|Mlssonrl Pnil�c 35%! 355/; .. steil viel. U9 EBOOK«

Aktienumsaiz 1 760 000 Stück.

· * Berlin, 20. Dezember. Produkten-arti. Eine Änderung
in dem äußerst schtoaolsen Angebot von Futteustoffeii ist nicht ein-
getreten. Derjliarskse Begeh-r der Tierl!alter, die X! den von den
Behorden verteilten Mengen von Hafer und Futtermelasse noch
Zusalzmatierial suchen, ·halt»an. ohne �entfprecbenbe Befriedigung
zu sinken. Rüben sind in Runkelriiben �wie in Pferdcmöhten
sehr spärlich offeriert, zu»den Großhaiisdelshoclistpneiseii wäre jedes
Qucintum abzusehen, während nur wenig Umsätze zustande.
kommen. An Hafe»r-Offei««-« zum Verkauf gegen Bezugsscheiii
fehlte es auch heute» nicht. »Im allgemeinen sind -die Gebote aber
so niedrig, daß diesen gegenuber die Besitzer vielfach die kulantere
und beguemevkAbliefeping an die Heeresverwaltung vorziehem
Jm Saniereigefclsaft sind gute Rotkleefaateii und Luzeriiegesucht. Heu ist seh-r knapp und daher teuer. Beste Sorten
se len fasft ganz. 

Dezember. Müllers-Irrt. Weizen Es, Poe«WILL. London, 15.
notierung 93, tlllanitoba Nr. 1 86, Voruotierug 86, Slltais 65 Ob. 8 P»Fzorästierung 66 Sh. 6 P» La Plata 65 e! 3 P» Vornotiekusig

w fit. aew-York. 19. December. ��� Waronhe�cmi.
vom   8.� Voll! 19.__ IS. vom II, IS,

may-um. is,4o i2,i �oder, am. �-� 5,14 tut« 10117354.� IF«
März Muts 12,1 man Nr.2 167%, 167 da. Jan. 8.31 8,26

Defect. Hol-H. � - de. Karls. 1927/, 192 de. März 8,48 8,43
TnrpoottnJL-l. �- 56 du. Mai . . --� -� do. Mai 8,61 8,66
8011011513140. 16,92 16,9 ehlßpnmlrt. ��� .,86.80 um, .. ...
Iitsslsslnfib �- -- roln�nlwd, �� � 7.1911 42,50» 76
YMJfWOCW - � du llweooli -- -� otisluvlln �- ·�-

WTB.  �HPCKM 19. Dezember.
vom  31g. um! II. Is- 590i. Ist. f. Its. 13,15 -II,II

Jamaika. 153 537-, mal: lieu. te ob risse-o« .:oooo--.....«.««
o lieu leis-« 043/, p um� uns 16,02 u, W»  19-__i___18_;__Imphez. 927/4 NO« Pm i! Mai� � .36 FOR! m Wirten 201000 191000
s! Hai 92 939/, n Der. � �- n cui-»» s SO 000 69000

WTQ Hin erbaut, 20. Dezember. tllüböl loko Akt, Letiiöl
loko vix-·, per ainiar 6096, per Februar 62%, ber Mars 64, im
seh: sMarz 64�



t-elegraphifchem

zum. New-Viktorie, 19. Dezember. Baumwolle. Middb 17 so,
s�??? ni·i·di;·l·.» 1;·».»00», Boåd ordiii. 16,00, ver Dezbu 16,65, Januar 16,61,
�ara i, ,. ai.

WJLIK London 11l. Dezennien» Ellletallr. Kupfer prompt 143,
per drei Monate ILHT Eleltroliitic hochster Preis ist, niedrigster Preis156, Zinkwtiroinvt  ver drei Monate 50«-:3, ZMU PWMpt 182%.
ver drei onale 18494, Blei 80I--«.I. » » » »

WTB London, 19. Dezember. Wollaiiltioir Dielieutiae Lliiktioii
�Angebotenverlief bei lebhafteni Verkehr zu voll bezahlten Preisen

waren 7705 2l4allen, voii denen 700 Ballen zuriiclgezogen wurden.

biaditheaier.
»Die lustigen Weiber«

Fritz  iittman n gab als Gastrolle auf Anstellung ten
Fenton Diese kleine, wenig bervoiiragciide Partie gestattet kein
abschlieszriidces Urteil. Eine größere Aufgabe, die der Sänger im
Sliigoletto zu lösen haben trieb, bleibt abziilviirtcin Die Stimme
des« Sänger?» erfch-eint selir hell, beinahe finde, unb wenig umdu-
lationsfähiczc Eine gewisse Frische ist ihr nicht abziisvrechieir Die
Textausspraihe it deutlich. die Dsarstellung routiniert. Für die
Porstellainifz wäre es ersprießilcklx eine Alternieruiig der bangt:
rollen ZU erleben. Eine ganze Reihe erste: Kräfte geht seit langem
spazieren» Dr, F» P»

Bot-Tales.
ilkbklireslaiy �.30. Dezember.

Erhöhung der Butterralion.
* Seit Mitte September betrug die Vuttermeiiga welche

wöchentlich auf jede Buttermarke aufgegeben wurde,
50 Graiiiin Eine Bekaniitinachiing des klliagistratss im
»Aiizeigeiiteile bestimmt nun, das; bis auf weiteres» ein
illclfteltifiiiid auf jede Tiutterinarke  E: oder l -El.1iar»ke! ge-
geben wird. �Damit wird die frühere Butterratioin die im
April d.  bei Einführung der Buttermarken festgesetzt
wurde, wieder erreicht. »

Ein Gemüse-Großmorlt.
·« Die Reichsstelle für Geniüse unb Olist hat in

allen Gegenden des Deutschen Reiches» Großiiiärkte ein-
gerichtet, denen sie vorzugsweise die ihr zur Verfügung
stehenden �zllcengen an Geinüse, Obst nnd Südfrüchten
zum Slierkciiife überweist Sie verfiigt über diese Waren,
soweit sie aus» deni neutralen Auslande unb auf» den
liesetzteiiGebieten eingehen, iind hat insbesondere neuer-
dings» die  Einfuhr von Südfrüchteii ausschließlich in ihre
Hand genommen. Jn Breslau besteht zurzeit Mangel an
Gemiisa Obst und Südfrüchtem der, wie der Magistrat
l!offt, veriiiiiidert werden würde, wenn sich die Stadt
Breslau der Gjrosziiiarktorgciiiisatioii der Reichsstelle an:
schlösse. Zu denjenigen deutschen Städtein die bereits:
solche Großmärkte eingerichtet haben, gehören u. a. Berlin,
Hamburg, Brauen, Miinclsein Kötiy Frankfurt a. Pl»
Dresden, Leipzig, König-Werg, Danzig und von schlesischeii
Städten Gorlitz und Waldenbiirgsz Der Breslaiier min:
gistrat hat geglaubt, diesen Beispielen folgen zu sollen. . » .. «» 4
unbhnt mit ber Rclchsstellc fur Geinuse un« Obst, Ge-
schaftjsabteilting G.·m. b. H» unter dem 6./11. Dezember 191b
ebenfalls eineii bis zum 31.· Dezember 1917 ·laufenden
Vertrag über die Einrichtung eines Großinarktes iii Breslau
abgeschlossen und iiberreicht diesen der Stadtverordzietens
Versammlung zur Genehiiiigung in der morgigen Sitzung
init der Bitte, die Angelegenheit als drtnglikh zu be-
handeln, da· der Bedarfgroß sei und die fur die Einfuhr
von Sudfrüchten hauptfachlich iii Betracht kommende Zeit
bereits; begonnen habe. Als Lierkaufsvermittler ist be-
absichtigt, die Schlesische W·areiieintciufswGesellsclsaft
anzunehmen. Der mit dieser Gesellschaft abgeschlossene
Vertrag wird gleichfalls zur Genehmigung vorgelegt.

Nach deiii Verträge iibernimmt die Stadt folgende
Verpflichtungen:

Die. Stadt hat zur Lageruiig und Verwertung des ihr· »von
der Rseichsstellie oder anderen Jiiteressseiitcii lProT-u-ienl·eii. Hand-
lern usw! zum Verkauf-e zugewiesenen»citeiniil«k.s» unb Obstvorrsates
ein nsacls Magabe der verfügbaren Räiuine »iiidglichst geeignetes
Geschäfts okal einzurichten. tunlichst ein solches, das«
durch» Gleisanschluß init dem Vsalsnvertehr verbiuisdicii ist.
Die �Bare ift gegen Feuersgefahr auf Fiosten der Stadt zu ver-
sichern.» Die Stirbt hatjerner alsbald eine geeignete· Personals»
Verlaufs-Vermittler  manuellen, welche als sloinmiilioiiär im Sinne.
des H-G.-B, tätig ist· Die Stadt hat die Geschäftsführung der;
Verkaufsveriiiittlers zu überwachen. und zwar durch einen scie-
eigneten Kouti«-»i.·illsbeain»ten. Die Ko sten des Vertausc-
niarktses tragt bic Stab t. Der Verkaufsvermittler erhält
voii dem Verkaufer der Ware eine voii sdeoStcrdt festzufetzende
Vesrmittselungsgiebiih»r.» Die Stadt bestimmt ferner, ob
nnd in»tvelche»r Hohe der Staufer der Waren auf dein LJiarkt deni
Lierlcriifstoermittler oder der �Stirbt sein-e fejebülir zu zahlen hat.
Von deni BrUttoÄLerkaiifZerIosJ hat »der Verkaiifsvermittler ein
Pxozgnt _an sdi»e· klleichsstizlle abzufiihreir · Die Stadt
�haftet selbstscli-iildiicr»i»·scls fsur ben richtigen Eingang dieser Abgabe.
Die· Stcidblvird dafiir Sorge tragen, das; »der Verkaufsverniittler
dezuglich eines» etwaigen nicht zum Verliaiif gelangten Überschusses
an Ware die Sorgfalt ein-es ordentlichen Geschiftsinanneg be-
obachtet, insbesondere �Den iibersclsiisz pfleglich behandelt. unter
Versicherung hält unsd seine rationelle anderweite Verwendung
durch uberssiihrung in geeignete Trockiiuncfsz ·Dörr- unb Koti-
servieruiigsanlagscn rechtzeitig bewirkt. Der Verlaufs-Vermittler
ist von der Stadt zu verpflichten, des: Reichs-stelle täglickti auf

·»  »We-g-»e das Ergebnis der an.
tcitigten Vertaufe iiiitznteileir ihr auch fortlaufend
alles smtistische Lllcciterial über Preise, Qualität-I- nur�: Q-ua-nt«itäts-
erschciiiiiiixien des Markte?- zu uberinitteln.

Verschiedene Itachriihtcin
.. Von del; Stadtbeklcidiiiigksstelle ivird uns geschrieben: Um

es zu eriiiöglicliein daiz»die bis Sonnabend, P. Dezember, ein-
gegangenen und genehmigten llleiderbenigssclieine noch vor dein
�gelte von den Cteschajteii cibgelioltniiid dieWaien den Routern
iibcrgcben Jverdeii Ionnen. in die Geschäftsstelle der Stadt-
belleidungsstelle ani Sonntag, 24. Dezember, für die» Rückgcibe
der aus-gefertigten Bezugssclieine vormittags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet. Auskünfte werden niclit»erteilt, auch neue Bezngsscheine
nicht angenommen oder ausgefertigt Am»·tl!ti·ttwocti, 27. Dezember«
Dritter« �eihnacbtsfeiertag! wird·»die cöiiesckwftsstelle für den Verkehr
mittags?» 1 Uhr geschlossen, Es {rinnen daher an diesem Tage nur
die Bezugsfcheine bearbeitet werden, die bis vormittags 11 Uhr
eingegangen sind.

«�- Rcisebrotiiicirlen fehlen zurzeit. Die Stadtverteilungsstelle
schreibt uns darüber: F»ür·die» reiseiide Bevölkerung entstehen zur-
seit unangenehme Schioicrigteiien. weil es nicht möglich ist, den
von hier Abreisenden Reisebrotinarleii aiis3iihändigen. Jii r-
lvartiing des großen Bedarfs hatte die »Stadtverteiliingss»telle,
ungeachtet »eines großen Borrats, bereits vor acht Tagen bei der
Berliner Firma und dem Landesgetreideamt eine roße Anzahl
in Auftrag gegeben» Leider find bisher die bestellten carken uicht
eingegangen. Die liefernde Firma teilte zwar mit, daß sie einen

Teil der Marien bereits am 18. d. M. als Poftpalet abgesandt
habe, indes ist von dieser Sendung bis jetzt nichts eingegangen.
Wie wir erfahren, bestehen ähnliche Schloierigteiteii auchiii anderen
Städteiy was insbesondere daraus hervorgeht, das; hier Zureiseiide
nicht im Besitz von Reisebroiniarten sind, weil ihnen in ihren
Heimatsorteii solche nicht gegeben werden konnten, und sogar
andere Städte uns um leihweise üverlassung von Reisebrotiiiarkeii
ersucht haben.
» �- Für die Stcuerzahlstclle 9, die jeit zehn Jahren im Hause

Grälifchener Straße 77 untergebracht ist, sollen größere Räunie im
Hause Hoheiiziillernstraße 19 vom 1. April 1917 ab für jährlich
1800 Mark gemietet werden. Die Miete übersteigt die bisherige
uui 600 Mark. Die Ginricbtiiiigskosten der neuen {Räume unb der
Unizug erfordern eine Ausgabe von 13 .0 Dank. Zu der �llliclnng
der neuen {Räume soll die Stadtverordneteiiversciiiiiiil1ing morgen
brc Zustimmung geben.

�- Zu der Elllitteilung, daß die Bureiiuss des Nationalen Fromm-
idienstes von Freitag uiittag bis über Neujcihr geschlossen bleiben,
teilt uns die Llrbeitslosenfürsorge mit, daß ihre Bureaus wie
bisher schon iiur an den Sonne unb Feiertagen, und auch da nur
für das Publikum geschlossen sind.

«� Sie Bulgarisclse Flriegsbilderiiiisstellung im Siunftgetncrbe:
niuieum, Graupeiistraße 14, dauert nur noch bis 1. Januar. Sie
wird dann unwiderruflich geschlossen. Am zweiten Weit-nachts-
feiertage, nachinittagsz 5 Uhr, wird in der Ausstelliiug Juni letzten
Male der Lichtbildervortrag »Auf der Donau durch Ungarn,
Serbien. Bulgarien iind Ruinäiiien« wiederholt. Eintritts-
tnrten sind schon jetzt an der Kasse der Tlliisftelluiig zu haben
Sie berechtigen auch zum einmaligen Besuch der �lluoitcllung,
die» täglich von 1p���-2 Uhr, Somi- und Feiertags von 10--7 Uhr
geosfnet ist  s. Jnseratl

�- Am 14. Dezember fand im Musilfaale des Breslauer Rinne
servatoriiims der tlllusib Llgnesstsxasze 2, ein Lehrerkonzert statt.
Lsberorgaiiist Konrad Westvhal liewies in einem Präludiiim von
Iliieiiieiiscliiieider aufs neue seine Fähigkeiten als gediegeuer
2iiiisiker. Fräulein Veling fand für ihre Gclangsvoriräge ver-
dienten Beifall bei der zahlreich erschienenen Zuhörerfclicifiz be-
sonders interessirte der schwungvolle Schivertsegen uiid Siegesruf
von Josef Huinuiei. Herr Albert Stiibgen zeigte in deni
»Laiiienio« von Galiriekültarie und einem Adagio von Localelli,
daß er über einen befreiten, weichen Ton und eine sichere Griff-
technik verfücit Kierr Westnsal ivar allen ein xsiiverläisiiicrVealei«er.

-� Jni Cliristlichen Kellnerheiin findet am D·oiiiierstag, den
21. b. Eile» nachniittags von 3% bis 53¬ Uhr eine Weihnachtsfeier fur
Kelliiew und Koch-L ehrlin ge nnd Pagen usw. statt.

Theater.
lMitteiliiiigeii der Bürosd

Stgbttheatcr. Donnerstag abend 7% Uhr:  _i e S ch n ei d e r
v o»»n e- cf, o n a u.� Freitag abend 5 Uhr: ,.D i» e H e i«n a e l -
m g n n ch e n." Sonnabend abend »D i e . e i n a e l -5 Uhr:
niannchen.« Sonntag bleibt das Theater» geschlossen den
ersten, zweiten und; dritten Feiertag» ist nachiiiiitags 3 Uhr das Weih-
nacxhtsiniircheii  i e 1b e i n a elni a nn cls en«» angesetzt. »
Feiertag abends« 1372� Uhr gelangt ,,L»o h e 11g r1n�� am zweiten Feier»
tag abends» 7% Uhr »Die Sclsneider von» Schonau»« und am
dritten Feiertag abends 6% Uhr »Der Rosenkavalier«

fii ung.
ilobetlcater. �Eonnerßtg unb Freitag fii»i»den iicirhniitta s 3 Uhr«

und oben 7 Uhr» Lliiffusriingen des Marcheiisviels »F« chnccs
wittcheii und die sieben Zwerge« statt. Ebenso zegoniiaoeiid
naclsmittags 8 Uhr. Sonnabend abend 7% Uhr: »Der siebente
Tags&#39; Tini Sonntag, 24. Dezein»lier, bleibt das Theater »geschliifse»ii.

wird das neue Schauspiel »DieFür die Weihnachtsfeiertatie »» » _
Warschaiier Zitadel e« von Gabrtsela Zavolska vorbereitet.

zur

Thaliatheaten Donnerstag und Freitag 7% Uhr lim Abviines
iiient!: »Einsame Sllicnichen.� Sonnabend 724 :  n hr-
m a n i1 H e n»s eh e l . Sonntag. P. Dezember bleibt das Theater ge-
schlossen. Fur die Weihnachtsfeiertage im Anzengrubers S nu-
spiel »Der Pfarrer »von Lirclsfel »und Herniann »So er«inattng bekannte Koinodie »O ch m e t t c r l i n g s s eh l a ch t neu
ein u ier . «

Scgonsvielhaug lOperettenbügiied Donnerstag, Freitag undSoiiiia end nachmittag l Anfang - IF» Uhr! :» »P e t e r ch e ii s M o» n d-
Donnexstag abends:»» ,,D i e W i n z e r b r a »u t." Freitag:

»Das Drziiiiaderlhaiifx Sonnabend: »Die W in er·b r a u t.« Sonntag nachniittaxcib lAnfang 3 Uhr!: ,.W i e n e r  u t.:
IF? den Abgnisiden ligcttr Wegna ts eiertaae bgelangtezi tålucgfuhrsng-.onag un ien nat» ie iiieer rnu_ i o :,. a
D r»e i m»ä d e r l h a u s.»« An den achmittagen werden: Montag:
»Die ForstersChrijt el,«»»Dienstag: ,,D ie Csardasfurst 1n�"
Mittwoch: ,,D i e K a i s c r i n aufgeführt.

lWohltiitigkeitssälluffiilsrungj zum Besten der Kinderferirm
Fvoloiiieii veranstaltet-e das Lveeinn nnd Oberlyceiiiiii des Fräulein
Höhnen ani Moiitag im Vinzeiizliaiisa · Die toohlgeluiigene
Auffiilsriiiixf ein-cis Wseihnachtssvieles aus der Feder der
durch ihre reizeiidseii».sl-risegs- und Festgelsecrenlseitsdicslstuiigeii wohl-
bekannten schlesisclzw �Züchterin Eise Promnitr »Als das
Chrissikind auf die Erde fnin" ist. geschrieben für Sdsiiiilien und
Vereine, die zur Wieihnaflstszeit gern seinen Beweis ihres« Könnens
ablegen wollen. Die Lliifgabe ist aber so glänzen-d gelungen» daß
auch jeder Kenner seine Freud-e daran haben muß. Zudem ent-
spricht die tiefreligiöse und doch so poetisclse Dicht-artig, wie der
stüxniisclsie Avvlaus dolose-IT, deni Ginpfindscn aller christlichen 3Toii-
fessioiiein Jst einmal der Inhalt des Wieihiiachstsspiels unab-
änderlich gegeben. indem· es die Hirten aiif dem Felde niit der
Vserlündigiiiig von der Gelisurt des Welt-Erlöses, dann die sssirteii
vor der feminine uiisd an letzter Stelle die drei niorgeiiläiidischcii
Flkönisxie mit ihrer Lfiuldsigiiiicj vor dem Gottes-finde darstellt is:
hier eine an die mittelalterlichen Spiele erisnniernde Szene �Sanft
Ellnnaö und Sankt Joachiins Gan-g zur Krivpe« nun dritter Stelle
eingelegt, die uns einen wohltuseiidkiu Rulxcpusuckt zwischen der
�zweiten und der letzten ebenso prächtigen als volkreich-en Szene
getvährt Tslolitor hakt iishnliches angeftr-ebt, uns aber nur Bruch-
sttigle seines» slöniiens in·sden �Reifen des Morgenlaiides« hinter-
lassen. Pier ist alle?» »foruivolleiidet,· in naiver Ausdrucks-weise
und so fließend wie es in neuerer Zeit selten geboten wird, und
den Spielern keinerlei Schwierigkeiten bereitet.  Vorlag Franz
Gorlichzl Die Eiiußerst wohlgeluiiigseiie Auffühsruiisx welche durch
die gütige Ntsithilfse des Herrn Oberregisseur Kirchiier vom Stadt-
iiheater und die Leitung· der Chöre durch Lfierrii Miisikdirektor
Llllittmanii �0 Sängerinnen"! bei aller kindlichen Naivität der
Darstellerinnein 70 an der Zahl. ihr künstlerisches Kleid erhielt,
fand bei crusveirlaiifteiii Haus unid zu höchster Zufriedenheit all-er
Zuschauer: statt, ·»dise»siclsi»voii den· eiitzückcziiden Engelsbilderii kaiun
treuneauiisd Usrazileiii wohnen nicht geniug danken rannten fjirdie
geiuiszreiclie Auffiihruii-g. G r af L. B.

lLicbiclithscltiwJ Allabeiidlicli 7% Uhr der Weihiiaohts-Svielvlan.
Gertrude Barrisoii tanzt als Neuheit: Immer; die Nouicintiker
lKostüni um 1335, entworfen von» Professor« Karl Holitzer Wienx
An beiden Weilinachtsfeiertacien fiiiden je zwei Vorstellungen statt,
nachmittags 3% Uhr und abends 8 Uhr.

sPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: drei Fünf-
markscheiiicy eine Brosche, etwa 70 Mark bares Geld, eine graue Pelz-
boa, eiii Regeiiscliiriin ein PaketClJeti init Krawatteii uiid Stulpen. ���
93erloren wurden: ein Geldtäfchchen nit 14 Tisch, ein csjciggischchszxx
mit 6,76 Mark, ·eine dunkle Pelzboas ein Stiick Leberwurst eine
goldene �Damenuhr. �- Gestohlen wurden: in der Nacht zum
17. Dezember aus einer Fabrik auf der {Diener Straße zwei schivarz
und weiß gefleckte Ftanincliem aus einer verschlossenen Wohnung am
Nikolaistadtaraben mehrere Damenkleiduiigsstucka eine goldene
Damenuhr mit silberner Kette und ein goldene-s Gliederarmbanin
einem Kaufmann beim Besuch des Kindelmartteö im Hohenzollerns
aarten aus der Manteltasche 202 Mark. � F« est g enom in en wurd-
ein Arbeiter, der in der Nacht sum 18. Dezember von einem Boden
iii der Eichenvarlslririze eine Anzahl leere Säcke gestohlen hatte.

«� Am 19. Dezeniber stieß auf der Gartenstroßa Ecke Clciassens
fix-risse, ein Laftwagen init einein Straßenbahnzuge zu«
samtnen, wobei die Vorderwaiid des Triebwageiis eingedrüclt wurde.
�- An dem elben Tage wurde auf dem Ring ein Zeitungsvertäufer
voii einein rrsehaftlichen Fiilsrwerk überfahren. Er erlitt dabei Ver-
eelzungen im Geficht und idaiitabschiirfungeir i

-�- Verinißt wird feil dein 13. Dezeniber der Mjährige matt»
sekretär Fritz Fickerh Sadowqfirasze 14. Er ist etwa 1,70 Viele: groß,
hat schwarzes Gar, sehn-armen Schaumbad nnd braune Augen. Der

fahrt«

s Verinißte ist nervenlranl und dürfte planlos uniherirren oder h. . . . . .. Lte .iii eine Heilanstalt aufgenommen sein. Lliigalien aber seinen  
LI

bleib werden nach Zimmer 47 des Polizeipräsidiiiiiis erbeten.

ging. dein Geschäft-sieben.
»» ... Daß unsere wirtschaftliche Schwäcliuiig lediglich in der mm

tasie uiierer Feinde» existiert, das lieweist der Unternehmuugsgeäs
unseres . andels. Mitten iiii Ziriecie erfolgt ietzt die  Eröffnung eh�e�.
geilen Schulswareiiliaiises im �Beillrlllll �Lireälaiiä. Dieses neue km« ««
ev·e.3iala·e»tchaft, Schulihaiis Klausneiz {blauer Straße 5/6. Ecke Schi; e
rucke fallt anaenebin auf durch die init reicher Auswahl befchickspss

Aus-lagen nnd die cinlieiiiielnd und vornehm augzgestatteteii Räunie in» 
O .

ersten Stock.

Tzeienteik

r . � .« � i «.« - 041 ». -s Ü &#39; 1&#39; " sz .s « ·· « »« Inv » 5.1.!s «, i» « IV; . ,l « « - . . ·....«««;.;,·«..-.-.« «« « « s« i

Ynlteisvertoilniikn
Auf Grund der §§4 nnd 14 der Anordnung vom 28. März 1913

bestimmen wir, das; auf jede Butterinarka auf di: der Dritter.
bedarf angeineldet worden ist, 1,-&#39;»·z Pfund Butter entfällt. Auf
E- und Kstlliarlen wird die gleiche Sblenge abgegeben»

Diese Bestimmung bleibt liis zur Lfcnderunxz in Kraft.

"Breslau, 1E. Tiezeiiiber 1916.

· Dei« Ricigiftriit ·
hiesiger llüiiigliiheii Hain-t- unb Residcnzstcidt

von Botrytis. Dis. �Bvazznei�.r f���� �mm4. 
��-s--

[Als Festgeschenke empfiehlt ��� alles oline Bezugschein:
 · « ···»·-»«»· Fiedler�s Deutsche

Hausbewo- 
aromeüer
sind das Beste
was bis jetzt in

Wetteranzeigern
gemacht worden ist.

Barometer
«« mit Thermometer

wie Zeichnung mit.
»» ·» / offenem Werk, in

«« · EicheocLNnßbaum

-«-«·«·f -/ J .«"-.-««» � k ! �u. l: �H . �I:

7g,-

· ·0spessiis,xliiseis· s Mk· 12····· · ·
mit leinenes·äaxåäoiiiatisclien Barometer .«·�  «·
Preislagen: 7.50 9.-- 10.- OIIDOZIYOIIHIOMOEOI   ··

12.- bis 1130.-. « T« ·�-
Für Genauigkeit
dieser Barometer
leiste ich volle

Garantie.

i Felnere Ausstattungen, moil rne stil-
mit; felcltüchtigem Etui volle Rahmen und Sezessionsmustar

Nr. 1 Mk. sit-»�- Nr.2 Mk 36.- « lo grosser Auswahl. [x

Mit. Fißüil�, hüllt, II: ååiIskkksilxäkiiskzi
&#39; T«

· I g

Leipziger
Inh. Adolf Leipziger

Scäiweidnitzer Siraße 7.

Ja« 
._ «·v .

�Ehe� 
�J -K.� _. «·«« l ««-,.

Millielliilirilc

Feldstecher
mit Etui und Riemen,

für Reise. Jagd. Theater
Preislagen: � 26.-

Deutscine Armeegläser

I 
Ist-«---O

Teiiiiieiliiius
Perser Teppiche Komplette Zimmer

Brücken, Kelims K � » »Sumak-Exoten Iemmm�
Divan- u. Tischdecken Büfett;

Deutsche Teppiche Bibliotheken
Tüllgardinen, states Polstermöbel
Künstler� Garnituren ·

Grabe Auswahl Sessel� Insel«
Dekorationen Stilmöbel

 Moos-TeppicheMöbclstoite Palmenliubel
-� Verkauf ohne Bezugsschein. ��- °

j

���-·-��� i. « »·»·,j-·i.·«».-r«;-a·��-�-�-�«s�·s««��-��·«��s��
Obepachieibertiiiii i. llitesciigeliirga

 .   - · ci Mr«
 gxisisplgiilsiieirsssu is

·· Frau Fr. GniIka-Wilken-

Paa�aigogimn Läilnn gegründet �S73,
Streng aereg. Internal. Scxtci��-Uiiterset, real., realg., ahinn. . Klgivs
Klasf »Zivei getrennte Selundaklaff Ziel: Oberset uiid Gruft-Profit«-

durch die-Direktion; zseriiriifspdöähn 4

stapglgshamt Breslau
illiefscrxmsscy Ecke Stiictcsassc

Gold, Silber, Juwelen, ilhreii,»l1t?»c�isclie, Kleider, Betten, ehe, Falls»
sub» usw� gegen 1 «.?-z»2l!tonatsziiiseii. Bei Darleben von über 500 Mit«

auf Wunsch Lliii8criiiaf3igiiiig. 
zur Lieferiiiici vol: Januar 1017 ab beginnend

ab Sclilesticher Station abzugeben
J. Powolsslc G. m. b. H.�

empfiehlt behngl. Zimmer mit Zentral

bei Hirschberg Rlesgb-

Familiar Elias-alt. Beste Erste-h» Pflege u. Unterricht. Prosvektsfkkcl

für Vsksad u. Einlösung von 8�-12«-2 und 8�6 Uhr geö net, beleibt

I " f
Kieteeuee sobeitliolz llllasse

Holzhaiidliiiig Beutheii e



Nr. 895. Dritter Bogen. . i"! .�|l; Ls�� - -· · . s ·. l:4�-W.«-..!:- __ «»· - ------ --.----.--... ·.--...�......-.. _. » -�. �._.{�_ -�--«-.-.....·· . 92 - --..---.-s----·--.-,«.-«-- «-- «· « s« n?"

Xkkljlrsisdie Zeitung.   · ein Qnl�tctßlg, 21 Dczeniliet19t6.
QIJ l- 5 �essen. dies.   es. s. s.s�.e s. �e. .e.se3» s

- o « s: «? 1� « "« « Statt Karten. H?�
Die Verlobung ihrer Tochter Margarete mit

Herrn Dr. phil. Kurt �üigner in Liegnitz zeigen
crgebenst an

Breslau XIII. den.  Dezember 191e N h f .. ac i·u !
Am I9. Dezember verschied in Berlin im 87. Jahre seines reich-

gesegnetcn Lebens

eiserner
Regierungs� und Baurat Schramke

und Frau mariha, geb. ßramer.

rrrrrrrerrssrrsssrr

r� 
O

Seine Durchlaucht

Dia-log. ÜllldO Graf
Fürst von snnersmurck,

wirklicher Geheimer Rat, Freier Standesherr zu Neudeck,
Erbcberlandmundschcnk im I-lerzogtum Schleslen, Mitglied des

Staatsrats und eicbliches Mitglied des Herrenhauses,
Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, des Wilhelm-Ordens

l

H

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzeigen

Reinhold ätaiiixaum,
liandivirt und Leutnant der Reserve,

Elly Zinswesens, geb. Klee.
feurigen, Kreis China, den 18. Dezember 1916.

sei-TO
XVI«

UT . 
spC-.·-I 
wiss«
S« 
Es " e . «

  «
CÆGSSG BSBS  BBSBSQSSGO · Z; G? Hi;- und anderer höchster Orden, Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71.
 i?! Ihre Verlobunu beehren sich hiermit er-  · · » · ·Yebenst anyuzespelld  Mit ihm scheidet einer der letzten Gehülfen des Altreichskanzlers Bismarck.
F« E � D �  Es war ihm nicht vergönnt, das siegreiche Ende des Existenzkampies unseres Volkes
 Breslau, im Dezember 1916  um das Erbe seines Herrn und Meisters zu erleben!

Den Kreis Tarnowitz versetzt sein Heimgaug in schwerste, schmerz-
 Pilz! Jßll�s W «· lichste Trauer. �

Referendar Dr· jun kihzjjpxspizzzsys Stempel.  « z» Seit 63 Jahren im Besitz einer der größten und vielseitigsten Herrschaften
�t3, m� der Monarchie, hat dor hohe Verstorbene durch sein Schaffen den Grund zu der

beispiellosen wirtschaftlichen Entwickelung Oberschlesiens gelegt. Seiner Tätigkeit;
verdankt der Kreis Tarnowitz sein Entstehen, seiner rastlosen großzügigen Arbeit
in hohem Maße den Wohlstand seiner Einwohner. Seit Gründung des Kreises
Kreisdeputierter und Mitglied des Kreistages, hat er in Erkenntnis des Wesens der

deaeieeeaeeeaeseesse �%  ·
SSseJSSJJJJEsSISSeSOSetEl 
L«

 F9 O » tsåxzzYIhre Vermählung zeigen anu": · H D, Selbstverwaltung stets rückhaltlos seine selten reiche Erfahrung, sein vielseitiges
E? Mag·-As3· Friedrich ßüringgr� Eil; L « Wissen, wie seine praktisch zugreifende Arbeitskraft in den Dienst der Kreis-
Cl? Julita Dzjkjnqzk �eh Tretropp�   kommunalverwaltung gestellt und auch in höchstem Alter keine Mühe und An-

»  � V Eil «·s-».«:f J� strengung gescheut, wenn es galt, neue Schöpfungen zur wirtschaftlichen undB BWSIWJDUISVUYW �m Dezember Um« _ · sozialen Hebung seines Heimatskreises hervorzurufen, bestehende zu fördern.
 r SHSS »» _ » SICH   Sein Name ist mit der Geschichte des Kreises für alle Zeiten unlösbar
   S« Es«  LZ   I· �fit verknüpft, sein Andenken wird fortleben in seinen Werken!

Wir aber, die wir seinen väterlich wohlwollenden Rat hinfort entbehren

Es statt besonderer Meldung.    müssen, werden ihm Treue wahren, wie er sie uns wehrte, bis zum letzten Atemzuge.
92 Die glückliche Geburt eines kräftigen Sonntagsjungen E; T  « T3rn°WitZi den Yo« DSZOMIDSI 1916-
«« · hocherfreut an « «« -Eigen | «« «» . . .«; «. z. Wiss, im Dezember 1916   Im Namen des Kreisausschusses des Kreises Tsrncwitz.
 Fcriilinaiid Scliivairtz, Oberleutnant z. See, all in H» v 0 n B ks 0 e, k h u s e n ,
F? Frau Grete Schwarm, geb. Pohl. .7...;; Königlicher Landrat»
fix! l -
GE EEEMI END z

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht anzuzeigen,
das auf dem Felde! der Ehre wiederum. nachstehende .sz·»&#39;·«.:· z«
liebe Kameraden den Heldentod erlitten haben: i«

" se  « f»:Dr� I    Heute nacht wurde mein lieber Mann, der
« t B«   �w?� · n . . « . O sPuter des Elfsbgräsätli�lteuzgs 2 Klasse   Am IS. Dezember 1916 fiel in trcuester Pflicht« Kaiserhche Poatmelster a D- - - « «   xriiii g d h v lltr f� fd B b« ht d G G»·     «« ««  L; TO« s; dssRss r sss s! usiau aeriner,

� · «   U  I Es« « ..PWW LWGFIKFIWWMI  « Ritter des Roten Adlerordcns, Kampier von 1870,
 Leutnant d. R« und Komm-Führer,     von seinen jahrelangen. mit großer Geduld ertrsgenen Leiden
gis-z- Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. TFTJZHFE · · · · · durch eine� STIMME! TOEI GEIST«
�f; »· szt »  Das Bäftfzxlllon värlliei: inK ihm ceinens auineäimend Liegnitz, den 19. Dezember Witz.

tüchtigen izier un ie en amera en. ein n enkon 1 �Q&#39; wird immer in Ehren gehalten werden. Aaelheid üaertner� geb� üaertner�
 Ring, deqogssåsxOSIJCLTTIIITZVJ Klasse   Im Namen des lli�zicrkorps

« « «· &#39; Hist «los liußsrlzilIerie-Batls. Nr. 402
III-·? Wir betraueru den Lleirngang dieser lieben Kameraden g i, -.
FLIFJIH aufs Tiefste, die mit regem Interesse sich stets unserem   « nießner�

--j Verein wjdjnetesp  «  Oberstleutnant und Bataillon-Kommandeur.

sxstkks it uder-iicsellsclniit Breslau E. V. ·«·«:-.:-T ·� Dis« VESOMTCTOI AIZOISCZ
·« . i» --s,-.»:-,«-:.  .

Heut Vormittag 83/4 Uhr entschlief Sankt: nach schwerer
 statt. ieder besonderen Anzeige. Krankheit unser inniggeliebter Sohn und Bruder

Pleiite früh 8% Uhr ist unsere herzensgute Mutter«Schwiegerinutter,  iroßmuttcr und Tante, die «
Heute niiitag 15.3% Uhr cntschliet sanft nach Jahre� Verw� Frau Posamentier  im AND? V00 8 Jshksds ««

. s «. n s-  z-» J ilangen. schweren Leiden mein lieber, guter Mann, der    s    NBx-esäituäTden W. Dezember 1916.
«« · i« « « Er«   ; . ;.!I. sum» .�L llllfstllcll Plell sehe Buchhalter a D.   geb. Vetter, is»  In tiefstem schwer,

n »Es«  im 76. Lebensjahre sanft entschlaten. ".s""-«:-;·.«".· , ·� _ « Edmund Kleinmichel  i »» Dies �I... �ist... im Namen .�.. k«.....-.».»,.....    Reinhold Pohl
- - ii d e es. 1 d. « i. .   «« »Um« «« t �m�   «.«« «« M e an �e eng« m  ���f.fl_-_-_&#39;_ Breslau XVI, den W. Dezember 1916   und blau Anna� YOU Kretzschmar�

;:»·-.?«··»» Breslau, den W. Dezember 1916. »»  Hansastraße g, I »«,,.»j»-sz kzzzszss
», Ho« �mm3,   Anna Biedermann.  Die Bestätigung; findet Sonnabend, den  a. n»

 valerle Kleinn�chal�  Beerdigung: Sonnabend. den IS. d. M» nachmittags  naähmittags- � II: fvonldfargaipene des Kam! Mama. L Uhr, von der Begrabniskapelle des Oswitzer Friedhofes T Magdalenon Bre o es  blelnbtmße! aus Etat"
&#39; «;  . · « v . «« �A: ff� v� » - - « « ° «« «» i�«- au"; "·-- - 2�  .  · tx- « «



»« ·» «»-..,».»sp .-.� « - H» e.-.. ·.·..»-�«-.- � «,- � _- s · s «;-« «« .«.s« « .� �k "ist-Kali �für  �l. l s�: �f� « :.· ««··O««««DWZZII · �l . . l. t · "&#39; l« «s« "H v. - « �M51. �&#39;  ;»c- . . »· &#39; : � XI« -� ---.� I« « . . _ «v1� l«   H. tsofFk --�««.«I-«T«"s&#39; --,- s·«««-"«:J . .-«� f� 92 . rfi� �i�. ·-« .1� . ·

Statt besondere!� Anzeize-   Statt besonderer Anzeige!
Im 87. Lebensjahre ist mein lieber Vater, unser guter   Heute mittag 1% Uhr entschlief sanft nach schweren,

Großvater und Schwiegervater   in zweijährigem Feldzuge angezogenen Leiden, unser ge«
. . . . l· bt S h d B d , dSeine Excellenz der Wirkliche Geheime Rat «« «« ° « «« «« «· ««

Theodor Freund,
Oberberahauptmann und lllinisterialdirektor a. D.,

Statt besonderer Meldung.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem Kranken-

lager unsere geliebte, treueste Mutter. unsere liebe
Tochter, Schwiogertochter, Schwester, Schwagerin und
Tante, die «   E «

verwitwete Frau Professor Dr.

Margarete orheck,

stud. cliem.

dem? äuerlin.
zugeteilt einer Artillerie-P�eger-Abteilungheute morgen in die ewige Ruhe eingegangen.
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wir bitten um Stille Teilnahme» im Alter von 22 Jahren 8 Monaten.   Waldenburg SSTITLUTUITFITL n
 . . - B   1 � l 19. n b 1916.  - s r -List. Berhn W. e? Lggugstmßb lgl�lläreslau, Lmdau r  Neue gbzclldlnslrzrlie 11. Mem er  den m« Dezember Um«  Anhalt!, en . ezem er .

Im tiefsten scnmen: szspki Im Namen der Hinterbliebenen
u u ild z� b. F d  III. . ..   ·Zkxjzx ist«-Hanf, zi::::::s:«a�0g;0r· lxglåudeheimer  J ulius llauierlin, j»;;,-,«k  Walther Borheck, Leutnant d. R., un Felde.

 � � . Luise Biiuerlin, geb. Schmitt,  ° Gerhard Borheck.

Annemarie Borhcck.

Gustav [Knorrn sen.

Gustav W�. Einen-m, Buchhändler.

DipL-Ing. Richard Knorrn,
z. Z. Oberleutnant d. R.

lllinna Borheck, geb. Ilolst.

Bcrgrat,
Fritz Ziemann, Oberleutnant,

Beobachtungs-Otiizier einer Artillerie-Flieger-

Abteilung« im Felde�  _ Die Beerdigung findet Freitag. den 22. d. hl., nach-
IIIIISO ZICIIUUIIL  :_ ·«Jsj. mittags 3 Uhr. von der Kapelle des alten Maria-Magdalenen-

» F .- d « von «  I&#39;ll   Friedhofcs lSteinstraBe! aus, statt._ «Jå·.-».·«- »Bliqabotk �rvnn « geb b� l gk�   Von Beileidsbcsuchen bitten W11� herzlich dankend ab-  113111--
nebst .·.- ITFIJSIIL . s  zusehen,

&#39; » «« , » «» « - "I _ Als� · » I ·..«.j. F« »» · d -_ i. ·-wir.» " &#39;37� -7«3"F.«�.«-YE«1s-"«.:;-YHEFYYIF  «· . «. �_ - �div-spe: .«;.«-. .;.33.; �.52;

. Else Bäuerlin

Erna Bäuerlin

-
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Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige!
, Heute nachmittag · 4 Uhr entschlief nach kurzer
 Krankheit. gestärkt durch den Empfang der hl. Sakra-

 mente. mein inniggeliebter, herzensguter Mann, der treu-
4.53: sorgende Vater meines Kindes, unser lieber Bruder,

« Schwager und Onkel, der

Heute Vormittag entschlief sanft und unerwartet
nach langem, schwerem Leiden an seinem Geburtstage     »,
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Bruder
und Schwager, der «

Königliche Katasteikontrolleur a. D.
und Steuerinspektor

·« it« _ &#39;. .1. » » «» , « » « .. J F11. ·. �-,_.i_�.__s. __a_ I.� � «» », I ·,·i-· . «! ._ ·    - · «; -.:---.««-  z� . - -fs.»-t-«-.-.·.«-«-  ·.««-«t.«·k f _ « «· « a �y�. «» »Es! ��" « &#39; "i, l « ØPH &#39;�- ��_i ��. «« .92�:�:-�>�°�. .« -· �aus. « «« «« dÜ-��nv so; kz«" »F.- � «-«I»;
I s .s »· r�wri: wen.. III-CI. . « .-92&#39; s« . . .« X: �i, �1�._&#39;I*� 92�_�  »F« -,»,�.�k�:.- » « ».»."-«. H. h"«« ««-«;"«·&#39;-·.---«:&#39;«�-".�-"«Y-54.«·EUS VII� THE« �.-·-IiL-�--·.«"l7s««ä·««lk-.-. - ---«l-.-l«-.- ·«-  "-! «

statt jeder besonderen Anzeige.

Am 18. d. M. verschied nach kurzem schweren

Musiklehrerin

Fräulein Emilie Restwert

. Oregon· Kaufmann HGB« HEFT; v Leiden, wohlversehen mit« den Gnadenmitteln P s c » h  am� M W LY n g  to,  »  unserer hlg. Kirche, unsere liebe, gute Cousine, die
 a� ZISG « z«
« 1m Alter von 68 Jahren. J; «

kurz vor Vollendung seines 49. Lebensjahres.n -O 
.HEFT-He«VTi-J 
2 �wr 25- -.

Breslau XIII, den 19. Dezember 1916. Lieenitz» den II« Dezember MS�
. .; »»kfxä HOUSUZOUMISTYABO 37� Gertrud Langner, geb. lllaiunke. « l III·

[M 
�w� 
«: lm tiefsten Schmerz .-f--;:-;,sp» , »

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
l bittet um stilles Beileid

Sophie Gzisch, geb. Poralla, ·
und Tochter Ingeborg.

-�
an; 
1 «« 

�D: Hans Langner, Oberleutnant d. R. d. M.�A.,
z. Zt. im Felde.

Grete Langner.

Tritte. Langner.
Felix Langner, Vizefeldwebel d. R. der

Marine-Infanterie, z. Zt. im Felde.

.-
-  Der lieben Verstorbenen im Gebet gedenken

THE«  zu wollen, bitten

Breslau VIII,  Ion 20. Dezember 1916
Vornserks traße 27

Die traiaernden Hinterbliebenen. »; 
.. 
R: 
I

Beerdigung: Freitag, den 22. d. Alte» nachmittags
3% Uhr, von der Leichenhalle des Grabschener Fried�

hofes aus. ; 
73/4 Uhr Karoluskirche.

Beerdigung: Freitag, den 22. d. M., nachmittags
VI; Uhr, von der Beerdigungshalle des alten St. Mauritius-
friedhofes  Steinstraße! aus.

z«  -.�««.":«;.«;;:f»«, «« HFT ·&#39;  z» · .»«».-. . «� � - s· «« ·«.- &#39;-&#39;- �i5�! «« �m. . i.  .�."�.&#39;{&#39;i."�-"  ais «   « « i?". �vie3. «»x1-h.;-«- -å-!..f«.-«-s-, -..V»»-p.-,-«--k-X.--i-,.- RAE-XII.-  -.-� �a; «« « u; g- ,_v_.;-�-�_��_�l.,__.�,»l_ __  »«  &#39;

» » Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2% Uhr
"»&#39;««·-« von der Friedhofshalle

·« In n« ·« L«« n� "¬44. �z!u� . «.  ·« -..·z&#39;«.-«.-z.«L«-«··;«� ,--·«-..w« z· ..,« .-:- «: g» z» . -.·;- F«« ·-   «« «« itszxks   «--·  xsisiik Eis-««- s-«·sl«-·-·«.«-f-:-"-.k"-?7   . .- «««  ·-&#39;--«l·.·--s·-Zsx-4«J4- spksxksxks "«,·«-s--.:·.s»-·-7t"«---«s·k-�Z«�s-Yes-nun. - -" -- ..
s . ·

M. ZI 3 U e Irnlll s ·      e  «? ».
Sanatorium  v�! ·� ««- - Hin,   -,«««..»-».-·i,»««·:j -;«�-«s»·-·.   « u.� �IILIAITE...l  miiiiii  �sieh-i i «  · i « · · « « « «

 t geblrges I «»«»·»«-.
»   Beginn  l. wemterkur�n · " " Gestern morgen 8 Uhr entschlicf sanft meine geliebte
 et? 2. �Hanuara « P Frau, unsere teure Mutter, Schwiegermutter, Großmutter

 -- .-���������������-��-  g _ :-.t-:«. und Schwester,

Gestern nachmittag starb nach kurzem schweren Kranken�

lager unser langjähriger

Geschäftsführer

Herr 9a�  KEPLER
Seit Bestehen unserer Firma hat er dieser angehört und

mit Treue und Eifer bis zuletzt für sie gewirkt.
Wir bedauem seinen so unerwartet frühen Ileimgang

aufs tiefste und werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren.

Breslau,- den 20. Dezember 1916.

F. Reichen
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

.j«-.«1«· :

3. n. 4. Penfiotciir
nach Göklitz 8ittouerstr. 33,loiort ob. später sei. -- �Elan
lmegen  Eintritt me Heer frei

ein. äamilienleln. miittcrl.
Neue. �

E"! �ll�lll lllll Tllßllllll.

Frau Wilhelmine �Ianus,
geb. Krause,

im 63. Lebensjahre.
Dies zeigt zugleich im �Namen aller Hinterbliebenen

schmerzerfüllt an

».
_��

.&#39;.«"..-. �l. 
 V .-.·sz««· .«««..,; .
-

IF?

FJPVUHUU Feder Janus,
Gealprogymnasinmund [x «: Goldschmied.

M stumm« «,« L» Isz » Beerdigung: Sonnabend, den IS. d. M., mittags 12 Uhr,g»  von der Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus.
lliilltlmllthötanllllllt, Tsiltt  B°"�°S°� «« «« "�°�°°

Breslau, den 20. Dezember 1916

V  Bismarckstraße 5

�

.-«·««-:«-«.-:-«·�;-k-
 «.
;:- «

. .2

»« n�: -
-««-I« -
n�. i ·
«;� -
· �- « 
&#39; n.«. mcsgs · 
v
-_�-_s5
W
Yo«

I i_ -�_. - _ 
o
·&#39;
«�

«I·««-I.·;-�- «. «
Altertuxw wunderschöne-Es, ieltenes  .»  ».  Strick. f. 280_ Mk. »Hu verkaufen· �: « · « ««  ««  - -

. Zahnateltet Pcaltcnltr. 14. tat.
«««·sz«k«,«.x-«·"-  « «« f «·

.-«.T;t2;«i;-T«;-.-  «: «

-

...»..-..-.- .._�
-_ »
.-«sz-�·.

�-�---·---

Erlöst von langem, schwerem Leiden ging gestern abend 91/9 Uhr
im Alter von 41 Jahren zu seinem Herrn ein unser inniggeliebter,
herzensguter Gatte und Vater, unser lieber Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der  J�=�:

Nach schwerer Krankheit, jedoch unerwartet, verschied
gestern naohmittag unser

Herr Paul ERSTER-
Wir sind hierdurch schmerzlich betroffen, war er uns

doch während des langjährigen Zusammenarbeitens ein wohl-
« wollender Vorgesetzter. Ein gutes Gedenken bei uns ist ihm

gesichert. «

Breslau, den So. Dezember 19l6.

Gutsbesitzer

Gustav
Nieder Hermsdorf, Weißstein, Zülzendori, Breslau,

Wartha, Weidmannslust, den 20. Dezember 1916.

» Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frieda Reimann, geb. Schulz,
und Kinder.

Die Angestellten der Firma F. Reichelt
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.»» »

».
.·..., 
.
De«

das&#39; &#39; «.
« « 
».
»F; �.«. 
I_..&#39;.

f." « « »J-,-« 
_
 ._.r.
-

TO.  .

Beerdigungsfeier am Sonnabend, den II. d. M, nachmittags L! Uhr, vom
Trauerhause aus.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
 « «« v . ·.««- 7-"   s» .«"·--«« «« "-t«.«.«.«.!dF-·&#39;·k·".«-  .�

 Ei  -   __ . .-»« . x. H·«  « -
Je«

sksosi»Es: 
u};&#39; - �



�  »: »He;  · z. �t �l
  �.713 c
{j Nach langem, mit größter Geduld er- «·;..«;;-. werd. zu bcraxzgefetzteik Preise« vers.

tragenem Leiden ist meine hebe Frau  Fedeekktkääläkfködskrsheh
Antonie Roesep °����°"� dreier.Schweidnitzer Straße 43b,

 ggborgng wgndt� Eingang D1118. Laden. �

heute vormittag sanft entschlaien. «»    «   Scimtliche SeidenblufemChiffonbiusetyTiiiibitisethSamibluseti
 Bern, den 20. Dezember 1916.    Seiden-Kleider, seidene Kosiiimriickh seidene Llnterröcke

Otto Wiese,   B
im Namen aller Hinterbliebenen.  · s«« »· l Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllll

«· · Unser· umfangreiches Lager bietet eine vielseiiige Auswahl
»» »»»z»g»«,»»» AUMUH in allen Preislagen und nur oilerbesien Qualitäten.

tät sung und Alt.
�ussdeilung

billiger und illllllllallllllll
,··«·-. II

»Es-&#39;s»-   s 
 . . «    .   ,.-«-.-.- «« -. · "f ». ·  .« «···· «« ·« , .  .  « » � -�-�·�« s�«; Hist. �.-�--.-.··- «.  -r.i-s��x«..sss-i ..2:?..  «. � n... ·-«««- "h »r�.4�u!�r&#39; -.·»..-·.!TIIG?-:-.«4«4 3F:- &#39;a;"s:i92yä.�.-��.>x.��iirga� -"««� Ei«  «.».-;T,-.«,.&#39;i.«.·&#39;«.-.«.TTV L,-"·.-s s« ;"-:�k.«;-«-?.«·-s--« "i..." ««-� � ·« - s « « «. «.&#39; � � � - . , s« « · v &#39;-· «· ·· · » K. a . � i· »� »· v «· « · -_ . Ä· « _ « ««

«�··-  ·� · UJV »F! ·.·-- « ·« D· » -- i ist«. » kssc - » �r� z. U« v « A. - .� &#39;-- - «&#39; « · ·- - . - 1 - � . . "�- - .... . i. «;  w - -.-. .-.:-.- ·. - J-x «. 3&#39; . &#39;*Ä".�; so» s« »Es« .- «» »« « «� «. « �.;� «- -.- «  - «, - .  . «, ,. .- «.. » . « «» «« �*�-*�*  «�  · · � «« &#39;·ss"is"s�cks«ks--·-�is «  �:5 «  Jkchssksssswsksiss.zx-p«sks«ss-ssi-st.&#39;.«I..---»-·X-.,:;;.-«-:!�-«;-:-I  -:-«-.·.k·.-i---««-;«:s--.--stnixks- - .· � »« · « ··» . il" c« «--«-. __. » »·
x . s

«  � .«:-.;.i �n · ·«

Schweidnitzer Straße se. ;  «« w   · K s! s« S ff _&#39;eine  i  ieeii is sieete  »
Prof. C. E. Morgenstern . . . von Mk. 50.-- an
Prof. Günther-Naumburg . . von Mk. 200.��� an
A. Dahl . . . . . . . � . . . von Mk. 200.-- an
Weimann . . . . . . . . . . von Mk. lOO.-- an
A. Dressler-l- . . . . . . . . von Mk. 80.- an

. . --..·. - . �.1 - s.. · . .««-k . .- · «« ».·., s« i·..-« - ._ ..-._- _r II J« &#39; ·· H� u�. �_.��  .«..- «·. 427|," I««.»- -  �u� «� »F: .- -",*��&#39;.�_-92 ;_&#39;T_-�-.:�.�.-&#39;PS�&#39;+. &#39;s« «-·.»-z « � » «. «» «· r  ·s»« �u»» » - · » »» «« . ·«·,«-· Z. z.».,««    ,;«,-1« K ,.-.«s-«,s- .»- »F! -,.-spi«xs» -«· -».. � - a �»-»-.   , · «» «s . · | h · ,|  s�. z· ;,.I ·k·· ·- ·. ._. · ·. n�. ,- -.··«s;-·, - .··. .��._. X« Ä �r v�gß.� a192�. .-«.· « , z .« .l, �� � «. n.� s4��. &#39;- . -V«  -.�«· sur-I �F7- "v «? - - I· H. � "v"; I

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsern lieben
�Pflegerater, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, den

Prorektor a. D., Professor

Hermann Domke
·· aus diesem Leben abzurufen.
.1 Er starb am 20. Dezember, früh 5% Uhr, im neun-
Fig zigsten Lebensjahr nach kurzer Krankheit

. __ » -. �.....-_._-

Breslau, den 20. Dezember 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:
-k-«»·-»i»»ss-»i.-««si«s.«

-   .s..:«t.-«......-.-.-.;.-.«; ;.«-««« «

  iesiisrinsiiis
II.T T «i"I  �  . -
zsplsätisiip uluchlaschdecken

«.s;2» er"?! «--.-««."«- -  s. ---:=..= &#39; » I i;. w-L-Jfilr -. »·-5-.«·-«,«.-7«;..«. �et

Alwine Grempler,
Dorothee Pistorius.

. _ _

. ..� 
»- se; 92f4
rc .-

« «�

  s.
· _- 
 g. ·�n, «· ,
.·.»

»« ·. · «
. ·
.

Die Beerdigung findet am 523. Dezember, nach- �
z« mittags IV, Uhr vom Trauerhause, Neue Taschenstraße
 No. 24 1l.. aus auf dem altlutherischen Friedhof, Mcnzel- in Vene; und Leinen,

�m� .   .   Linoleum-Teppiche,. s»».». » · _ -_ - -. .- - . w. «� x -·«s»..· I. .···. - «. ». �i. « c» -.   - · man. _* .7««»2.·-----s- «« � «! «,x s 1 ..� -»·« », Jt;:·.·«!·...·:.· · �«d«·.s·. »· .· sp.···-·,»«,.«·-».1k a.�z � &#39; .-�92..92.__92I »«-!»««&#39;-» .�. �r._ �v»...&#39;.«»-... «» Miit e rsto �e
    in Boucle und Circes �

� sowie eine kleine Anzahl
 Angorafelle und

Statt jeder besonderen Mitteilung.  wmßer glegenfeue,
Fern von uns, in einem Sanatorium, wo sie Heilung   g! G0.-Al·bxeglåts;.r.

von ihrem langen, schweren Leiden suchte, ist unsere «.   « L

E?!� Ferner Arbeiter: von: Baumann / Buchwald / Greise; /
Herrmann / Kühn / Klemm / Müller / Sähring.

Ich sei-He um esächüigung E!

«

H; i".··-.·-
au i, Schweidnitzex� Straße 8,o o c s o �.39. ß ,hebe Schwester, meine mniggehebte Braut - ·. :.. » »« ff"; Ein a s h� ß h�  es; gngooo e.

rau e n  «·  I°� kkizssiss"sz«.-s.f.s«-is. Ist:«:·-:«!·;-J--J:i».k:-.k2:;xfssskseszzkixxis---i.:· :L-:- :-:.k-:-.,-;8s.:.-:I,s.-««xfssx   « -
a D« ·«�«f«« i?»

· 6 G  »«   « �s &#39;53� E«-««�«-«--«.-.-·«·7--: edit-ges«-   .«·.-  «�  ., ,«.- -«-,..«.,»».« ._. �h.� T»- «·-·-«·--·.«-- �--���-�-�� _��... »"·«·!"�·«-·«·«7-«i-�:«-1?"s.s-»E:-«sk.«»t»-««.·1««. « ««  -«�·«-·.«�:»:«.-.«2-·ts. -· «Es?» .-3.7,EJ-??«.«.-:-Uki.-.k·is.sxssgi«ke·sk««k THE. "

FAUST«Q .sanft entschlafen.

Breslau 10, den W. Dezember 1916.  HUTIUVUUUUS
Niedergasse2.  gPÖ95t°4�9W�hld b t.In tiefstem Schmerz Leelååxtsuugttegkgjkjclgte

Geschwister Hellmann,

«« -.· - - . �nur . «« m�: " »« «.- »- -.   .___7| 7551"": «« �cf�...  ..«- -Z«,-«-·-".« �i�. F�. J« «« «« v� «« · . «« .&#39; "o4 - i » 1"�: « . "y ·

I 
�.

... .
.�-c N .

empfehlen wir in großer Auswahl:

Kaffeemühlen, Wirtschaftswagen, Nickel- »
Service, solinger Stahlwaren, Brot- l
schneide-uMesserputzmaschinen, _
Gaskocher, Plätten u. Erhitzer  «·
Gas-Brat�, Bank� und «·
Wärmapparate. _ «

Nevaraturcty Stimmen. »F«
Barth. Knklann, Architekt,  WEBER NMEMSMI

z. Z. Wallmeister-Stellvertreter.  81-53mm Nkkkk Gkkkupenittctczs 13.
.;.sz; Pmno uiisgliiliitlfzgaätxizgtkauå ·.�·-·-·Beerdigung: Sonntag, den Ist. d. M., vorm. 113x23 Uhr,  -��sz- i! M! « .. «· l� b n� i

von der Friedhotskirche in Pohlanowitz aus.  ·« « SUCH« Sau« uutcksAdrcß ·«ch�
. «�  chi nicht ganz neu au fern·VVagen um 103/4 Uhr am Trauerhauso. ··.·-·.·..»·, U· w 218Gkskhsk·d· .3ch1·k;ja« .

2 alte illeilitv�ergen,
 »:     «,,i-·�.kiF«-2T3I�i..·s1.i3-iexists-Si.IF«

» , ···"td s am f", F Id - issksksäfssiiskspisikseisigsZ. »F«- s-. i"
en. Kinn-errungen:

T�  Izu ver! Ljzertriidenttrspissp rechts.  ;

�T� a N o s
 neu und gebraucht. »auf Teilzahluitg
·« l mit! Miete. [2 .«-..".

 . Neumann, Neue  Siraubeuitr. 13. «-

2 s

_�. .

«&#39;- " ! s. · 
»cz«·IT·ci-·:Z·««&#39;  .
«« -

·&#39;·�.···
«""ZJ

«· i« «»",-,-·. Izu »«·-··,».Z·»ss?« .«« d� � . "&#39; - U� - s - .Yo I �n... ·· .·-s·- t�; -. »F. » » ._ a" ·  «··«» , «   .«« « �a u�!; f� �ixtavvl�,   �Iy. . f�! >._I ». , A· Z n �g I: - s YVasch- und Wring-
maschinen,

Wäschemangeln, Schlittschuhe
Werkzeugkasten, Blumenkrippen,

Kinderpulte, Liegestühle, Notenständer,
Teppichkehrmasclainen, Staubsauger,

Ofenvorsetzer, Ofenschirme, Feuergeräte usw.

Heute Vormittag entschlicf sanft, wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten, im fast vollendeten
81. Lebensjahre, unsere geliebte Mutter, Schwieger- und
Großmutter, Schwester und Tante, die

verw. Frau Hauptmann

Maria Merawe
geb. Reiches.

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an

Weihnachtsgeschenke
Ohne Bezugschein. Nur soweit Vorrat.

Frauen- u. Kinderschiirzen Abwaschhar
Gummi-Tischdecken Abwaschbar�

·;  Linoleumläuter, www« {llyster unaiilretbar, 67 cm, 100 cm breit,
Linoleum-Teppiche, Inlaid,

1ö0+200 2004-300 3004-400 ·
Mk«  46o�"&#39; S60�

Aparts Einkaufstaschen von Mk. 1,40 an
· »· Egoist· hübsches Geschenk.

Coeoslaufer. Coeosteppiche, Cocosmatlenn.
 �lpa�e Reitvorleger und Brücken; wolleue,
 Frllizstllckstaschen, echt Rincllerler f. Kinder, Verlängemngstaschen,
 Markttaschen, nur in besten Qualitäten, zu zivilen Preisen.

Linoleum-Haus

stiiiiietii e ei« die e tiimiiittgt

« «» - &#39;s. -«�· « «« ««« , . ·« - --.·«. «
«» 1
OI 
.«i," 
Os
u

�am. .- ..
I««

�Ja� - ...«�n: 
«�-- r. .
« :

Jst-f«-
.�«.-««.«: � -.« 
»
�er: «Es

�mfilis-wz; -.-s
Breslau, Lemdamm 7c, 20. Dezember 1916 I. 
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Die trauernden Hinterbliebenen.

«am Des�
 � 
Zzfkkkiji -:«-«.-k,�«-··,-.- é� «.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den W. Dezember.
nachmittags 21/2 Uhr, von der Leichenhalle St. Michael

  aus. statt. -�� Requiem für die Verstorbene: Donnerstag,
 28. Dezember, früh 7 Uhr. bei St. Michael.

n-a «. « -.· / ,.s--«�, -».-· A · «. «...·.f... · i . . "Ü"«« . , . . - « s"««.�.»-.i-&#39;  «·«s «·-

·
-:;.-i.«.·

««1"«-«:«-...-« «·:�.&#39;-�  
«-." J· 3.�
67895;.�

Statt besonderer Meldung!

Heute früh 11/; Uhr entschlief sanft nach langem

schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden mein  r .. o j
lieber Mann. unser herzensguter, treusorgender Vater,    «·

»
das; 
die�Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der » »;  nicht bezugschennpilnchtng! ._ · Nach auswärts nur per Nachnahme. Balrnlrolli M. L� Verpackung.

« i: ·&#39; «    sz    «· «    is-«...7;�7k7fkxzssxssssssiiiszkss7-.;- �|E..�frühere Mühlenbesitzer  Jmprägme�?   «« « «« «« ««
Mk·

Wihem Neumann
im Alter von fast 69 Jahren.

Canth. Berlin, Breslau, den W. Dezember 1916.

rein/eiöene Damenmänte/�o�e l »_!&#39;.. .�.."�&#39; f, s» · I» «! &#39;· « «« ·. -·«-".«·" II« �I&#39;M « «: K�, ,I ."-··-«· s. &#39; · --&#39; ·. ." n ."·«-« H"! J« �i�! 671."; - ü.� {JFJAW �.��ü.! « i... ·,·»�·.·«,·-···�. ··- . ·«   ·« . - ····-»·  . ·»· · all�, · ·« · F. «. ·. �Ä-L-�sln� H.··Y  m; __. ·,»I«-4»,�· �E, ·in   |1 l «»  .7�. i«  T.�L·�·-2-· ·.«·�«.":·-.-"I.� H» --.5-«.·-.·-·3"-«··«·-T.7·T«·-.--« "U  is. . i�! ANY· «. « JDPZLHYFCFE«ZHEHHIILLY  h�u� �- · Z· « -.1,

Barucä F. Boeing, Sa�irmfalfriä Hszxk  Maß�auch fertig »· is«

-�«»e..· 
am.
" s» 
2 .�v . 
- . 
�e s. .

Schweidnitzerstr. 2| und Tauentzienstr. 43.    «·   i · »F lagernd.
Die trauernden Hinterbliebenen.  J jj M ffgk�gn

»Ok- . » .··» Regenschirme  u. a E. wemnnn.  .Die BVSTCHSUDS �nde� SOVUCVSUC dOU  d· Its«  von «« 5,50 M« · Reme beide von v� UND U· · «· Gegenüber dem Ilaubtbulnnhof. Gartenstraße M. ,«« Nachmittags 9% Uhr statt�. »· Es; · · p ß   l   H t &#39; �hilft: OhlaÜlcr  O ß    ».  »  .    »   sotisrmtabrik e �Ohlauer Str. 85,. .  .   . «» «« ««.· . ·· ««    ·;·-·«·ZN.!."    ·  H,     · «· F1�! 33a�... « YTUTIVYH  r     2-. «· �fit�; -  « « � ·« _ . «···.  · ·»   drittes llaus vom Ringe.
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Stadlllpcatletx
Donnerstag 7!; �zur:

Zeiten: 5 Uhr sann. Po:
»» ie Heinzelmannchettfoisnabend ö Uhr »Hu f1. �im:
� ·- ie Heinzelmattntljenf

» · Sonntag: Cjcfclllojkczr _
cvkclvlan jlkr dtc Weil-nackte·-

trtcrtn c:
klscotttgzz Izacxltit Z» llgr an H. Pr.:

��hc tpctntgclmnnndgcxt.�
Libcnds 6% _1ll7r_:

_ �Sobexzgrm.�
Dicnstgg vorhin. I« Ulzr zu U. Bd:

»Du: Heiatzel tannchenck
Fllbcnds 714 Uhr: ·»

»Das: Scyneider von tecfgunmt.�
tllcitttvoch vorhin. S Uhr zu f1. Pr.:

»Dtc Heutzeluccinnchenk
Llbends 6V; Uhr:

»Der: Nofenkavalierf
. �

Lolsellsrmrr
Donnerstag und Freitag 3 u. 7Ubr:

� Sclyneemittdgen im?! die
«» sieben Zwerge-«

Tskaglåallkrsggkelx
Donnersta und sreitag 7«-«- Uhr:

»Ein ame «« unweit.�
g n s: «.

Sst.lsillfgrgrlskagussi.
Dvcrcttetzbümtc. Seleuh. 2515.

�Eonugrätog. 7% Uhr:
�wie zßingerbrwt.�

Freitag W« Uhr:
»Das; DrerkscaderlhaugC

cksonnabend 7% UND:
»Im Wcnzserbrantx

Donnerstag, FrexkktaciilSonnabendnor-unt. i «« n�;
»Peterczpeng Sllkondfahrrfjw

Nu: noch bis 1. Janus-NR
Bsrkgirxsäskeito Lcssiisxxsldälclesss

Järrssteläuna�.
«� Glrnupensstrafzc 14. ���
Wochcntags von 10�--2 Uhr,

»So-au- trFexcrtxfxgs v.·1 l--7 Uhr.
�rmtr. 30 U3r.,211l l1tar lns Feldweveb

Scllksxler unter Führung 20 Pf.
2. Wctliztadktsfriertczg nat-um. 5 Uhr

LxchtbildersVortrag:
»Auf d  Donau: durch Urcgarty

Serbien, Bulgar-xen,

RUIZIHEUTZIIA 
nicht. Ausftellung

 · I . e�.- · s«--»· sesZOspI 513a! ,:.. �».

l 
l

»Die Schneider vor. SchönauXI

.1v. - «! «&#39;«, K» - 4-. s«&#39; ««  s« l - f": II·! z »k-.»;.«.«·.�Zi..-.-.&#39;_  an J�, _-- .- «  U» v Patquita, 
l antveie- _

Spicgeltiinzenn. »;  »
Loren-Familie,

lkarische Spiele . «
in höchstcrVollendung, _l« .F pl?

ff II·

o

«? ««

trudc Bnrrisolläi
«.- und der  Hsjz

Mäuse-ones  «

J

-. - .- . . - .&#39;-._" .r ·  ««-«-7·;»-L   Z. «»; "M: _-�!äg�rd,��_�&#39;g."&#39;.u». «.  .. »  .  . « .

»:-MPOTMOLTFSLZYU EGT   ·-«· "-« -« �-
« · ji«.| x.

i. - «« um n. �--., �g »· ·. ... , .I· I�««- » - 0,0:
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u, Lulscnplatz

. s Eis-»t- «·

-_ Telephon 36:4. HkcsIs Telephon 3824.

eröffnet sein Gastspiel
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E·

am Montag,

l. Weihnachts- 
Feiertagnachm. 3s�. Uhr

abends 7% Uhrd 
titiilssmitiutmuxtttu

DezemheLmztmnnnxsznuusnzsxmm: 
Zä fülle�?

mit einem hervorragenden clrcenclmohen Programm
II. a. :

nur zur iiuzvettzrujcgd I
- Use Femsicrpfewäe -

Corty-ßalilto��: vollendete Meisterdrcssurcn.

Æeelen Iä� 5338552553536 «;
Her« Irselzkxlgclxo

« Heer:
Die s Lufigrazlen
in schwindcludcr Höhe

der lann ohne Fleischiarte.

Ferner:
Laismf�ihrmg des in Berlin mit dem grössten
Erfolge

in I«» .

[logge
die berühmten Rugelläufer

-
in fünf Akten

von PAULA BUSCH
nach dcn hlystcrien des Mittelalters.

l. Akt: Der Vt/�eihnucbtsmork�.
Das Bettelkixtd.

II. Akt: Der grosse. Weisse Akt.
Die künstliche Eisbahn in der Manege.
Das grosse Schnee�ockenballett.

m. Akt: in der armseligen HERR.
Die Prüfung.

w. Akt: Das grosse Teuielsbochotze.l. ;
Der gr. Teufclsrutsch a. d. Höllcngrotte. «»

v. Akt: Die heilige Krippe.
Der lebende Riesentannenbautn.

»« Die �iegenden Engel.
»« szntsttilemtneisknnseltimunsinnig-kmg:nnnicniktlstlinttsiktsmlnkntmntnlttkxiUMWIIME «»

Dienstag, d. Bd. Vorstandes; um!
kdätiwocly d. II. Dezember

wie am Eröffnungstege, Je

»; graue �Mitteilungen »«
lilslllllisälllllllll... II,

Mlllllll--- .�

Weihnachten ;2
 Spielplan.
 &_l&�ämß&lz7>j1

Zzg Mk« Its«sie«ist"; «T;
««  früher lioulizi i510 gez» » [6

links. tun 8 zu: am WEIBER.
»  Stufen Tclcplskist - Ncbenaxtschlti
tudit Custnnur.Slaitaittcita�ee Zu. f

. s« x "t �r &#39;
Qlcltcrcaz rtrgusgr. Art
sucht m schief. Mittck otxiilleinstarl

Praxzs
auch mit .5a1r;«3koi·1f,» zu» übqgnehmen.
Ylnqelxnsslk 228  ..«-!i3;c«!.llt. d.c-chlf.8tg.» «» · ,

ke..sllsax·ggesslptlego. x
Smlovxuslr. St, EI... P i 0h e I.
eadxgcaxz._tvtaliant bxläclitaixtiludyt,�

{llhcunza usw.  auch Ellagclpflege! bei
�d. äleisdcrl, is!

a. d. dlirtxr-�I. lluttnsifllittii uuägcbilb.
{Qnlgnzuulfiulehilsin�zllextbmu�chcnnl
Kit rzser �iege 2111s!!!l&#39;tn_itr.1.ll4�ll.r.
Jsjszkips zehn lfvrlcklotteißtllxzät.

. �f� � · . s«Ha. Zislezxgelollege Fa.
Esel: i321 c. �Hhnachtrsesiyrttßtälläl.
ƒ liürpcr- um! A �xeigi�cgcv ,
E· III-Fesse-  s-·«.sj·».sj.tz;-.Z-. v.t. Isgkåxis»«-·--k. -.·--T.

Gclgsåfsetill Blick-ver-
lmsgks Lläckzxelyiflscggc

LJZFZLHYZFY gekzzjkxrxthcttstr. ils. l. I;

Wegs-EITHER l«k«.�l.sz«sss«zxxkkk·s
.«-.�-] Frau Dr« Leeetlotz.

lliul= El. Kiialccylegg s«
E. Leislnger

�Jlcubntfltr. 9 vrt.

splcftlisllsige Mogol-Fels»

nadxm. IV- {nur // abds. 7*}: Uhr
mit dem gewaltigen,

__ ungekürzten Erö�nungs-Programm »,
�_ 551l�:lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliä ·

Preise der Plätze  clnschl. Kartensteuer!:
� I. Parkett IN, II. Parkett :.65.

Tribüne XVI, Mittcl- und Seitenbalkon, I. und
2. Reihe EIN, Seitcnballron, Z. und 4. Reihe Als,«, l. Rang.unnum.�u.  «· Rang1ß5 Galerie_&#39;55U. »  Mitte! num.

Nachmittags zahlen Kinder unter n Jahren und Militär vom
Feldwebel abwärts auf allen Sitzplätzen halbe Preise.

tlllllilliiillll1522ililillllllilllllllill�ll�iilililliillläi 
�llilülliillElllllll�lllllilii

Woruerkau� - Vetleclzrsbukesu Baranch  Telephou 413 l,
sowie ab :0 Uhr�vorm. an der Clrouskasse  Telephon Ist»

u]. . s« . in« _ » s , is, « ». , 3:3, .1."  �E.ä��n,� ..�.

a: x� J Yxpssps ;.._> in� r �  pp« g  -«k-««-.«·-� ·. «· �v:z « " «, l·- J �in�: »Es;  �.� Z«

aurliageege
........ . o -·-·-...--- «.

Säjönllgtsus tt.l-llårpeirpfl.
E. Hoch, {iratlirb Rprüfh

Yadnltofilrane 31. l. �im 10m8.

Käilläl- llllll Eigentum
R.  t  9
Ernste: rolle

cum. 
Eritis. lläaz;clpflegc"

E. Fantova, II!
Neue Tascheitftraßc 25a, dokterte.
Körper-Wege nach äritl. Tlszsrfchrifh
Doutsclilneilt.Qhlauixfer�ö. part. r.

»» » d. Rokossa.
äitnntglplag L. hochvt.,r.

ürperpn. B Thomas, Breitesmöo
Rörverpflege. llembach, TO

Schuhbkü de 77a.m.� Eidciölvlnttcrftr.

SkyönljeätssKötpetpflege

J. Jacobsen
Ihuentzlenstr. Ell, I.

lslciirpcrlsflcgel3 edel lkcskstplsalmstrd zssoclwhlinkässtökpcri und Tlåäkelpltegc
Eskcklkgvks Pakadi take-z, UJZ

h. Bnscbncr, II?

Neudorfftrafze m, ll.
immer-pi. H. Eliolz, 15535011517. 35.11.

toll II. Slogan.u merk. Stantige. S ule Kreuz·
treue M, öde Dternstroßez

�N: :«

Z. Vcricy. �Ißilltnaxtnilr. m, l. IS _

Schwul. Nagelpflege
200 II. Famaita-llum,
·z0oFi.ueiuvk.A-idam ums«

»! "39�... «4 &#39; «. - «-,1 . i. -nx-w -_ «n.  O Es« . 5 - . �. " �� .HH3szhh««.-»4k1ksp., .H.»»..5-.....:...-.·..«.-« .

- . » » »«» «. � « p .� &#39; «. · .e �n. «« . . ·« �L�. · «&#39; « . . »« �- �In « »O «« « « » . ». «m« u . « - - « - »»-
«.- « « « u.. - .s f , ·« .

n. _ «« ., .·

empfehlen sich selbst.

Odeon-�iusik-Haus
»  « H Leiter:

  Felix West
·  Ohlauer Straose Oel« .

Inst· noch

Telephon 5508. «« � //
· vix-ps- sisi«s.«k-kspsk&#39;kleks«.s«xk«s."sp» «  «« .
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H.

n

IV!.  &#39; K; J
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. «» _ IF:o» ««  i
Frleda Rampe! schreibt:

Hinsichtlich der Aehnlichkeit meiner
Stimme sowohl wie an Klangschönheit sind
die Odeonplatten vollendet.

Leu Sleza�c schreibt:

und Klangiülle selten gehört.
Ists- -- . «» - . · «· » . « w." z?� P ·»:H« 7| ». . « «· HEXE« v�...- � � P« »F. .  -.«»·-.5 i .-· " El· :,.-- �.-&#39; «« ·   .::.&#39; &#39;W:�t.�;�- «. C. �f Es·

. . . Ich muß gestehen. ich habe etwas
Vollendeteres an naturgetreuer Wiedergabe

fagäg,
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. - »� �M, ««si«««�·«.f ,«:«.7z-,».v.s-.«z.« «»..».,· ·.s»s.�»-»Fj1-«-.sz·-!»-  .
It: 02?: . ·-".-�-: -·T«·s-;«»s.««« was». .-3.!«.«7«&#39;�-�«-"«.�·s«"-DIE:

Für Weinachts Einkäufe sind alle Abteilungen unseres
« Kaufhauses überaus reichhaltig sortiert :-:

reinen recht erheblichen Teil unserer

Vorräte hauen wir noch vor den inzwischen

äußerste-kosten ers-koller- Preissteigerungen er-
worben und sind daher In der angenehmen

EIN; 
ausseror

vers-malen zu können.

Wlr bitten Sie höflichst, sich durch Besichtigung unserer Schau-
fensterauslagcn um! der Verkaufsräume von

umwer- geolleu Lelslun slässi lteit
überzeugen zu wellen.

empfehlen wir:

seidene! Blusen, seidene Kleider, Plüschmäntel und Jacken,
Samtklelder und Jacken, Röcke aus Seide und Samt, Blusen
aus Tüll. Volle, Chlffon und Samt, Korsetts,� Säuglingswäsche,
Putz. Pelzgarnituren. seidene Unterröcke, Herrenkragen, Herren-
manschetten, Krawatten. Seldenstoffe zu Blusen und Kleidern,
Klaldersamte. Eollenna. Stickereistotle, Waschvolle, halbseldcne
Futterstelle, seidene« Kragenschoner. halbseid. Tücher, Einsätze
für Hemden. Damenkragen. Klnderkragcn, Garnlturcn, Schleier,
Boas, Dumentasehen. Perlbeutel, Schleifen, Jabote, Posamenten,
Wäsche� und Klelderbesätzc. Kissen, Bettdecken, Teppiche,
Linoleum, �Jllachstuche, Felle, Bettvorlagen. abgapaßtc Gardinen,
Simses, Tisch� und Dlvzandecken, Läufersto�e, Möbelsto�e,

fertige Fenstermäntel, Schirme, Schirmfutterale.

ltuutltauc

Ecke Stadtgraben.
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sie. 895. Vierte! Bogen.

Komm� und Damen�

ichs« i� und Mädchen-Stiefel

Kinder-Schuhe

Stiefel

Haus-Schuhe-

Hclilrsisclie Zeitung.

. »Es� .

». «�- »Es«

Anstatt.

�v. ;�._..«-·«-·:f
. ·I«Z·F

.»·-»·-«-·

Donnerstag, 21. Dezemlier1916.

« « . .
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·« »« �&#39;_��1 __.&#39;

LllllllwlllllllililllilltElnslmtllilliillklgtlillsstlliwl  «     Dsssssssslssssspvslsssis ..  . »       l       IV:-ZFTTZZFFMk?�d.«3säålli.ä�ås-kk.lx"kxiåsks
für Schlcfteu  7    «  ·angetragene Genossenschaft mit beschränkte: Hafkpflscht    ritzcrkkcn «  «« «   s       °

M« �m W« 3�� MS« ";;;f. gutbczahlten latsåkrzstzgeu Aufkmg W« Große GeuiiiiinChciiieeii �E
Aktiva. J! «:- Passiva. J- .9.  «« r &#39; - t : La . · ·�gmxfä�ii�exlm�ä? der 1669302  P G w be 195770 o« .»sz« ·« gesucht. Angetsote und Vertreterbesuche erbittet gesätifxöfcä�iämnfälä�lä�ä III-iii« °°�°.°.°Zr5te. TseZFHZTZDpZYaa Rgjchsbcmk «« · » 2009491  E! U G U · � � II   Fritz markiewieg� Söcrl�hnz-�älyßairrlsgtecttlärg 9. auetgäuaulrxfgnberettß vorhanden. nteilscheine von je 60002121.

« GIYWYDUJ V« d« i · HVVVUYVYFVUVUVU 39900�  l ßünber- nnd  befcbo�tetle. Nur Selbstreflektanten erfahren Räberes durchR«chspo" «· &#39; « 844469 �  «« T! Ad - E i T! A iWiol 5488 ··« Ikåkllkkfäibeåssker · GETOEWOUEDODOU  L« « «« E« ««- ° «« «! « ° «« · I�. Borchardt. Itseneralkoiliiil n. D.-
nosseiiscliaftstassik 767 77617 ber Genossen . . 598500� . m »» «» 49-�: -."  �i, , »»,-«Z«I7"«å.s773 23min S n�. II- Schöckcbck et Straße s«
v ei s o e er e on . . .·   . » ». . » .verein . . . 545642150 « « »« « ·· " « «« "" " « ·  ·   ; -- - «· «: « ·.

.- Schuid d. Bezielier 206456268 - . Vetxieoskückiqge. 25750284 · «  «. G ukkditiick Oder« · 2 t � p   l f -;.;·,»k»»ö».227.7,s0 « . z»,,,.,,..22.,«. Ums Mit! c · nun ß M�!!! M« 30.....60 Mk g
tchreivung 227m1 gis-zwin- iahrtgisaonto . . UT   sttxililzætzits Yes-F hie-Hist. äcärlifiiliiätxattilap Fabrikant. dessen sz-

g d  · », . . .. . . .. » c « n OFxääkgkx 6o 331,97 · Spareinlageii . . 616 69 122251111 4o AmpercstundeiiYzcåpaäiiittakietxkääfigåvorrichtung fur .220 Volt tqtjgc Bcfcssjgxzng B R
«, « «· - « s� . Z « « «· �t u p c t «Echscihukxg 3015,57 v 3731339 · Delkrederefonds . 59061414 2! Carl Reich, Walbeiiburg i. Seines. �nl.°:3étg. �.�st92��nlZZ2gg��lz�Bj�Yrdl�°  n? Eg�figw�ät�ä�

- Sinrichs . uge ch. u. ver neigt. ei u agen er e o . en en. e .t 1.7 479.70 � Z°�°�u�9�5"I°9°" I i a H «  Z! b te te J 678m1 ansonsten: G: Vosler Los. Breslam inie» » «» l »» e nerer o en », oimiie g«   «« s           -ichreiii;::i;i1748.·� lö7sts7o V« � &#39; � � � «« vertäuflicb zum Höcbftvreisk Freigut Krhschanoioita �  f « III-IV«-   � l nst �n
- Beitan aii a Kriegsgewinni  ,- t l .  _ .-o« 1.. . Z  sit» �xxsixiszxs     . ...«...- Zwang-ver! Ike gevung.  � 5�t5B3�1rt E�  ««- "l es:schisiduna 6820,10 10230 2o F , Reingewinn · · 43991704 Sonnabend, den 23. Dezember 1916, vormittags 10 Uhr, c« akuudsiazezxpoioeses se. Htkfsåkuntjgvfwgzitseuiäizftesrtkzåzsigz
- Vsksiltgllng b.cmd. . E werde ich auf Bahnhof Mochbern  Güterbahnhof!  9 Mjttlere  . . . 1 .-
%r��i�"%"�����°� HEFT« E 2 riimiinische Kesseliocigen  Zisteriieii-·Waggoiis! &#39; IOYOZZ"E«�ZTIATFEIEFI«"«M"�««««-  C!  o o «·  « « .« äfffeä� « ·« « · Q3335; « öffentlich meiftbietenb gegen sofortige Bezahlung verfteigern d f  spchk He  ukckitåejkltlæsbtzgeejefchstlls« ssisi-··,«····j«· _ . » . « oer oniia . « .-.. «-    s»   32.�: s«z-.s..;s«see:-.:iiseid-ais»-ss s editions� eskiiji» Gewinn· Und Ver« �m� �m� « « an� � e d� Zool« ehe« n «« wide. Judeusikake f9. � �p teile d Bank: bitten  a

""«·" H« s· «� ·"«" «··"�··"  T« s"«««·· «·  Zwaniisvetsteigerunm Betanntuiacliuniy Süchtige: Landwirt sucht � Un· 9" g « · ««q - e et· «« «« r« t «« «« FmWege der Zivaiigsoouiireckung Im Handelsregister B· Nr. 68 Glöto�öpachillnx,  Tcnhqbcr
�In KUCAY 6mm� s 8 F« b 1917 bar wurde bei der Gesellschaft init bes Wv 20-«-25 Mk« genauen. Be« - &#39;519mm� ÜCUUAE - Iosmosp P« Vortrag «« ngittagßtnlo": liher Lust? der Gerichts: lchräutter Haftung Putituchwerke VMALMAI Gelegetlbeit zur Anlage �m� sofort? Vekkwc Angebpte« sMendltmgsupkoft 182493 W 1914/15 14923921 stelle �- Ziinmer Nr. 4 � berstet-· Reinhardt und Ehlers iii Cbvenich von Viehweidid Gebkkgsgegevd be· MAY-PG« chss«V«Schle7«3t9«e«b«

. - - ·�- - , » «« · em i . -« IZFFUVJZUJJJZDUUV 174S &#39; « « « «« gert werden das im Grundbuche Lzweißniederlass ug G;ciioiti, die FOVSU Zxeäebeåkxäksmässi FUFUW�  gtzjhzsssklzszss · VV"«·�9"V�"" · Mmsæ FiZttYkrssFelfkirTYZgeYeUYZJigeiii Eises-ists dsfiffskondxcioaiiditFlsäulikg Mehrheit. d. Schieizkited
, · - tümer am 2|. O tober 19i5, dem e ell a tsoer amm uiigsbe lu ·- F3-«T«Zi«i«-F3;Eeiisz.-dg« YOU« ZZYO»»DFF»F»I»YHFYHUz1;1»»I;»esAskFFstz;- W« 131.23�;°ä�:.%�}9a�i..i;?3f�°���-
°�J��{f�{"��"�_ �w, used� August Heerde! in aber. is. ezemver1916�  habe, niebere. Schwak wild unb

- 40o-» Ah chkkshzmzj Sislöbklstssll eingeiragene Grund- Am 23. annar 1917, vorm. Uluerhahxil im städtif en Forfts garauf Gexkejdekzcke 533010 ssUck ssGlück Mk . OR« VIUMDVF 19V, Uhr, so der Bedarf an G·e- schutzbezirt Hinter-beide» soll auf ;  » _ » __  »- Kuksperjusk . bei NOT« HUUZ m� V» GCMAkkUU raten fur das Etatsiahr 1917 in sechs Jahre. vom 1. April 1917 bis
ggezkpapzekensp · 105350 Dberv�äalabrunn. KCVECUVWI - ö entlichcr Ausschreibung » nach 31. März i923, Z. u. fährt. schwere u. ältere-  . . ..........- deine.gii-g-...is.sirxigig. sie;     am Mssssssg-dssssssssssssm7 Ai eiisvseide

--�-�-�����-����-·-����-��-- 1 ist n. a mgw,k � . : � «� , » �vimit. . Geschäft« lGrundlteuermutterrolle 5.?rt.··353, 17353.1" 215.255¬. Durchtreibenlsgls äfgä��fägb�;*&ä���©f33"ääÄ?.�}f btlfßvlcrbe. darunter schone Stuteiig »Wer Anteile guwahen Oaftfummejltuvungswert 218g Mk Gebund« S»zk,jkneunxkgelkzänimer, Hain!- um mmtbietens ver» M werde» ur Hauch: geeignet. Wsowie ein
Stand am 30.Juni1915 510 1161 580500 1 161000 Etästcttflrelifilfedpik 5°s.233�1�133 Flrkiefiikburg YKEFhFnIcZåYJslFhaJssU  Der sehn bezirk Ointerbeide ist 8;�tH°ttZg,tt|ù�/°� �Es�, zuxsgfeägieikuscflsxitgBurma - - � � � � 18 sk- 18000 80000 ais-keines Amtes-sie. die-ones, &#39; Sei-is rede-dein. 1834 «« s« W« W« D« TM« frei.stets-»aus:Genossen-listiges-tlbgcniu . . . . . 9 32 16000 32000 __ l stach, Und Kreuzmcjßeh Koontzeäåtlix Zeiss» agzfåtu Ptgtxinenzåilitiä K. You» akut�, PStand am30. Juni 1916 519 1165 .582 500 1165000 mnkukgpkksphkkn I Dchiveillgnbzbjreixnb Etwa» unld Fang haben d« Haltepuzkte Bärten· ab eletvhon bi89. l5l « .°� OUMWHEIIE «»- m� 1 dMdl d St is. e e kIafie3-4 r.Vorstehende Bilanz und Gewinn- und»Verlust-Berechnun wurde VIII; Ktzllåltksveäftahren ubgerö den Klauen. Erdscbaufelm Lasxbcxns }�°������%�ä.�g���g°_&2�.äf VII« H rf s gvoii dem Unter eichneten rechnerisch e rut und mit den or nun s« M« aß e Um ·«3U?" l 1 H UND SchwellenspllkaUbeUlchlls °l� &#39; b B l �-.. . .. .. . v l g . VI! auch der Klein ahn unz aum teil-enen, Jicttergiitsdesitzers a: verstellbare Sclirauiienschiu ei. · Iafiig abgeichlo enen Buchern uvereintimmend befunden. arme! m Krug l» z» Abtmmne- W» be» Knab Und Draht Modlam »VlcsWUs DE« 13° OkWVET MS« 993- R°"°&#39;v Ob°rt°vBB°t� Bei: gchtl�ufsgecfmunn. zu; Zrcgåbluiäif aacikaexd grggwrbfccner. LZafFchJ köZiTnLZIPLFZTZYYUTBYFYZYUYZHFY  e« « o« V« F« Ungenge e" a J« " b� m� ° e" « tm« M« lt in Bun lau ein e ehe: pm I  r  u W  ve ei nis nd zur eschl ßf is H f! , K l · , Verm« ""9 - H 9�an c    ü�   ß   dekzczzkläubjglär Über njchtuvegwlelptss Bisses-zausen»  an GEGEN Einfcnduna D011 1.50 Ä ier bei olldem Preise um

silr Schlesicii
eingetragene Genosseiischaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kreutz.
35.......

Bei der heutigen Berlosung von Olxviozentigen Scliuldverschreibuiigen

, 3227 1271 1283 1360 1428|.441 1476 1527 1687 1727 1728 1902 1955 to« 1993 2073 2125 2137 22421
Vsn 1900 murben folgende Numme

906 99l 999 1070 1111 1156

2362 2439 2 44.

103 P
sUUfUng

rn ezo en
11 212

Die Auszahlung der herleiten Schuldversclireibuii

Fisgso

gen erfolgt mit
rozent vom 2. Januar 1917_ ab an unsern 3ahlstellen. Die Ver«

»erlischt mit diesem Termin
Gut-Its, den 16. Dezember 1916.

iletieikGcsellschift Giirlitzer Ntcischtneiibain l
Anstalt und Eisengiefzerei.

Wacha.
�van-

Kiuunl Nin
 neiltlileikgx tiliii

Antliata-Weine
III?- �I
. «:«l 

Hi«· -�92.- I «ly «,. T.
T.�i · · «;

.  .  .Z.zg... ««- -. -s«·s·» - r. «·«..«· «,- e W. »F»t«i-««·---·.«· III-s«  its.  i. - ���--«-«s--.··-»« �L:- «·k..:.-«-.«:·-?"««;«?i-7:.!.«-kklex-IF.-�;J .« « »

ppa. Geiseln.

hat an Berechtigte

abzugeben

S. Mokrauer
K n t t o w l t z

Teichstraße 3.

walters einschließ

-- bar

g

s IF. · des technischen
» bqhndirektiondgebaude B
I» »» Einsichtn

bare Vermö ensstücke Schlußtejrmin
auf den 17. annar 1917 iiormittags
9I-«·«»Uhr »vor dem Koniglichen Amts-
gericht hier Zimmer �Sir. 18 bestimmtDie Vertiutung des Ver-

· ich seiner baten
Auslagen ist auf 400 Mark festges-
letzt worden.

Leobscblitk den 19. Dezeinber 1916.
Königliches Amtsgerictit

D worden.

- Die Ausführung der Erd»
Minore-is. Oberbaiu und Wege-
befestigiingsaxbeiten zum Bau der
Wagenwerkstatte ain Ba nhof
Schweidnitz kliiederstadt so m
1 ose in den am Wlittwocly den
10. Januar l9l7, vorm. 11 Uhr,
anberaumten» offentlichen Ver-
dingungstermin vergeben werden.
Die Aueschreibungsunterla en find
gegen Einsendung von 1, Ost! in

�- iiicht Briefmarken ·� �vom
Ugntralbureau · der· Ran: lichen

isenbahndirektion in Tit-es au zu
beziehen, an das auch die ent-
spre end bezeichneten uiid ver-
fchlos enen Angebote rechtzeitig und
vostfrei ein usenden sind. Die
Heichnungen neuen im Zimmer: _406

uxeaus im Eisen.
reslau zur

er ermm
findet im immer108 daselbst statt.
Zuschlags rist 4 Wochen.

Bkestamdeu 15. Dezember· 1916.
Königliche Eisenbabiidirettiom

azlzme aus.

Wasie»r·krüge, Eimer» hdlzertre
und eiserne Hatten, emrabrtae,
halaerne  Erbfarren, externe
Vettitellem Vorlegexlotzein � lahm
Knarrem Vorhcxnaesclilossey
F»euerhaken. Maßstabe. Schrot-
Hagen, Lanivenx und Papier-
kneten, Gönucfnaafe. Raum«- und
Sagefeileiu »

. Signallaternen fur das« Sta-
tionsy Fabr-·: und Bahn-
bewacliiingsverionah bange:
unb Tischlampeiy �bis unb
Petroleuin armen, Gieszkannem
cso·ignalfahn»en, Patronentafcheii
fur Babnivartein Handlateriiens
bruitlederundGlaierdiamanten.

i Die Angebotboaem Bedingungen
uiid Zeichnungen werden von un.
lerem Bentralbnrcau. �iltalteler.
starke, gegen vortofreie Einsendung
von let! zu l und 1 �lt zii »« in bar
an die Beivcrber vortovflicbtia ab.
gegeben, konnen Jedoch aiich wachen-
tags in der Zeit voii 8»Ubr vor.
inittags bis 3 Uhr uachmitiaas »da-
selbst gegen Bezahlung der Betrageatseholt werden. · «

ie Aiigebote sind unter Ver-
wendung der Angebotsboaen »ver-{regelt »und mit einer beziJilichen
Aiisfchrift an das genannte« ureau
bis zum 28 Januar, vormittags
10V. Uhr. vorm-» und abtra frei
einzureichem Die Zuschlag frist
betragt 4 Wochen. -

Kirchlein, im Dezember· 1910.
Königliche Eisenbahndircttioir

� mit Obst

neb t Karte vom Magistrat bezogen
werden. 2

Bnnzlam d. 18.Dezember 1916.
Der Magtstrat

�Tätig griißHere Fug-J» !Cm Err » a er, gie t. l!
chle . 81g.

gesucht, derdas Wild ab
Licht. u. W 222  bldait.

Zu vertaiischeci
VVVUULV Grundstück in der Zim-
merltrafxe. Nähe d. LokalsAnzeMets

ar .im Akerie von etwa 200000
&#39; egenem Grundstückinit gunsti gelFoenfreiem Terrain iiioder ichu 

An ebote unterBreslam
Geschäften. d. cblef Arg.

Kleine lila in iii-nein
verkaumch. �

Znschr. u. II 103 Gegenst. d.Schles. Zur�

Villa iiiBiseslaii
im Preise von ca. 70000 Mk. wird
bald zu« kaufen ge ucht. Aiigebote
unter l« 680 an associated! a«
Vogler A.-G.� ßreälau. �

Land-illa 1011011111111:
micten ge acht. Ansehn m.
u. ll 126 Geschsn d. Echte . 8m.

I« 30l s
l2

J

arten. Wasserleitung -zu gro
reteang.�

afää�i. PITZT Mäuse 3¬
Lorklewlcz. Same.

Für sbis 10 zweijähkf {in en
wird Weidegang pro 1917 gesucht.

Brei-soff. erb. an die Geschst d.
schief. Ztg unter W 226. " -1

Wnere�ineg�fbcitsptnhp.ZFFZPÄTZKTSIDDIZLCNEiFZF 52.315¬�
ivlnenlininiF oiiniiitic

und ein Reitpferd. anII
1.70 groß, »sehr sicher unterm Reiter.
teben brergwert »zum Verkauf ·
Larven-Dunst? bei Heck. 85213909.

Ein Pferd,
Bandmaßsplits ein. stehrzum Ver·-faul. Eesichti ung zu rede: Zeit
angenehm. at; auf tation Louisi-
dorkoder Zum. Meldungen sind
zu richten an die

Ernst. von Bullestremldte
spYuttzverwaltung Piijcliiiie OSI

Rannmciliacin
. 41ährig, verkauft «
onsorven-Fnbrlk Instit,

Klosterstraße 43.
EZTZHZF«JZIFF-FZZELZLLOFZTPTTZPZIZ



Für Mühle, Brauerei, Spelåtmioa oder Holzgeschaft passeud
I· oe e:

2 ganz schlaue, nrliiia Rappen
&#39;s« gross, gut asif den Beinen, ohne· llntngeiid und zugfesu 3

Flcbl. ödlelbmb, Waldeubrger Straße 8.
. W· · .

Leinsaat l
verarbeit- zu Speisebt u. Leinluiliesi

Olmiihle in Siegerin.
R. Riohtzenhaln ü 0o.s «  . �.5· v . u-Cr.� | -

.92:&#39;Z«. 
Ü

»· »».·.sz.»«.· an; 3...: �ü. im  u   .

» rtcaus von Kutten.
 Von Freitag. den 22. Dezember, vorm. 11 Uhr,
 toerden·in den Stallungen der · l2
 Vsetsnnselsslcma steigt-Illinois,
 · Breslaiy Ialsiistrasze Nr. 313
 80 roslissssse gisottauderxiiitsn
 teils« hochtragend teils ab ekalbt, gegen Ta preise an schle is c Landwirte iui Lluftrage ge: Landwirtscha tskammer verkaii t ;;,".J-:«-..«

s  werden.

cf; Linililnlitlcllcillslnnisnxzkfkfzble �Brutal
L! · _. 

»4.92 . .
. «« .-·«� S� . "WTMM"»  - weiss� s«- 92 VI! P« : «· � «: «, » n|:tqljfn I·  s·«-":" Po« · .5,  ku.� ·-.

l

xsp  cI·-.«-.«I-.-.-;««:-»:..  -  s� Es�__..........._._..__ "« sscspsskops
.1IN· i.� �w30|,� ».«. 

"i nr

Mlsåtfe1,85 iu lang, 20��23 mm breit, 8.10 mm stark, lauft jeden Posten uns "
crbiitet AngeboteFaszfabrik Heilig� Breglau la�

20 Itsaggoss tohlensasiren Kalt
sit: Düngemittel zu verkaufen. · ·

�rluaebote an Ferdiuand ßoruemaun, Breslaiu Friedrichstrasze 87.
Reiter oder gebrauchten. gut erhaltener

Dasssssk oder! Nlotorlifliig gesucht.

l« staat von der Ernte zurückbehalten
 werden.  x

nur zwischen 1 bis 4 Uhr

«« seiner;

Nach Buydesratsverordisuiig vom
1b. 7. 15 burfen bis 500 Kito Lein-

Julius Krouer G: Söhne,
Breslau XIII.

Iefonderg f öne
Weihnacht: äiiine

M. bis 5 Meter hoch, für· Vereine
usw. zu verkaufen. Besichtigisiig

v. Ztr
4!

Reinhold Bchnsch,
Baums thaten, �

Heradelta �E�E�EE�E
offer. an Vervraucher zu 58 Mark« l

l

l
Bottiehe

für industrietleund landwirtschaft-tche Betriebe tiefe 9

Fglzsatirll Helle: brennt! It.
Band« it. Fiaclieisesu

26 mm aulwärts breit,
IV, mm aufwärts stark.

kann ln jedem Posten

Faßfahrik Heineng
3F°;?"�.�. IV«

s e,anständigen Herren, auch itwcrn
oder Kriegsvertetztein zwecks Hssrat
Zufchrnintwest GschlrSchlei 8

II 
-�-9

Staatsbeamten Auf. 50er, Witwe-r,
3 K» erwachsen, 8m, ssattl. Ersgheiik
cvgl., uber 50l·! «» Eint» tvunscht
Briefwechsel mit alt. Fu. od. Witwe
ohne Anh. zwecks Heirat Ernstg____ Bro

E
 ist.

ckaii bei Beginn.
«« �rv- LN92-Ä���:U�: «·�v�
d. Sacl�sche Pllgtelle
mit beistob. Schutzmarke

echt_allein bei x «
B. Ihrschfcld,

«« Generalvertr. Brcslaum.

v� 
iiiid Vasischntt

können kostenlos abgeladen werden
auf dem Grundstück des Herrn
Loui Kuliski in Gräbschem

· .«·:":·Isz&#39;, »Hast griff."

V«

für ein Nittergiit bei Tsdieiistockiaiu Eiseiibahnstatioxi Klomuirr. Der
Elsflug muß aii Ort und Stelle von einem vom Verkaufer zu stellenden
Dlonteur auf» seine Brauchbaxkeit hin vorgefiihrt werden.

Angel! niit Photo r. u. Zeichnungen erb. aii Adam von Mlchulskl,
Yrcsstaiu Maxstrasze l

2 flotte äiizfgfe,�
fiir leichten und ·s··cltiv·cren Aug ge-
eignet, it« und 71ahrig. JCZZ groß,
Preis 7800 Mark, verkauft l1 _
W. Blume. Vuchwcrldchesy

« Post siczlslsckzilderm
Jiernruf uhlradlitz Nr. 8.

Schissiuselstista
selten schönes, fchnelles Wagenpferd
8 spcahre alt,

zu verkasr n.
Ntiihleuwerke «? senthaL

2 schwere

harmlosen. l
etwas pflastermüda für Dominiiim
geeignet, verkauft preiswert

Hnmpcl. Soisnenstraße 27.

sit czfortigeuz Verkauf: l
ca. ...-o einfuhr. Ballen

nnd Starken,
ca. 45 Fresser

stellt T chiratg,
Post und bätgigigiajttzramschü

Original Siuiuieuthater

Zuchtluslle
vertaustDoiiiiiiium überfüllte:
Post Spitteliidorf grau, 

f1

im 3. Felde, für den lsilligen·· rvon 17 Mk. Si verkaufen. Na
unt. W 216 efdjt. d.Schles. Z g

kleinste: Schlag. habe

THIS?aus mein. eig
abzugeben. K. Paul-Pool

Von Tierarzien und Pferde«

Z4,Privat-Aiigenklinit. Aaenten berbeten. l? P

Deutscher Vorftehhiiiid «
szlsysz

zw M. u. Er. Mochberner Str. �

l n?! .  c « "·" «; «:.«· - , w". - .&#39; . ..T:..«k..· ·  «· b« I«  .· -F-IIRJ·.,J.«  .�. Z· f�; XII «  34,«·«:«.-.«««»·-  ;.:!- ·« - » »« &#39; · ; &#39; _ .«».,;,--·
· - «  ji«-«;  «.  ·--««�..--« «�i �f.  _�.92�92<" H l E« T tlfb�  « sstzffxuszt H·

SchivefelsaiireiiDiinger · M

uschr. mit Angabe b. Famitiem u.
9 ermögeiisvertsaltni e unt. W 230 &#39;
an die Gschsnd. Seh . Ztg erbeten.

ie etle.!
Gesucht zum 1. upkii 1917

äslsnzslooulirgxlililsusnd l. Hochmut. &#39;ngeb. mit
un . H 125 Geschstszzszd Schles. Zur.

bissiger-Wohnort
Dampfheizung sofort,
ar 17 niieten efucht.

mit yviitesb
t-«-

taulcht eiii gegen Landwirtschaftss
robutte. time, Bcrlin-Schbg«,

Bahnstraße 35. 3

 blau: 30 �inneren
Sprunge-gros-

75_ cm breit, 48/45 g. 8�-8d00 m
Langsreiszlan e, maschknen satt,
sind wegen iusfuhrschwierig eiten
gegen Kasse bei ltlsernahme

zu verkaufen,
weitere 90 Tonnen

werden Dezember, Januar reift-gis·

1Süden Zevorzug«i.Ustuscls·r. m. reis-
aisgabe u. II I27  Gleichlt. d. Seht. Z.

  »Es-Z vernein- miblVsiniiisn
Bad, Telephon, ebtl. gute erpfleg.,

au Verm� Allgllslllslt is, flllllü.
Ecke Hotsenzollernstraga

Bicni»lsn.nsllil.2�3 Zeugnis.
Bad. fluchend. zu vermieten. Naher.
Salvaturplau 3,«4, 11. lSchwetdniser
StadtarabenJ  

Angsistastrasze 40/42
finb Hochpiirterre u. 2. Stock je eine
schone· renov. 5-Ziiiiiii·er-Wo·hnung
mit allein mod. Zubehor u. GartenAngebote ind bei dersGe edit. der

Schien 81a. u. W 238 alLlunterIea.

ni r III. E

slir b
i,- «». �lf.�-.�.&#39;" _ � i�.l ._ _ �um ». . ..

..: «� ,l�V, ,

Weise Husmeidiii er tr. 18
· in der I. Etage 2 Zimmer, fiir B ·rozivc e

be tage eiiie GsimtsiersWohttung ne

ald billig
lliäheres im Büro der Residenz-Hotel u. Cato A.-G.Mehrere erlitten. innerlich«  

issuJo 33
bald und späteizzzs vermieten. [5

geei net. »
st ,uvehor,

zii vermieten. «· ·�

»» ·-«--«-��«!�"--s�«�«-»--   schmieden lnBkeslam Landli.Paoli. .  s
«  cck · « ." «.   r . " « ..; Spezialmittel i; U St« Gänse- Fkzpi xkiiås"åikiiäi.il«sk�sioiftsii." xsissksiskks Tkfukiiäkifkfxlkiiiikkisk». « » «� 5 « Gute�: KuchhEntreeJFlureingängaYläh.b.Hsmstr.od. clsolv.Augustastr. 4.ll. � gegen Pfeideraiive  1o . «raren, · l H K«k.....-L«.kmk«x,  »He· ƒ.b »in.- h, ritt: Yiliweidiiilzer gilt. . geswzschvnqxzspzzzzerarzzD,3»,1d· ;-.k· Dom. im�: a an e en �. .  ägräeggrceä Ldiedllegy zfixka 44 qm Flächenraiim und 4 m hoch, nebst

chen.
lazaretten erprobt wglisinzend  »  es..."  . .

 begutachtet. Zu haben in den  nmeisten Arn-kosten. einei -   - ««. versand für Schlesieii Apotherkle DIE «« Mohrrii. lieu, l
  esiekxessgisxe I;  skisiitterriilseii ««�:. »» » . �s _ � Garten, Ccksssgexxikisiksesp �e...   unisonen, l

Blatt-Kuh!

tatioii Caiittn  z, m;
«  z«- lsald oder l, April

Niiheres im Biiro der Residenz-Hotel u. eure Apis.

i T
i» «« ff"! für� ,

csuierriorprie

..».;cl,.«« .-:«»-.-««k-- · «» .

l
. « »« », « «»-.--;-O» nur. . 9-... . » s.-« «« l&#39;on «...1&#39;h-..----k..

-.«-l .4�!-

o « �
II 7�.é�..�° U» . ««3««-..

lc1t-. !.i;-»ccl1I 
i« f «« te sei!

Jsin er Maiiii aus der Kot-minim-

_ n}. 
-

xszsissps &#39;IV�. » 1-
He�«um« l

gescliirtet
eleg·,in rotenuaelb. u. schwarzLeder «� H. Fonds, Neißh

AS   und sonstiges Gemüse ka arg! t T;

II. bereits. Klosterstraße As.

Wasserkanne Platten
verschiedener  «Sjrö e, gebt» ü
kaufen. Lcwin. lofterftr. .

15Posiywagen. Jagdiisagen nnd
. -«· o l.�

· rielerilrnwengebr .
· u. neu. elegant bitt. «

Lew i u, zilosterftraße EIÄ [x
T? r. Sachvst f Land« inAmtsipBresl
Bevor. u. Neulack billsgst. Te! 6667

Platz zu schauen cum-m: S}
1 Coupe, er. arti» Pan-Achsen, ».

460 ««L ss 1 -»"�"
1 Omnibus m. �Ford. f. Fleisch.

all. Gastwirte, 520 an...
1 Wirtsclu-Pluuw.� sitt! Mir»
I vicrsllz. Schlitten, neu,
1 zwelsllz. Schlitten, neu,
fI Schlitten, bildete-11., f. ganz
let. Pony. 

Mclccr. Ohlau,
Wageufnbrllc.

Gehelmrirfszlkinlicolssche
Kraufeudorä bei Landeohut
·  �-3 lesien
hat: abzugeben: »

Ist Strick

junge Sclssiittoihsen
ca. 7 Irr. schwer,

Eiu- und Zwcispänlner  9  Furt; YGkoß �am� -__ in sehr 11111511�! Aus-ihr l  -  &#39; T:-lWeihnachtsaiikiiciife bleibenuslceiferas ECA Iäs e « 5 · 1 ««
7 VI "  »« sjtss ist-w, &#39;

ver- Q
 x

lWasstrritbenl »
und zahle waggonweise fur; ,
50 Ksto Mk. 2-- lvqaaonrrex

jeder Bahiistatsom
Fouragescsjroßhcindliiiig
H. Janus, _ Neissr.

 liegt. 1808Nr. 7 und Nr. 122.

und zwar:  9

Lilith still! still! Eiisiiiiilslssh
TAFEL still MS Iislsisisllsli

Willst! falls Hilf!!!
sillsshtishihbiislsitll

sowie

lllee- um 5158881111
usw. offeriert

am tlsl
J

«  tonle Schiller Breslau.und  Texzånistilttttiilcpsclttlleisiusstk Tel. 92
oder Snsicrplsossslsist Stroh »»

und 42 proz. Kalt is.k«"sii?äz.gsk�åkpii2iäl�xiå�Wiss-UT?
anlaufen unb erbittetAugebote. Vlszssispsfckfzkkssszlstesn

40-�50 Stück «�

Liinserlasiueina
7>.0-»9O Pilz. schwer. verkauft �

Strohpressendra t
habe ich abzugeben unb bit e um
Anfragem �

Kurt Schritte!
Foiira esGroßisandlungI

Lehr
 Stet iiiig als »

T Slotsnelrüben
s

�ff Aussicht auf· W Pigskralt uberne mbar, su

Bran _e, welcher zum 1. I. 17 feine
ext beendet. sucht geeignete

OF

Berti-sofern
s� - . E d»·«-·p«p-.- k«.--««·- ,I «. -f " « &#39;- i« - �reg;

Wegen vrl. Betriebseisellg
fu ufm. �sht 1. ka Kraft, �

tilgst. Viichhaltey
Tpsit über Winter evei·it. f. Kriegs- é��;
f bauer anderm. Tätigkeit Chef.
r, Aug, u.W2::0 Gefchst.Schl.Ztg. se«
TO» l Iris-«·- ptsoosz · « ·

2 . alt, sehr rüxtijn auch volnifch
reckt» ei .__ Haus a t, de·r grofzeren
etr·.setb tand.voraeshViebwirtsctxs

un d: voii erstklassixs
cht zum

IN:O 

anuar 17 eventl. später
eltuug.

»Gott. L·l·naeb. er
die Geschaftsstelle der Geistes. Ztg

Wirtin-FallselcorkslrssssW 
Ende 40er J» verh.. niilitarfr., poln

chend,··sucl·st,lbgest. auf Zteugme e
K sv l .. «t .A . b. .Fklietxlzauårdjstiiiigctin Si? b. sgstefOSätknså

szts J. alt, militii··rfrei, welcher fünf
Jahre eine grofzere Begliterung

leitet, sucht zum 1. April oder
früher Vertriiuensstelliiiiin |1

bje�ßefdlöftßft. b. Sattel. 8m.
SBerheirat. özjähr

�l�f4.�i�f�e.�335�ä�f� �frlriülfvfä�;

Dauerft 
b. unt. U 294 an

·L··iindwirt.
spie .l. Jan. mogl. « t. �baue�t l.� auch

WsllsisllslS-Fllslleiil,
selbständig mit bestem Erfolge

Augebote erb. unter U Au? an

Wiriskspqfisiusockion
an die Geschs - edles. Zier. �

Milititrfreter

Wirtschafts -Jnspektor,
85 J. alt. vers» kinderlod in allen
landwirtsih Betrieben stritt, suchtDom« Kastmtt  Bär! u. ernruf 24°US.

telean-Yibn: . trohschroter.Etat. Oberglogw

hier;

1917 zsi vertuschen.
« ««· ·· A »Es« », »F; »·

Ctmvfetkle fllr bald, I.·
und Juli 1917 Jandtvirts
Oberbegmtin Wirtf·cli.-JSiifpettoren,teils fu·r selbstandige teuungen,
Ellentnretfter, Dberfürfter, Fbrfter
und Obergiirtsier. Paul Kramer,
Fwerbsmasiiger Stellenvermittleixreslau, Moritzstraße l5. Tel. 7440.

Kriegsverlchter Landwirtsfohiu
J. alt, ev» 2 Semester Winter-

fchule besucht, sucht Stellung als

Wirlfcljisfts-Ltssiftcnt.
Angeb. u. W 227  öjefchft. d Seht. 8tg.

Erfuhr» tiicl7t. u. zuverl., militärfr.

Vktilssiktlhtlilltlliilh
ahr. Fachmann, welcher höchst.

·· cbst·e Erfolge erzielte. sucht, ge
stutzt auf beste eugn. u. Empf., die
Leitung grsijszerer Breiinerei für
sofort ob. fragen? �Illnlaeb. erb. durch0 5 9 O
Reiiszeiidorh Ko Watdenburg i. Seht.

Kisidcrpflegeriiy
mit»langjährig.·Erfahrungen sucht,
estu t auf prima Zeugnisse unb

Bin ·ehl.,·bald ob. später Stesutig
zu auglsng. Angebote:

D Gorittsisg Luulfre,�aiiz g· an u rJäsclskentalerwcxg 85. ·

Inn es erlittenen,
mit allen andwirtschafti. Arbeiten

». l!Sagaftlicthe

· vertraut und d, politischen Sprache
machtig. sucht Stellung z. Neuialsr

» als Assistentin
auf großecem Gutshof Angebote
an Fricclrlcll, Eli-leg. Berg« Breslain
Glawnialtrane 2.

Wegen Todesfall frei geworden,
fault» allein-leis. Same. ev., in allen
Zweigen eines· bei Haushalts oht
erfuhr , gern· ietb ttatig, geeignetenWirkungskreis. GefL A erb.

L-
« aged.

A. Kön Wirst» Botlrauersn 72. II.
Ja. Frau sucht z. I. Januar

Stellissig zur Rlitlsilfe
ins Haushalt,

am liebsten b. alleinsieln Dame od
auch anderswo in it. bauen. ohne
ge enf. Berg. od etwas Taschen etd.

aged. an r. Wnnttlg, Miln ter-
berg i. Seht» chiitzenstr. �
Zfränl �.29 �lobte. er abren
O » im . nassen, Nci en u.

Platten. lacht passesiveStellung z
1. anuar. Angebote

· cs  M. J. Taro
lileilsnacblsiunnsclt

teils, ««
Preis

aulvkcxchexi an _
 Schweidiiitzer Straße Z, richten.

für den Speicher und eineii

perfekt in

hältnissa Gehaltsaissprii
OberschL Port!

zum sofortigeii Antritt

81S
I. i.�Es. 
. «

. . �-&#39;_&#39;4"-� «·  II -««««  III-IF -I -«"«"««« 0-7�· 92L&#39; 1� Z. .«.«ssc·· «öx.«,&#39;z-«v.«s f: OHLYLWL  «. "f; i! -::««C. LI«&#39; v«�h.

 auch Striegßbefcbäbiater!.

29 u. ,&#39;cr�&#39;i33f>?"ä3lee Aus. es , »
 hungrig-bitteres ärmer;  mitst ais-freien

f".z! l"

Zii g�i�i�i�ji�i�pfä is will; altes«
edit. xstriegoliesclsadigtesu

· doppelter Vuchflillxuiig,» ·
gewandt u; Lobi« sind Kassenweicii·, iowie im Baiikve

Zuschrifteii mit Zcugiiisabschrifftce

Wir suchen »für das Lager unserer Stabeiscrn iziidlltlgckk
Großhandlung eiiien energischen, bronchetunbtgen, inoglschst · �v

aber. S. m
�s. 
«,-

n. Angabe: der persönliche» V»
ereiizeii an:

andsCenients und Kalkiverka sit-G»
Groß Strehlitz DE»

.·.«»«i«.·zszx·.s«c z. .sp.»�,··»·,·.s·z-,;.-:».,.· ·-.,-·-;.»z »-·»··.· .·sp,·»· .--- F. .·«....s-.-·».·«.·: F, .,««·.t·.»s-«-»·,»i :,,1..é.�j..0 «· »� ·-.· «« IV! «« «. f»  Es« .-..-"- k·i-.·-«4rk"·.7««ii Fæwcsxsssst 173-!� Jg}. "3. «  J« tlkfkssps Td·."·-s«ji»«klisci3

«.  . s. . EIJQDTZLTTLIHL :"c-".":-�"?«�s.!- kilssåsegsAkstshxxikETEi
Für meine Haiissiind Ziergärtnerei ssiche ich zu

G« tar 1121:�
Frau Geheinirlat Gruschwitz

«  

«« ,- o� � « �x -�ÄÜllClIv Ulldrkxgiälhxegahzmlu

gagertsistter Ä
Das?

m batdigen Tsiitr

9
INeus z a. O.

I.·--;i".-;;H-«� is «. I.  « - «� s

Giiiertiossopreio 20 Pfg. für die Belle.!
Stetteuluctieiide können ver:

Bezug
fitt das Vierteljahr. Für kürzere
stelleniNachioeis direkt von der Expedltloii
portosret berichtet: 6mal nach Einseiiduiig

Wir suchen einen erfahrenen

Baiitecllnileix
An ebote mit Angabe der Gehalts-

sow. eines Lebeisslaufes m. genauer
Angabe der bisherigen Tatigkeit
iiioglschst umgebend erbeten.

Donner5snarckhiitte, Akt-Geh
Hitidenburg DE.«« ltlilllsmilllll

»Für inilitärpflichti en Direktor
einer Genokfsenschaf sbaiit wird
geszgirErfatz raftgesiichn Illtilitärs
freie Verderber m, °ben notr en
Kenntnissen toollen ihre Zuschrif eit

"«.".?:»..· mir schriftlich mit genauer Angabeder bisher. T Mk? Gehalts.u.
übrig: G Co»

v

Auge: Iatholischer 
stammte

der potn. Sprache ixiächti zum
Antritt ariuar kann sich nie en bei
Victor &#39;ogel , vorm. J. Platsch,

 ianth, Ringjzsx A
Für mein· Mtreidez Futter-Kind

Dungeiiiittelgescliiift
suche ich zum sofortigen Antritt
oder svater einen jungen

Yageristen
�

fisngen Maus:
für Expeditiosi n. Sionlor. Kriegs-

- verletzte werden bevorzugt. ··
tl werbungeii mit Gehaltsanspriiclscn

Be«

erbeten an
Paul Knorr,

Steinau a. Oder.

"«Fegilirator,
jüngere, flotte Kraft

für 1. Januar gesucht. Angeb. mit
Gehalt-san oben an das Laut-rats-
am; l kiegsuntersttitzungsauitl
Tviiigerstraße 5. «»

Für meine SpezialsDetikatesseni
haiidluiig suche ich zum 1. Februar
1917 einen �

Lehrling etablierter.
M. Herrmann Nacht},

Arten, Bcz. Brestam illlilchstraße 11.
Telephon 21.

Gefucht für valdigen od. späteren
Antritt ein unverh., bestens empfahl.

Beamter,
auch Kriegsbeschadiaten eugiiiss
abschr·i·sten, Lebenslauf u.· ehalts-
anspruche bei· freier Station erbet.

Fideitommiszherrsitsaft L. a 81i,

irtfchaftsamt Fuschiueb. Friedtand S.
f}: cht zum l. Januar 1917 einen
tuchtigem energs chen

Wlcslllsnllsnlsllislen
für i__ enfiben Betrieb. Auch Kriegs-
eschadigte· sonnen sich melden.

Gesuclse mit Zeugnisadschriften 2c.
sind· an das Rcntamt daselbst
zu richten.

Doniiiiiisiii Ober Wangtciy
Post Spittelndorb sticht einen

Hcrrsshaftsgiirtsier
und eineii

Donilniisni -Stellmacher

�

Angebote mit Z

etr b « iiich
1. L! xil 1917 Stellung unt. W 2.32
Ges aftßft. b. Schtes. 23m.  8

an
osa Korn Goldberg Seht»

Kameiestrasze I.

«

on �
Pf» I8 mal filr 7b Pf. Bei Abholiiiig m1.:

list-edition, Schiveldnttzerltr.tz 15937. dle Woche. «

der Kolouialtvarenbranclsa möglichst f»

l

Suche zum I. Januar erfJIRJTQ
K

öll
8eugn.,

isidcrgiirtitersis 
oder Voisne
4 Kindern von 4�-�10 Jahren.

Bild u. Gehaltsaiispr. erb.
Grafin III-kroch, f;

Schles« c.

3J �.
Zelt wird Der

s tiefste«

an priiche und der Zeit d.  Eintritte � «

Klein Strichen b.

Yiss Zeugnisabschriften an
der auch Kriegsvertetzter sein kann.

�Kühen

IV« «« .«-«·-·.·,·»,- n. Lock-Ha. �z. ·» , F. S,� �f.

elchiift IF!r mein Getreide ·
anuar »;ich fur bald ob.2.

1917 eine perfette erste

EZLEEIJLLZIZLZITTIIJ
as,H. J on Neissr. J.

t-U� .r..-«4,J

Suche g. Januar eine energische,
kg zuverlassiga ev

Wirtsiha
und bitte um Z

Weizeiirodam

angeli ef cb

ftsassistenttn 
igchrifteiu · ·

«· iiiispååktli·k.

Gutsverwaltiing Deuts
Post Schreibendorß sit.

"buche für sofort rot. 1. Januar

ein Fräulein,
welches in schriftlichen Arbeiten be-
wandert 
übernimmt. Aist und Hofverwaltung

ngebote ervittet
Balleftreiiksclie �Gräflich 

ä l,
gtgegleeu.

O«

Z

Cl!

311

Kreis KempeiilPoseni s _____
 sörägtrl! von B estremssches cl

ZU

 9 _@nche gutempfohlenes

all

an

euanißanfchriften; Referenzen u. Gehattsansp
Gruschwilz Textnlwerke Aktlengesel

Neusalz a. Oder.

provinziellen und den we· er e:  Kllti en is a . : . nbeide in Breslau Druck von Wilh? e um r m

Ei

i

nitlltelung 
axisprucheuind Te
bitte ich eiiiziisen en.

Frau Marianne Ochmichon,

sit: Haushalt mit Wahr. M
ur

Stadien, Stäben u. Haus alt f
«oll. Bedienun
mittlere Schul
Frau Mafor Glllet,

Suche z. L Jan. 17 ob
> I«

gewissenhaftes, giiteuipfotsteiie

die. in allen eins
fahren ist
einte

Dame älteres

ziiverliissiges Mädchen.
das fetbständi
Oonrad. Ko fersWilhetuisPcLlj

 Einfache katholische

das 
verste t, u. in fein; Häu . i. Ste S
war.

cvent. auch schneidern ka
Gehaltsanspr.·. . eugnis

nfache, beft empfohlene

llnlllnlnlrlsllsalleils
1. Januar ein-Tit. Ver«

« G l s«erwimiåtxiigqoskixiikiek4

Rittergut·St. Oedwtgsdorf
bei ahnau.O

M«
lgorm. vorllml STI-u O �

mktaasseiistn
.s ater

Da

Mitte Januar esucts

lIi

Laudhaus

�hüte,
la . A betten et«d Poet-gen. backen· undun 

Familien«eii kann; -� eotl.schiuz �- lßabfcbr. u. Geis-nAnspr. an Digägfxörfterei Albrecht.
�� Schyjglowltz 0S

Für 2. Januar sucht einzeln;H

lachen kann.

c!

gute Köchin
für I. Januar gesucht, 3. Küchen-
inadchen vorhanden.

Schlaf; Sitbtv bei Niiuptschz

Tltsll Klllisnlilltlles
2 Hi: gleich oder 2. Januar gesucht II!

G
duale Lerctieiiboru bei Liibetli

. 1. 1. 17 um V"·«e·k"i""·t·ii a� «�
ver1«., ars- «·

Alletnmiidcheih »
eine, sowie bürgeri. K«

eugn., Bild u. ehattsavgs

se« Fa« or« m rrau i me e
Barthels, e·b. v. Raue MS
z. St· Que tinburg a. bare.

Bahisbofstraße 7.
II·

Stnbenmiidchesi
i. i. Januar ob. später. weichesen Haiisarbeiteii erfahren I

U .
abschneid-

Oberfor ter ztlbrtstsbts
Saivalowiv 2.64....

Flir grosse FisbrtlkVoltskiiase
ZUM Inönllcblt sofortigen Antritt eine

bessere Stütze gesandt-«r. usw� G�
Ischaff

·· end! Ziefinifeckks 
reslausme

ottl. Korn in


